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Va§ Neueste vom Tage.
Bei Eulcnburg in Licbcnbcrg.

Berlin,  15 . Juni . Kriminalkommissar
Klinghammer konferierte gestern fünfviertel
Stunden mit dem Fürsten Eulcnburg in Lieben
Berg. Letzterer lehnte den Aufenthalt der Kri¬
minalpolizei im Schlosse und in der Ortschaft
Liebenberg ab. Klinghammer verteilte darauf
hin feine Leute auf die umliegenden Orte . Für
heute werden zwölf weitere Kriminalbeamte in
Liebenberg erwartet . Der älteste Sohn des Für¬
sten, sowie der Rentmeister desselben, Gcritz,
sind gestern abend nach Berlin abgercist, um Be.
schwerde zu erheben gegen die Sendung von Kri¬
minalpolizei nach Liebenberg ; sic begründe» diese
Beschwerde mit der Betonung , daß die verlangte
Kaution gestellt worbe» fei.

Pariser Brandstifter.
Paris , 15. Juni . Ueber 20 Feuersbrünstc,

die in letzter Zeit in Paris ausgebrochen sind,
legt die Sicherheitsbehörde Brandstiftern zur
Last, die meist Polen sind.

Londoner Polizei.
London, 15. Juni . Die Regierung beschloss,

den Polizisten einen wöchentlichen Ruhetag zu
gewähren. Infolgedessen muß die Zahl der Lon¬
doner Polizisten von 1500 auf 2000 erhöht
werden.

Kreta.
Rom, 15. Juni . In amtlichen Kreisen ist

man bereit, den russischen Vorschlag über Kreta
mzunehmen. Auf keinen Fall aber wird sich
Italien dazu verstehen, seine Truppen auf der
Mel zu belassen, sondern sie den früheren Ab¬
machungen gemäß im Juli zurückzuziehen.

Ter Wettersturz.
Wien,  15 . Juni . Der Wettersturz herrscht

ungeschwächt fort . Der Sturm hat sich zwar
etwas gelegt, dafür regnet cs aber seit gestern
Abend ununterbrochen. Aus dem Gebirge , na¬
mentlich aus Tirol und ans dem Salzburgischen
werden starke Schneefälle gemeldet.

Das verunglückte Automobil.
Prag, 15. Juni . RcichLritter Emmerich von

Und zu Eisenstein fuhr zwischen Coulin und
«oniggratz mit seinem Automobil infolge Bruchs
der Lenkstange gegen einen Baum . Emmerich

Wagen geschleudert und erlitt
erhebliche Verletzungen.

Zn den Schären.
Der Deutsche Kaiser hat sich über Danzig und

Neufahrwasser an Bord der „Hohenzollcrn" be-
geben, um die Fahrt nach den Finnischen Schären
anzutreten , und der Zar verließ seine feste Burg
Zarskoje Selo ; um sich den Wogen des Finnischen
Meerbusens anzuvertrauen . Der Blick der Welt
ist auf die einsamen Fjords wie auf einen Kriegs¬
schauplatz gerichtet, wo die Geschicke von Völkern
entschieden werden. Nicht weit von Reval liegen
die zahlreichen Jnselchen und Klippen ,der finni¬
schen Küste, die sich über 100 Kilometer weit ins
Meer hinausdrängen und die Einfahrt in die
Häsen gefährden. Die kleinen Erdschollen, die
einst der Wirkung eiszeitlicher Gletscher ausge¬
setzt waren, führen in ihrer vielartigen GÜe
derung den Namen „Skärcn ", Flachgehende Pan¬
zerfahrzeuge, Kanonen- und Torpedoboote decken
den Eingang in die Häfen und legen sich vor den
Zugang zu der Stadt Peters des Großen . Nicht
wie sein kühner Vorfahr zeigt Zar Nikolaus II.
sich allem Volke und leitet es nach eigenem
Willen, sondern es muß schon etwas ganz Außer¬
gewöhnliches geschehen, lvenn er sich entschließt.
Zarskoje Sselo zu verlassen. Seit vier Jahren
war der Zar nicht mehr in der Hauptstadt zu er¬
blicken, bis ihn jüngst die Einweihung des Denk¬
mals Alexanders III . über den Newski-Prospekt
führte . Ueber Aussehen und Erscheinung des
Kaisers Nikolaus dürfen niemals Schilderungen
in der Presse erscheinen. Nur über seine An-
lvcsenheit bei irgend einer militärischen Feier
werden Mitteilungen ohne jegliche Einzelheiten
gemacht.

Die Furcht vor Attentaten , die auch wohl
nicht unbegründet ist, bestimmt die Lebensweise
und das Auftreten des Herrschers. Man kennt
bereits die Form, in der der Zar aller Reußen
Besuche abstattet und empfängt . Auf dem Lande
drohen Dynamitbomben, die von den Aufrührern
in verborgenen Kellern und Bodenkammern her-
gestellt werden. Darum werden die Fluten der
Ostsee zum Schauplatze von Monarchenbegeg¬
nungen gewählt. Der Zar ist nach Schilderung
einer vertrauten Umgebung in seinem Wesen

noch immer so liebenswürdig , schüchtern und fast
kindlich bescheiden, wie er cs in seiner . Jugend
war . Er kam zu früh auf den Thron , um sich jene
Eigenschaften erwerben zu können, die dem Herr-
cher gut anstehen, Entschlossenheit und Helden¬

haftigkeit. Als Alexander III . im Jahre 1804
nach kurzer Krankheit plötzlich starb, mußte der
26jährige Thronfolger völlig unvorbereitet die
glänzendste, aber auch die schwierigste Stellung
der Welt übernehmen. Allerlei Einflüsse such¬
ten sich geltend zu machen. Die Großfürsten,
die Kaiserin -Witwe und die junge Kaiserin ran¬
gen, nicht zum Heile Rußlands , selbst in der
äußeren Staatskunst um die Macht. Das Schick¬
sal Rußlands in den letzten 10 Jahren hat aber-
mals gezeigt, wohin solche Kabinettspolitik führt.

Tie Großfürsten waren bedacht, den Zaren von
wichtigen Entscheidungen fernzuhalten und ihn
als das Werkzeug zu benutzen, um sich selbst des
Lebens freuen zu können. Die Mutter des Zaren
hielt an den Grundsätzen Alexander III . fest, der
Rußland möglichst auf sich allein stellte und
sich nur dem botmäßigen Frankreich näherte . Mit
dieser ausschließlich russischen Staatskunst kam
Alexander III . weit, denn unter ihm stand das
russische Reich glänzend da. Die Zarewna aus
hessischem Hause war indes; die Tochter einer
englischen Prinzessin , und sie zog England der
deutschen Heimat vor. Gleichartiges erlebten wir
an der mecklenburgischenPrinzessin Marie , der
Gattin des Großfürsten Wladimir , die es im
Kriege 1870 gegen Deutschland mit Frankreich
hielt. Zum Unheil Rußlands errang die junge
Kaiserin im Laufe der Jahre den Steg und
führte ihren Nikolinka in die Arme des Königs
Eduard . Rußland wäre die schivere orientalische
Niederlage der jüngsten Zeit erspart geblieben,
wenn es nicht auf England vertraut hätte.

Kaiser Nikolaus kennt weder sein Land und
seine Leute, noch sein Heer und muß sich deshalb
seinen Ratgebern anvertrauen . Jswolskis Stern
ist gesunken, und Stolypins Einfluß erstarkt . Als
drunten an der Grenze Galiziens russische und
österreichische Regimenter mit klirrenden Waffen
aufzogen, kam die Erklärung von Berlin , daß
Deutschland seine Bundespflicht gegen Oesterreich
erfüllen werde, was auch kommen möge, und das
v»-b->ngu^ Spiel Jswolskis war zu Ende. Noch
vor drei Monaten hätten selbst Hellseher das Ge¬
rücht einer Begegnung zwischen dem Zaren und
dem Deutschen Kaiser mit vielsagendem Lächeln
abgewiesen, aber die überraschende Tatsache hat
gezeigt, daß der einsichtige Stolypin den Schlüssel
zu Rußlands Rückkehr in seine früheren Bahnen
gefunden hat. In Petersburg hat man begriffen,
daß Deutschlands Stellung so beschaffen war , wie
sie sein mußte. Rußland lenkte jetzt ein , und cs
handelte richtig. In der Politik entscheidet nicht,
was man gewollt hat, und nicht gewollt wurde;
nur was geschieht und was man vollbringt , ist
maßgebend.

Die auswärtige Politik Rußlands , die willen¬
los im englischen Fahrwasser schwamm, erhält
eine Wendung zur Selbständigkeit. Der Sieg
Stolypins über die panslawistischen Machen¬
schaften wird auch dadurch deutlicher, daß er den
Zaren jetzt zur Kaiserbegegnung in den Finni-
chen Schären begleitet. Sasonow, der bisherige

russische Gesandte am Vatikan, ist zum Gehilfen
des Ministers des Auswärtigen ernant , und gilt
als der kommende Mann , da er Stolypins Ver¬
trauter ist. Nicht Jswolski , sondern Sasonow
wird auf dem Schären -Schauplatz anwesend sein.
Aus Wien verlautet , daß Jslvolski der Begegnung
zwischen dem Zaren und dem Könige Anfangs
Ailgust in Colves beiwohnen und schon einige
Tage früher dort eintrcffen werde. Daß Frank¬
reich und England ihre schwersten Geschütze aus.
fahren , um Väterchen den Rückzug aus der

Kanipfstellung gegen Deutschland abzuschneidcn,
entspricht ihren Interessen . Die nahenden Ereig¬
nisse von Cowes und Brest werden leider dazu
angetan sein, um der politischen Welt die schöne
Zeit der sauren Gurke zu verderben.

Rundschau.
Die Vertagung der Finanzreform?

Es mehren sich, so schreibt die „Lib. Korr ",
die Anzeichen dafür , daß Fürst Bülow (im Ein¬
verständnis mit dem Kaiser und dem Bundesrat)
nach etwaiger Ablehnung der Erbanfallsteuer
durch die neue Mehrheit (diese spricht ja davon,
daß sie den Regierungsentwurf gar nicht erst an
eine Kommission bringen wolle!) die endgültige
Regelung der Finanzreform bis aus den Herbst
vertagen werde. Sehr eindrucksvoll für die
überzeugende Kraft der Politik des Fürsten Bü¬
low Ware diese Wendung der Sache ja nicht Aber
eine gewisse innere Wahrscheinlichkeitund auch
sachliche Erwägungen sprächen dafür . Denn
Fürst Bülow dürfte einerseits einen plötzlichen
Bruch mit der Rechten scheuen; andererseits ist
in den paar Wochen, die der Reichstag sich besten¬
falls noch Zusammenhalten läßt, eine vernünf¬
tige und gewissenhaft durchgearbeitete Gestal¬
tung der Finanzreform doch gar nicht mehr zu
ermöglichen. Eine eventuelle Auflösung des
Reichstages im Herbst würde auch aus wahl-
technischen Gründen einer Auflösung jetzt und
den Neuwahlen im Hochsommer vorzuziehen sein.
Wenn Jemand eine Reise tut . . .

Die englischen Arbeiterführer und Parlamen¬
tarier sind aus Deutschland nach London zurück-
gekehrt. Einige von ihnen haben sich4» bemer¬
kenswerter Weise über ihre in Deutschland ge-
lainmelten Beobachtungen geäußert . So sagte
A. Henderson, der Führer der Arbeiterpartei im
Parlament , zu einem Vertreter der „Morning
Post u. a. : „Was aus uns den größten Ein¬
druck gemacht hat , ist der in allen Teilen der Be-
vülkerung zum Ausdruck kommende Entschluß,
allen englischen Besuchern zu zeigen, daß die
von einem Teile der Engländer gehegten Befürch¬
tungen wegen der angeblichen deutschen Jnva-
slonspläne durchaus unbegründet sind. In allen
Reden , die bei unseren Empfängen gehalten wur¬
den , kam der Wunsch zum Barschem, mit den- -- ~ O '■vw *. | Ulli , .yvj
Engländern in Frieden und Freundschaft zu le¬
ben . Ein Krieg zwischen einem Volke von solcher
Gesinnung und uns ist gänzlich undenkbar. Wir
haben aus Deutschland die Ueberzeugung nach
Hause gebracht, daß unser Land von unseren
deutschen Vettern auf dem Gebiete des Handels,
der Industrie und der Soziailpolitik noch sehr
viel lernen kann. Die Arbeiterbörsen, die Al¬
ters -, Kranken- und Unfallversicherung und viele
andere Wohlfahrtseinrichtungen haben -uns mit
der größten Bewunderung erfüllt ."

Karl Steifer.
Jni Schmuck der Diamanthochzeit wird mor

P ’' am 16. Juni , das Dichterheim des Wies
Weener Poeten Karl Stelter  stehen . Mit

Gattin , Elise geb. Weil, ist es dem be-
minten und allseitig geschätzten Schriftsteller ver-
Mnt , sechs Jahrzehnte in ehelicher Gemein-
kt?n- ? ?. eilenden . Steiler steht im 85., seine Le-
Mefahrtin im 79. Lebensjahre . Sein Name
iw * ,!!1 Verbindung mit denjenigen eines Bo-
!•,»>■£" .ur,k Nittershaus oft genannt . Er ist
■Ähr*n*0.r dks Wuppertaler Dichterkreises und
tz ! äu den begeisterten Alten , die nicht müde
öu tesin e Schönheiten unserer engeren Heimat

i/!r’ weißer Alter , gilt mein Grüßen heut,
alter Weiser, diese schlichten Worte.

- heinweingefüllter Römer Festgeläut
Wvl8t wie Choral ans deinem Dichterhorte.

u wie dereinst in goldner Rosenzeit
ju,,g j,„ Herzen, du in Hochzeitsblüten,

V “e’ncm  Weibe , das in Freud und Leid
> J übende Gefährtin dir beschieden.

Zeit bringt Rosen! Rosen bringt der Tag,
j! ! Hlinde gern zusammenbanden.
55 . toic der Morgentau im Sommerhag
■j.r ’ n Strauß der Glanz der Diamanten,

das Leben Müh ' und Arbeit ist,
- J' -̂ beiiskünstler, fand man stets als Jungen,

I begeistert doch zu jeder Frist
lj ■obagsieid vom Herzen dir gesungen.

bi.r schufen einst au> Rhein beim Wein
ifJ tUlnm  und wunschlos längst davoligegangc»,

henklest uns aufs Neue ein.
HP Reblaub um die Becher schlangen.
»>•<'ie

Hast du, ein stiller Träumer , mitternächtig
Des Märchens  süßen Kinderschlaf belauscht.
Wo um die grauen Quadern der Ruinen
Der Epheu seine dichten Ranken zieht,
Da ließest du der Sage  Wunder grünen.
Von der Romantik Zauberhain umblüht.
Doch stieg der Tag vom Göttersitz hernieder,
Dem Spielmann gleich, der seine Laute rührt.
Da hast du uns beim Chor der Wanderlieder,
Auf schnellem Pfad zum Rheine hin geführt.
Tank dir dafür an dieses Tages Fest, ,
Dein Lebenswerk sei uns ein froher Psalter!
Und wenn man dich beim Rheinwein leben läßt
Bleib' uns noch lang erhalten , junger Alter!

Clobes.

■£** bes Lebens Stürme brausten mächtig,
Emt  ein Meer in Wettcrwogen rauscht,

Regentage In 6er Sommerkrilcke.
Wer das ganze Jahr an die Scholle gebunden,

angestrengt arbeitet , wird mit um so froherer Er-
lvartung den wenigen Wochen entgegensehen, die
ihm zur Erholung und Erquickung i„ der
freien Natur versprochen. Man zählt die Stun¬
den bis zu dem Tage, wo man für kurze Zeit das
Joch obwerfen kann, um neue Kräfte für die oft
schweren Berufspflichtcn zu sammeln. Man ist
am Ziel seiner Reise angelangt , hat sich möglichst
behaglich eingerichtet. Für eine vorsorgliche
Familienmutter sind die Vorbereitungen dazu
schon keine geringe Anforderung an geistige und
körperliche Leistungen. Die Mühen bei der Wahl
einer passenden Wohnung, die nicht ausbleibende
Mißstimmung , verursacht durch Mangel der
Wohnräumc , rücksichtslose Nachbarschaft, wozu
lvoyl auch die nachbarlichen Hähne gehören, die
um zwei Uhr früh zu krähen anfangcn und der
Hund, der ausgesperrt , die halbe Nacht durch
lautes Bellen vergeblich Einlaß ins Haus begehrt,
schlechte Beköstigung und hundert andere kleine
Nnannehmljchkciten, alles das nimmt man mit

stoischem Gleichmut in Kauf. Man wird ja nicht
viel zu Hause sein. Der Naturgenuß soll dadurch
nicht beeinträchtigt werden. Die Natur hält , was
sie verspricht. Und doch bleibt auch sie mitunter
etwas schuldig. Die frohe Zuversicht wird durch
die Laune des Wettergottes nur zu oft getäuscht.
Mit vollen Zügen hat man vielleicht in den ersten
Tagen die Naturschönheiten genossen, hat durch
Dauermärsche und Bergpartien seine Kräfte
erprobt . Neue Pläne werden entworfen und vor¬
bereitet . Da macht der Himmel eine drohende
Miene . Man wartet ab und da cs lange bei der
Drohung bleibt, achtet man derselben nicht und
schreitet zum Aufbruch. Auf diesen Moment scheint
der Wettergott nur gewartet zu haben, um seine
Schleusen zu öffnen, uns und unser Vergnügen
unter Wasser zu setzen. Der Regen hält dann
in Gebirgsgegenden gewöhnlich mehrere Tage an.
Es regnet (nach Goethe) was es regnen
kann usw."

Man studiert abwechselnd jede Viertelstunde
den Himmel und das Barometer . Sie verkünden
nichts Tröstliches. ES ist nicht jedermanns Cache,
solche Enttäuschungen mit Gleichmut hinzuneh-
men. aber für sich sejbst und seine Umgebung
verschlimmert man das kleine Uebel durch die
Jammermiene , durch das beständige Seufzen und
die schlecht verhehlte üble Laune. Jedes Gespräch
mit andern als dem Familienkreise angehörenden
Personen wird durch die Frage einge'leitet , was
man zu dem Wetter sage. Als ob die Injurien,
die man dem Wetter sagen kann, eine andere
Wirkung hätten , als den Räsonneur selbst in Hitze
zu bringen.

Wer es über sich gewinnen kann, das schlechte
Wetter als ejwas Unabänderliches mit Geduld
und Humor hinzunehmen, und sich die Zeit bis
zu einer Aenderung so gut als möglich zu ver¬
treiben , hat schon gewonnenes Spiel , Eine an¬
genehme Beschäftigung ist ein nie versagendes
Hilfsmittel . Daher ist cs besonders für Familien
gut , auf solche Eventualitäten vorbereitet zu sein.
Ein Gepäckstück für die Reise müßte immer die
Devise : „Ob schön, ob Regen" tragen und Ge-
aer-stande enthalten , die gegen Langeweile

schützen. Daß hierbei guten Büchern vor allem
ein Platz anzuweisen ist, versteht sich von selbst.
Nicht umsonst hat Sir John Lubbock in seinem
Werk über die Freuden des Lebens auf die Be¬
deutung guter Bücher hingewiesen. Ob man
sich nun allein in einem lauschigen Winkel in
ein fesselndes Buch vertieft , oder im Familien¬
kreise durch Vorlesen mehreren Personen geistige
Anregung verschafft, immer ist es das beste Mit¬
tel , über langweilige Stunden hinwegzuhelfen
Viele mögen einen Dauerskat vorziehen. Aber
das sind Ansichtssachen. Für die kleinsten Mit¬
glieder der Familie hat der erfindungsreiche
Geist ja auch die verschiedensten Hilfsmittel zum
Zeitvertreib geschaffen. Strebsame Schüler und
viele gebildete Erwachsene nützen den Land¬
aufenthalt zu Naturstudien aus . Sie legen Her¬
barien an, sammeln Insekten und Mineralien
An schönen Tagen findet man selten Zeit und
Ruhe , sich über seine Funde in Büchern ein-
gehend zu belehren und sie zu ordnen Da ist
mitunter ein Regentag, der zur unfreiwilligen
Ruhe zwingt und den ermüdeten Gliedern er.
laubt , für neue Wanderungen Kräfte zu sam¬
meln , nicht unwillkommen. Cs ist beobachtet
worden , daß Regentage im Gebirge dem Ansichts¬
kartensport sehr günstig sind. Die Langeweile
treibt dazu, sie dutzendweise an ferne Freunde
und Bekannte zu schicken. Der Staat und die
Sandler haben den Vorteil. Was aber sagen
die geplagten Postboten dazu, wenn sie einer
nichtssagenden Karte wegen hohe Stockwerke er-
klettern müssen? — Inpitor pluvius, der endlich
neht , daß man sich durch seine Tücken nicht ein-
schuchtern läßt , wird den Versuch endlich auf-
geben. Die Natur ist nach einem durchdringen¬
den Rege» wunderbar erfrischt, der Staub ist
gelöscht und Ausflüge um so genußreicher Der
Engländer hat ein Sprichwort, welches rät , allem
die beste Seite abzugewinnen. Es mag oft leich¬
ter sein, weisen !1iat zu geben, als danach zu
handeln , aber den Wetterlaunen gegenüber, über
die der Mensch keine Macht hat/darf man ih -
d,e Berechtigung nicht absprechen. ’

Minna Bli>niger -'ffitcS6flbcn,
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In den „Daily News" veröffentlichte der Ab¬
geordnete lAeorge Barnes , der die Reise nach
Deutschland gleichfalls »nitgemacht hat, einen Ar¬
tikel, der sich mit den erstaunlichen Fortschritten
Deutschlands auf sozialem, technischem und indu¬
striellem 'Gebiete beschäftigt. Dieser Fortschritt
sei, wie der Oberpräsident der Rheinprovinz ihm
sagte, hauptsächlich aus „Gründlichkeit, Tüchtig¬
keit und ein wenig Zwang " zurückzuführen. Die
hauptsächlichsten Charakterzüge des deutschen Le¬
bens , schreibt Barnes , seien Ordnung , Arbeit
und das Bedürfnis , sich frei zu entfalten . Das
deutsche Unterrichtswesen ist nach der Ansicht
Barnes dem englischen weit Übersegen. Es ist
vor allem billiger.

Die englische Invasion.
Ueber die Möglichkeit einer Invasion in Eng¬

land sagt Rogälla von Bieberstein im Juniheft
der illustrierten Monatsschrift „Nord und -Süd"
u. a . folgendes : Die deutsche Nordseeküste hat
nur 4 Stellen , an denen sich die Jnba 'siousflotte
undlihreBeislotte zu sammeln und auszulaufen ver¬
mögen, oi'rtb zwar die in ihren Fahrtrinnen nur
fchmallen Mündungen der Eibe, Weser, Jaihde
und Ems . Der Weg aus der Ostsee um Kap
Skagen gut Entlastung des Transports durch
den Kaissr -Willhelm-Kanal , ist zu weit , eventuell
dänsscherseits ibedrohbar, und würde eine zu er¬
hebliche Trennung der Flotte bedingen . Allein
den erwälhnten 4 Stellen gegenüber ist mit Si¬
cherheit anzunehm -err, daß die englische Flotte
rechtzeitig vor ihnen erscheint und den Kampf
mit großer UeLerlagen'heit aufnimmt , unld die
Fahrt der Transportgeschwader verhindert . Eine
heimliche Versammlung von 200 000 Mann aber
und einer Transportflotte von etwa 270 Damp¬
fern an der deutschen Nordseeküste, 'wie sie Lord
Reiberts annimmt , 'ist beim heutigen Stand des
Nachrichtenwesens und der Telegraphie völlig
ausgeschlossen und daher auch eine überraschende
Landung eines derartigen Heeres an Englands
Ostküste. Dagegen erscheint es nicht unmöglich,
wenn auch keineswegs wahrscheinlich, daß , selbst
wenn die englischen Kreuzer bereits die deutsche^
Noridseehäfen beobachten, bei Nacht und Nebel,
mit verdeckten Feuern und Lichtern, e» einem
deutschen Raidgeschwader gelingt , ihre Linie zu
durchqueren, ohne daß der Kurs desselben erkenn¬
bar Wird, ohne daß die englischen Geschwader
dasselbe auf seiner Fahrt anzuhalten vermögen.
Bekanntlich gilt den heutigen Abwehrmitteln an
Torpedobooten, Unterseebooten etc. gegenüber die
Aufrechterhckltung einer engen Blockade als aus¬
geschlossen. Von den Goodwin Sands -ands , und
zwar von den „Downs " bei Dover bis zum Firth
os Firth ist die englische Ostküste, an -welche die
10 Tiefen Linie fast überall nahe herantritt , in
einer Ausdehnung von -über 100d- M., mit wenig
Ausnahmen , zu 'einer Landung geeignet ; -allein
ein solcher Raid mit 10- 15 000 Man -n würde
nur vorübergehenden, verhältnismäßig geringen
Erfolg haben -können, und selbst eine durch ihn
hervorgeruifene -Panik an -der Londoner Börse
brauchte Englands Widerstandskraft nicht zu er¬
schüttern, und es fragt sich sehr, ob bas deutsche
Str -estskorps bei der Rückfahrt den englischen Ge¬
schwadern entgehen würde . Dies muß jedoch, nur
bei Nacht -und anhaftendem Röbel möglich, fast
als ausgeschlossen gelten.

Die französische Eisenbahner.
In der französischen Kammer brachte der

frühere Minister Berteaux einen Antrag ein,
-wodurch die Regierung aufgefordert wird, vor
dem Senat die Vorlage der Eiscnbahnkommission
des Senats bezüglich der Alterspensionen des
Personals der Eisenbahnen zu unterstützen. Ber¬
teaux wies die Notwendigkeit, die Reform zu
führen , nach und warf der Negierung vor, trotz
wiederholter Versprechungen das Vertrauen der
Kammer mißbraucht zu haben . Minister Barthou
legte dar, daß die Regierung mehr als alle frü¬
heren Regierungen getan habe, um die Lösung
der Frage zu beschleunigen; er könne kein
Zwangsmandat annehmen. Er lehne den Antrag
Berteaux wegen der Angriffe gegen die Re¬
gierung ^ab. Minister Caillaux schloß sich den
Ausführungen seines Vorredners an und er¬
klärte , die Regierung halte in ausreichender
Weise ihre Versprechungen, weil ihr Gesetzent¬
wurf einen Aufwand von 27 Millionen vors-ehe.

Die yeue Hansa.
Das vielgestaltige politische Leben Deutschlands

ist, wie -unsere Leser schon gestern aus dem
Wiesbadener General - Anzeiger
erfuhren , um eine große Organisation reicher
geworden. Die Not der Zeit hat die Vertreter
von Gewerbe, Handel und Industrie zu einer
imposanten Kundgebung zusammengesührt ; und
ungeachtet man sich bewußt war , daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten in grundlegenden Fra¬
gen der Politik und Volkswirtschaft, -die den
nicht-qgr-arjschen Teil der Bevölkerung bisher in
mehrere feindliche Lager spaltete, -auch in Zu¬
kunft nicht verschwinden würden , schloß man sich
einmütig zu einem Bunde zusammen , dessen
Name allein schon eine aufrüttelnde Wirkung auf
weit-e Kreise des deutschen, städtischen Bürger¬
tums ausüben soll: zum „Hansa - Bund für
Gewerbe , Handel und Industrie ".

Lebhafte Kampfstimmung beseelte die vielen
Tausende von Männern , die den Riesenraum des
Zirkus Schumann bis zum letzten Platze besetzt
hielten . Der Feind , gegen den sie sich zusam¬
mengeschart -hatten , war der Wurid der Land¬
wirte , mit dessen Massenversammlungen im
Zi-Lkus an -der Herkulesbrücke die gestrige Kund¬
gebung den Vergleich -wohl aush-alten konnte.

Auch der Bund der Landwirte ist aus der
Not der Zeit hervorgegangen. Schon nach we¬
nigen Jahren ist er zu einer gewaltigen Macht im
Staate herangewachsen, -und er hat -es verstanden,
seiner Organisation auch dann , als das Lied
von -der Not der Landwirtschaft längst verklungen
war , den entscheidenden Einfluß in allen Fragen
unseres Wirtschaftslebens zu sichern. Die Be¬
geisterung, die ihn zu Anfang der neunziger
Jahre geschaffen, ist wach und lebendig geblieben
im Wandel der Zeiten , ihr verdankt er seine
großen Erfolge , seine unwiderstehlich scheinende
Kraft und -Geschlossenheit.

Wird der Hansa -Bund auch in diesen inneren
Qualitäten den Wettbewerb mit ihm aufnehmen
können? Die Berliner Versammlung war sich
darüber vollkommen im klaren, daß es mit der
Begeisterung weniger Stunden allein nicht getan
ist. Mit unendlichem Jubel begrüßte sie die
Mitteilung des Vorsitzenden, daß die alte Hansa
zu neuem Leben erweckt worden, daß sie „das
ganze Deutschland" umfassen, und daß man sich,
auch wenn die jetzt drohende Gefahr etwa glück¬
lich abgewendet würde , für spätere unausbleibli¬
che Kämpfe bereit halten solle. Und in der Tat,
.die-iVorbedingungen für das Entstehen einer
achtunggebietenden, in den breiten Massen des
Volkes wurzelnden , klug und entschlossen geleite¬
ten Organisation sind hier gegeben.

Alle die zahllosen Verbände, die bei der Grün
düng -Pate standen, alle -die hervorragenden Per¬
sönlichkeiten, die -das Präsidium der Massenver
samml-un-g bildeten , -sie repräsentierten , das wind
auch der Gegner anerkennen müssen, das gesamte
nichtagrarische Erwerbsleben Deutschlands. Sie
verlangen nicht nach Vorrechten für ihren Stand
und Beruf , sie wollen nur die gesetzlich verbürgte
Gleichberechtigung auch in -der Wirtschafts - und
Steuerpolitik des Reiches praktisch anerkannt se¬
hen, und wer die Reden mit angehört und ihre
Wirkung auf die -Versammlung beobachtet hat,
der kann darüber nicht im Zweifel sein, daß es
einzig und allein diese berechtigte Forderung
war , die die Gemüter beherrschte.

Immer wieder durchtoste stürmischer Beifall
die Halle , sowie ein Redner die Notwendigkeit ei¬
ner gleichmäßigen Belastung des Besitzes sprach.
Kein Stand , kein Gewerbe soll abseits stehen, wo
es -gilt das Vaterland aus schwerer Fiiianznot zu
befreien. Alle Redner waren sich darüber einig,
daß die Agrarier den auf die Landwirtschaft ent¬
fallenden Anteil -an den neu aufzubringenden
Steuerlasten auf Handel und Industrie abwäl --
zen wollen, und diesem Versuche sich mit verein¬
ten Kräften - zu widersetzen, ist die erste Aufgabe
des neuen Bundes.

An dieser Stimmung werden die Reichstags¬
parteien nicht achtlos vorübergehen dürfen , wenn
sie in wenigen Tagen die zweite Lesung der Fi-
nanzreform beginnen , auch diejenigen nicht, die
sich vorzugsweise zur Vertretung laudwirtschaft-

licher Interessen berufen fühlen . Noch ist der
Hansa -Bund keine Macht, mit der die zünftigen
Politiker bei den unmittelbar bevorstehenden
Entscheidungen zu rechnen geswungen wären . Ob
er es werden wird , dürfte nicht zum geringsten
Teile — von seinen Gegnern äbhän-gen.

ZnkogmLö in Gastem.
Eulcnbnrg und — der Andere.

Es sind just zwei Wochen her, als in einem
der vornehmsten Hotels von Gastein Fürst Eu¬
lenburg abstieg. In das Fremdenbuch schrieb er
sich als Frhr . v. Ham-Hamhof ein. Er bezog, wie
einem Leipziger Blatt geschrieben wird , eine
lange Reihe von Zimmern . Bald waren dre Ga¬
steiner durch die Presse orientiert , wer der Herr
v. Ham-Hamhof eigentlich war . Die Gasterner
waren nicht gerade erbaut darüber , aber Neu¬
gierige gab es doch genug. Es war bem pursten
natürlich peinlich, überall begafft zu werden und
deshalb wurden bald die Pfade abseits vom
Verkehrsstrome zu Spazierfahrten und -gangen
ausgesucht.

Am Freitag vor Pfingsten ,chon, al,o am
28. Mai , stieg in dem nämlichen Hotel auch ein
Herr in Reisemütze und mit Reisegepäck ab. Er
bezog eine Wohnung, die nur durch wenige Zim¬
mer von den fürstlichen Appartements getrennt
war . Ein Herr Berger , Redakteur aus Königs¬
berg, schrieb er sich in das Fremdenbuch ein. Er
klagte sehr über ischiatische Schmerzen, humpelte
sehr stark und unterhielt sich öfters mit der Be¬
dienung eifrig über den kranken Mann , der ans
demselben Flur des Hotels wohnte. Im übrigen
machte es der Redakteur wie jeder andere Bade¬
gast, trank seinen Brunnen und beguckte sich den
Fürsten Eulenburg , den allerdings so gründlich,
daß er ihn überhaupt nicht aus den Augen ließ.
Niemand in Gastein , auch der sonst recht miß¬
trauische Fürst , ahnte , daß der neue, kranke Re¬
dakteur aus Königsberg der — B e r lrner
Kriminalkommissar  V o n b e r g war.
So ging es fast acht Tage lang . Der Fürst fühlte
sich ganz sicher und ahnte nicht, daß er in Ga¬
stein ans Veranlassung der Staatsanwaltschaft
auf Schritt und Tritt scharf bewacht wurde . Als
dann die Presse das Inkognito des Herrn Redak¬
teurs lüftete und auch der Fürst durch die Zei¬
tungen erfuhr , wer der sich für ihn so sehr inter¬
essierende Badegast sei, da lüftete man gegensei-
t-ig die Maske. Trotzdem vermied natürlich der
Kriminalkommissar tunlichst jede peinliche Si¬
tuation.

Der Beamte , der Ordres in der Tasche hatte,
eine Flucht nach einem anderen , wegen Meineid
nicht ausliefernden Lande, etwa England , zu ver¬
hindern , hatte gar keinen Anlaß , irgendwie ein¬
zuschreiten. Daß er aber mit dem Fürsten Eu-
lcnburg persönlich in Verbindung getreten sei
und wie verschiedentlich mitgeteilt wurde , ihm
den Rückkehrbefehl zustellte, können wir als frete
Erfindung bezeichnen. Vonberg erledigte sich sei¬
ner delikaten Aufgabe in vornehmer Form und
der Fürst war damit wohl auch zufrieden . Von
diesem Momente setzte ein reger Depeschen- und
Briefwechsel zwischen Berlin , Liebenberg und
Gastein ein, der schließlich das Resultat brachte,
daß Eulenburg dem Berliner Gericht mitteilte,
er werde wieder nach Berlin reifen . Man packte
die Koffer. Das Gleiche tat natürlich auch der
Kriminalkommissar.

Man fuhr nach Salzburg , im selben Zuge
war auch Vonberg. Man wählte den großen Um¬
weg von Oesterreich und Böhmen, wahrscheinlich,
um in Bayern und Thüringen kein Aufsehen zu
erregen . Auch der Berliner Beamte mußte sich zu
dem Umwege bequemen und war sehr erstaunt,
als man von Salzburg ohne Rast — nicht einmal
in Prag — über Dresden bis nach der Reichs¬
hauptstadt fuhr . Man sieht also, der Fürst , der
die Reisestrapazen gut ertrug , ist trotz seines un¬
leugbaren Leidens imstande, wohl einer Ver¬
handlung entgegenzugehen. Cr hatte nicht ein¬
mal den Schlafwagen benutzt; nur ein Kupee
erster Klasse war von dem Fürsten belegt worden.

Fürst Eulenburg . der am Freitag morgen
von Gastein nach Berlin zurückgekehrtwar , hat
sich übrigens bereits am Sonntag nachmittag
nach seinem Landsitz Liebenberg begeben. Wie

schon mitgeteilt wurde, hatte die Staatsan¬
waltschaft beantragt , die von dem Fürsten ge¬
leistete Bürgschaft von 100 000 Mk. auf 500 000
Mark zu erhöhen, und von der Beschluß¬
fassung ist diesem Anträge stattgegeben wor¬
den. Daraufhin ist diese Summe durch den
Rechtsbeistand Eulenburgs , Justizrat Wronker,
bei der Staatsanwaltschaft hinterlegt worden.
Rach ärztlicher Feststellung ist übrigens Fürst
Eulenburg noch nicht verhandlungsfthig ; da
er sich aber auf dem Wege der Besserung be¬
findet,so dürste in absehbarer Zeit eine Ver¬
handlung stattfinden können. Das Schwurge¬
richt wird dem Vernnehmen nach etwa in der
erstem Hälfte des Monats Juli  einberufen
werdm.

Die 5tmtkrä?te auf Areta.
Die Besprechungen zwischen' den Schutzmäch.

ten un'd der Türkei über die Lösung der die kre-
lensische Angelegenheit betreffenden Fragen dürf¬
ten in nächster Zeit beendet werden- Die gegen¬
wärtig aktuellste Frage ist -die, ob -di-e Schutz-
mächte ihre auf der Insel befindlichen Truppen¬
kontingente gänzlich zurückziehen und an deren
Stelle abwechselnd Stationsschiffe nach Kreta

entsenden sollen. Infolge der seitens der vier
Mächte am 23. Juli 1906 der kretensischen Regie¬
rung gemachten Zusage fand schon im vorigen
Jahre eine -Verminderung des Standes der inter¬
nationalen Truppen statt ; -die Orte Rethymo und
Kandia wurden von den Russen resp. Englän¬
dern , im Laufe des Monats Januar 1909 ge¬
räumt und die Truppen in Kanea zusammcn-
gezogen. Die fremden Truppön sind seitdem
-folgendermaßen vertreten : Die Franzosen mit
zwei Kompagnien des 81. Infanterie -Regiments,
zusammen 500 Mann ; die Italiener mit je einer
Kompagnie der Infanterie -Regimenter Nr. 27,
43, 65 und 85, im ganzen vier Kompagnien , Ge-
samtstand 500 Mann ; die Russen mit ^wei
Kompagnien des 13. Schützenregimentes, >500,

Mann ; die Engländer gleichfalls mit drei Kom¬
pagnien der Kings Royal Rifles , 500 Mann , da¬
von - befinden sich eine Kompagnie in Kanea,
zwei in Suda . Der Gesamtstand der fremd¬
ländischen Kontingente beläuft sich somit -auf
2000 Mann.

Ueber die -Frage der -gänzlichen Zurückziehung
dieser Truppen -macht entscheidet wohl in erster
Linie , ob 'die einheimischen Trupp-en die Gewähr

bieten- vermögen , daß -bei etwa vorkommenden
Aufständen oder Ruhestörungen die Regierungs¬
geiwalt die erforderliche Unterstützung findet.
Die militärischen Streitkräfte Kretas bestehen
aus der Gendarmerie und der Miliz . Der Stand
der Gendarmerie beläuft sich auf 1 Stabsoffizier,
36 Oberofsiziere und 1218 Mann . Das Gen¬
darmeriekorps stand bis 1906 unter dem Kom¬
mando italienischer Carabinerieofftziere , seitdem
sind nur griechische Offiziere . in Verwendung.
Die Gendarmerie gliedert sich in 6 Kompagnie»
verschiedener Stärke mit den Standorten in Ka-
nca (2) Sfakia Rethymo, Kandia und Lassithy;
im ganzen bestehen 113 Gendarmerieposten . D:e
Bswaffnung ist modern, Mannlicher -Schönauer
Repetiergewehre, Modell 1903. In der -Gendar¬
merie werden namentlich Leute ausgenommen,
welche ihren Militärdienst -bereits a'bgeletstet und
-eine ausgezeichnete oder wenigstens vorwurfs¬
freie Haltung an -den Tag gelegt haben.

Die Miliz wurde 1907 durch ans der grie¬
chischen Armee entnommene Offiziere orgamftert
und formiert zwei Bataillone zu vier Kompag¬
nien mit einem Gesaint -stande von 43^Offizieren
und 1107 -Mann . Die Bewaffnung ist Wie bei
der Gendarmerie - Die Truppen der Miliz ma¬
chen nach Berichten europäischer Offiziere den
besten Eindruck, Die Kret-enser geben -nberhanpl
ein vorzügliches S .vl'datenmaterial ab ; sie sind
abgehärtet , genügsam und willig ,und „besitzen
eine große Marschfähi-gkeit. Die Kriegsstarke de-,
Miliz kann mit etwa 3000 Mann geschätzt we-
den. Gendarmerie und Miliz scheinen nach dem
Grade ihrer Au-sbi-ld-un-g und dem mi-litarischen
Wert überhaupt befähigt , den Aktionen der W
gierung eine kräftige Stütze zu verleihen.

Radium.
lieber den Stammbaum des -Radiums äußert

sich der Glasgower Chemiker Frcheric -Soddy in
der „Rivssta di Sci-enza" -in einem Aufsätze, dem
wir folgendes entnehmen- Man weiß , daß das
Radium sich scheinbar ohne äußere Veranlassung
in eine Reihe -anderer Körper umwandelt ; seine
Atome zerplatzen oder explodieren gewissermaßen
wie eine Reihe nebeneinander gelegter Patronen -,
von denen die vordere immer di-e nächstfolgende
zur -Explosion bringt . Das Zerplatzen jedes Ra¬
diumatoms wird von einer -besonderen Strahlung
begleitet, die durch die Anwesenheit außerordent¬
lich kleiner Partikelchen hervorgerufen wi-vd, die
mit unglaublicher Geschwindigkeit -fortgeschleu¬
dert werden, unld zwar hat -man dreierlei Arten
von Strahlung in diesem Atomstaub sestgestellt,
nämlich eine solche positiv - elektrisch geladener
Körperchen, deren Identität -mit Helium un¬
längst von Rutherford festgestellt wurde , ferner
eine durch noch viel kleinere negative Teilchen
hervorgerusene, di-e mit -denen der Kathodenstr-ah-
lcn übereinstimmen und sich ungefähr mit Licht¬
geschwindigkeit fortböwegen, und endlich die soge¬
nannten X -«Strahlen.

Abgesehen von diesen drei Arten von Aus¬
strahlung sendet der Rest des Radium-atoms noch
ein Gas -aus , die Emanation , -das sich seinerseits
in eine Reihe -fester Produkte umformt , das Ra-
diu-m A, das -Radium B, das Radium C, D, E, F
Letzteres gibt möglicherweise Veranlassung zur
Entstehung des Met-alls Vl -ei. Nun hat Ruther¬
ford- nachgewiesen, daß die Zersetzung des Ra¬
diu-matom-s sich mit einer Regelmäßigkeit voll¬
zieht , die durch keinen chemischen oder phstsikali-
schen Einfluß gestört werden kann ; seine Berech¬
nungen haben ferner ergeben-, daß das Löben
eines Radium -atoms nur 2600 Jahre -dauert , daß
es sich in dieser verhAtn-ismäßi -g kurzen Zeit also
vollständig in -die genannten Teile zersetzt.

Falls also nicht eine Quelle vorhanden wäre,
die den Vorrat an Radium auf der Erde fort-
während wieder -ersetzte, wäre dieser seltsame
Körper schon längst verschwunden. Rutherford,
Boltwood und Soddy haben versucht, diese rätsel¬
hafte -Quelle zu erwecken: sie suchten sie gleichsam

instinktiv im Uranium . Dieser Körper, der selbst
radioaktiv ist, begleitet das Radium tatsächlich an
allen Lagerstätten , wo -es qngetröffen wird , und
auch das Verhältnis , in dem die beiden genann¬
ten Körper zusammen vopkom-men, ist -nach den
genauen - Messungen von Strutt und Boltwood
immer genau das gleiche, .nämlich 1 : 300 000; es
ist also klar , daß, wenn einer der beiden Körper
aus dom andern entsteht und wenn -unsere heu¬
tige Kenntnis von der Stetigkeit ihrer Umwand¬
lung richtig ist, jederzeit ein Gleichgewicht zwi¬
schen -den beiden Körpern sich bilden mutz, das
durch die oben genannten Zahlen zum Ausdruck
kommt.

Es fragt sich nur , ob man die Umwandlung
von Uranium in Radium experimentell nach>-
weisen kann. Bis heute ist dies noch nicht gelun¬
gen, und das erklärt sich leicht, wenn man be¬
denkt, daß die mittlere Lebensdauer des Ura-
niumnatron -s viel -größer ist als die des Radiums,
ersteres braucht 7500 Mill . Jahre , um sich in -seine
Bestandteile zu zersetzen, sein Zerfall vollzieht
sich also so langsam , daß eine direkte Beobachtung
unmöglich -ist, und niemals ist es gelungen, aus
sorgfältig gereinigten Uransalzen die Entstehung
von Radium nachzu-weisen. Dagegen konnte man
eine solche -Bildung wohl mit Urany'lnitrat , das
sorgfältig von-beigemengtem Radium befreit war,
beobachten. Daraus scheint hervorzugehen, daß
die im Handel vorkommenden Radiumsalze ei¬
nen Zwischenkörper -enthalten , der -einerseits aus
dem Uranium entsteht, andererseits sich in Ra¬
dium verwandelt ; dieser Zwischenkörper wüpde
infolge seiner schnelleren Zersetzbarkeit als das
Uvan-iu-mnatron die stündlich, täglich und jähr¬
lich in eine Reihe von Energien sich zerspaltenden
Radiumato -me immer wieder ersetzen. Ja viel¬
leicht gibt -es -mehrere solcher Zwischenkörper, zu
denen möglicherweise das Aktinium und ein
neuer , von Boltwood entdeckter radioaktiver Kör¬
per , das Jonium , gehören.

Nach einer neueren Mitteilung Soddys be¬
darf übrigens die Behauptung , daß es noch nie
gelungen wäre , -die Umwandlung des Uraniums
in Radium zu beobachten, einer Richtigstellung; !
Soddy meldet nämlsch, daß es -ihm unlängst ge-
lunaen sei. ' aus einer 225 Gramm Uranium ent- t

haltenden , vor 31/ , Jahren in vollkommener
Reinheit hergestellten Lösung die Entstehung von
Radium nachzuweisen, allerdings in der über¬
haupt nicht vorstellbaren minimalen - Menge von
nur 25 Millionstel Milligramm ; die Ausbeute an
Radium wächst mit dem Quadrat der Zeit . -Soddy
ist ferner der Meinung , daß zwischen dem Ura¬
nium und dem .Radium nur -ein einziger Zwi-
schenkövper existiert , nicht mehrere.

Hus Sforchnelt und Hdlerhorff.
1. Die Störche von Colmar.

Die alte Reichsstadt im Oberelsaß war früher
berühmt als Storchenkolonie. Noch 1870 zahlte
man dort zweiunddreißig Storchennester , heute
sind es ihrer nur noch vier , darunter das größte
und als Sehenswürdigkeit bekannte auf dem un¬
vollendeten der beiden Münstertürme . Dieses
hatte im Laufe vieler Jahre derartige Dimen¬
sionen angenommen, daß man -befürchten mutzte,
es werde eines Tages herabstürzen und es des¬
halb vor einiger Zeit , ehe die Störche wieder¬
kehrten, abnehmen ließ. Das Nest, das so viele
Generationen der Familie Langbein beherbergt
hatte , wies einen Durchmesser von 1.80 Meter
und eine Höhe von iy&  Metern auf. Das Ge¬
wicht betrug 800 Kilo und die Masse war derart
fest, daß sie mit Axthieben zerschlagen werden
mutzte. Im Innern fand man u. a. folgende
Gegenstände: siebzehn Friauenstrümpfe , fünf
Pelzmützen, einen seidenen Blusenärmel , drei
alte Stiefel , ein großes Stück Leder und vier
Metallknöpfe. Das alte Nest wurde durch ein
künstliches neues aus fünf großen Reisigbündeln
und einem Sack Sägespäne ersetzt und die m
diesem Frühjahr heimgekehrten Störche nahmen
ohne weiteres von ihrer neuen Villa Besitz, die
sie sich seither einigermaßen nach ihrem Privat¬
geschmack eingerichtet haben.

2. Adlcrjagd.
Trotzdem es im weiten Alpengebiet heute nur

noch wenige Plätze gibt, an denen der König der
Vögel, der Steinadler , horstet, so halten doch im
Frühsommer sämtliche Gebirgsjäger Tirols und
der Gdtoeu aar fleifcia Umschau , ob sic nicht das

Glück haben, den gewaltigen Vogel mit mäch¬
tigem Schwingenschlag über die Grate und - a
ler streichen zu sehen, denn letzt, wo der •0°^
seinen Jungen Atzung zutvagen muß . ist er■*
am leichtesten zu beobachten. Und hat ein E
nach vielem Umherspähen einen Adler crbliM,
dann erfordert es noch harte Arbeit und viel
Geduld, bis er den Ort des Horstes ausfindig
gemacht hat , manche Wand muh dergebUch
klettert , manche wilde Schlucht durchforscht wer¬
den. ehe der Horst crusgekundschaste-t wird , um
ist er endlich glücklich gefunden, dann geht £>iu
halsbrecherische Arbeit erst los.

Der Horst des Steinadlers steht meistens an
einer unzugänglichen Stelle der Felswand
immer so. daß ein überhängender Fels ihn v
oben deckt und schützt. Der Adlerjager muß st«
also zum Ausnehmen des Horstes immer
Seiles bedienen, eine sehr gefährliche
schwierige Sache, die einen ganzen Mann °
fordert . Oben auf dem Grat halten die
das Seil mit starken Händen, langsam und
dächtig steigt der kühne Kletterer hinab , jetzt 1
bet er an der überhängenden Wand keine ® Jf'
punkte mehr , frei schwebt er in schwindeln
Höhe in der Luft , bis seine Füße aus dem ,
springenden Rand , auf dem der Horst ang
ist, einen Halt finden. Die Gefährten .vh/n 1 v ,
nichts von ihm, auch sein Ruf tönt nicht he ’
nur am Schlaffwerden des Seiles merken I
daß der Jäger sein Ziel erreicht hat . .

Aufs äußerste gespannt beobachten ste
das Seil , nun bewegt es sich, wird straff und i
ziehen sie es langsam auf. Bange Minuten
gehen, endlich erscheint das erhitzte Gesicht
Jägers über der Felskante , kräftige Fauste f > -
um hon .© itTutPn hrvn > rih § eMpOt , u ,zu und ziehen den Kühnen vollends empo^
nun löst ein lauter , freudiger Jauchzer die
nung , als der Jäger den auf seinem J
hängenden Sack öffnet, in dem zwei mit p - o
grauen Daunen über und über bedeckte;
Adler hocken und mit wild funkelnden Augen
sich blicken. Alle Strapazen sind nun verg ' -
frohlockend wird die seltene Beute mit ms .
genommen, wo sie von Alt und Jung bew " .^
wird und bald ziert der junge Stemadle - i
Käfig eines zoologischen Gartens , so °av
klingender Lohn der rni\hobn\ion rfaab ß ■mühevollen Jagd
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Nanrlsruugsn!m ^al6s.
Hinaus in den Wald. — Das Beschädigender Bäume.
— Sinnloses Walten. •— Kurze Freude. — Rauchverbot
j« Walde. — Hunde an die Leine. — Die Pflege des

Waldes.

Die Wanderungen im Walde werden zur
jetzigen Jahreszeit mit ganz besonderer Vorliebe
unternommen . Namentlich Sonntags geht's in
aller Frühe hinaus in den Forst , sich in der
frischen Luft zu ergehen und Erholung zu suchen.
Zweifellos ein löblich Tun , das nicht genug em¬
pfohlen werden kann. Wird doch däs Herz wei¬
ter, der Sinn froher und freier in der tauigen
Morgenluft . Die Wälder sind ja die Lungen
unserer Städte . Wem also Zeit gegeben, der
wandere hinaus , wenn möglich mit Kind und
Kegel, und vergesse seine Alltagssorgen — sie
drücken ihn noch oft genug.

Mit den Wanderungen in ^dem Waldcsdom
nimmt leider eine gar böse Sitte zu — das
Verstümmeln und Beschädigen der Bäume,
namentlich der jungen Bäume . Ta sieht man
abgebrochene Aeste und junge Stämmchen , dort
zertretene Kulturen , niedergctretene Wege¬
böschungen usw. Aber die Uebeltäter sind nicht
nur unter den Kindern und jungen Burschen
zu suchen — nein, leider gehöx̂ auch das er¬
wachsene Publikum dazu, das sich doch sonst für
so verständig hält , das im Berauben der Bärme
— genau wie beim Pflücken der Blumen —
kein Maß kennt. Ganze Arme voll Zweige wer¬
den abgebrochen und fortgeschleift.

Und wozu das ? Vie^e solcher abgerissenen
' Zweige werden eine Zeit lang auf dem Spazier¬

gange herumgetragen , dann noch im Walde selbst
fortgeworfen; auch werden ganze Bündel nach
Hause mitgenommen, wo sie binnen kurzer Zeit
vertrocknen. Macht man sich denn gar nicht klar,
daß die Freude über den Besitz solcher Zweige
in keinem Verhältnis steht zu dem Schaden, der
angerichtet ist, und denkt denn niemand daran,
daß er durch die Beschädigung fremden Eigen¬
tums in sehr unliebsamer Weise dem Straf¬
gesetz verfallen könnte?

In jungen Forstkulturen , besonders auf Saat¬
streifen, werden nicht selten Spaziergänger an¬
getroffen, welche dort in ganz gedankenloser
Weise die jungen Pflanzen zertreten und auf
Vorhaltung noch die naive Antwort geben, daß
sie geglaubt haben, die Streifen seien von der
Forstverwaltung für Spaziergänger angelegt.
Ein Beachten der Warnungstafeln findet seitens
Vieler überhaupt nicht statt,

ck Daß durch das Abtreten der Wegeböschungen,
die zum Teil auf kostspielige Weise mit Rasen
belegt oder mit Gras besät sind, dem Wald-
befitzer Schaden erwächst, scheint sehr vielen Spa¬
ziergängern nicht klar zu sein, obwohl solche
Beschädigungen ganz offensichtlich find.

I , Es würde zu weit führen , alle durch Spa¬
ziergänger sonst noch häufig vorkommenden
Waldbeschädigungenzu erörtern . Vor 'allem soll
Äer noch dringend davor gewarnt werden, im
Walde zu rauchen und mit Feuerzeug unvor¬
sichtig umzugehen, weil hierdurch nur allzu leicht
ein Waldbrand und sehr bedeutender Schaden
entstehen kann. Gewarnt wird ferner vor dem
Mitbringen von Hunden, die nicht an der Leine
geführt werden. Das Umherlaufen von Hunden,
die sich oft weit von ihren Herren entfernen , das
Wild beunruhigen und diesem nachjagen, ist eine
dem Waldbesitzer gegenüber rücksichtslose Unsitte.

Verunzierungen des Waldes durch das Pub¬
likum geschehen nur allzu häufig und meist an
den schönsten Punkten durch die häßliche Ge¬
wohnheit des Hinwerfens und Liegenlassens von
Papier, Speiseresten usw., wodurch den nach¬
folgenden Waldbesuchern das Genießen der Na¬
turschönheitenan solchen Plätzen verleidet wird.

Fragt man sich nun , wie es denn komine,'
daß nach wie vor, allen Belehrungen und War¬
tungen zum Trotz, die oben erwähnten Wald-
veschadigungenund Verunzierungen in unge-
Ichwachter Weise gegen Recht und gute Sitte
weiter verübt werden, so läßt sich kaum eine
andere Erklärung finden, als die, daß bei einem

« deAächtlichenTeile des Publikums ein gro¬
bes Maß bon Gedankenlosigkeit und ein ebenso
großer Mangel an Selbstzucht vorhanden ist.
Meie Spaziergänger glauben , in einem Walde
leglicher Rücksichtnahmeund Pflichten in bezug

Rechte des Eigentümers und auf gute
enthoben zu sein, die sie anderswo

beobachten mögen. Das ist ein sehr falscher
Standpunkt. Der Genuß an dem freien Uin-
gerftreifen im Walde und an den Naturschön-

wird demjenigen sicherlich nicht beein-

Wiesbadens Bevölkerungszunahme. Die Ein
wohn-erzahl unserer Stadt -betrug nach den Auf
zeichnungen des städtischen statistischen Amts
am 1. Juni 108 764. Die Bevülkerungszunahme
belief sich im Monat Mai auf 509 Köpfe (gegen
eine Zunahme von 586 im gleichen Monat 1908);
Todesfälle find 175 (147) und Geburten 181
(212) zu verzeichnen. Zugezogen sind 2750 * er
wnen (2396) und fortgezogen 2247 (1875).

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Major Ritter von
Rauscher - München (Central -Hotel) Sega
twnsrat von H o l tze n d o r f -f - Berlin (Hotel
Hohenzollern) — Kgl. Baurat Dr . von Riep-
P c I - Nürnberg ((Hotel Kaiserhof) — Geh. Rat
Professor Tr . von Li n d e - München (Hotel
Metropol ) — Fabrikant von D i n g l i n g°e r -
Schmalkalden (Hotel Nassau) — Generaldirektor

svon Wolfs - Berlin (Hotel Nassau) — Graf v.
Rasfalovich - Paris (Palast -Hotel) — Gene¬
raloberarzt von Lin stow (Pariser Hof) -
Erbprinz und Erbprinzessin Löwen st ein-
Klein-Heubach (Hotel Röse) Baron von Her¬
mann -Stuttgart (Taunus -Hotel) — Freiherr
von tGejsberg - Heisenberg-  Schömberg
(Taunus -Hotel) — Baronin von Tny 'll von
Serooskerken - Utrecht (Pension Margare¬
tha).

25 Jahre Arbeit . Am Mittwoch kann die Ar¬
beiterin Margarete B a r tz ihr 25jähriges Dienft-
jubiläum in der Kapselfabrik von A. Flach
(Inhaber Fehc) begehen.

Im Tode vereint . In merkwürdig schneller
Aufeinanderfolge ist das Ehepaar Becht, Schwal-

i bacherstraße 63, aus dem Leben «geschieden. Die
Ehefrau Becht starb im Alter von 63 Jahren am
sowntag früh in einer hiesigen Anstalt . Ihr Ehe¬
mann Heinrich Becht, früher städtischer Taglöh-
ncr wurde in der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag in seiner Wohnung von einem Schlaganfalle
ereilt , der den sofortigen Tod des 66jährigen
Mannes zur Folge hatte . Die Dauer der Ehe
betrug 26 Jahre.
. Bom Tode überrascht. Einen plötzlichen Tod
fand die Witwe Auguste Wir-belauer, Schacht¬
straße 8. Man fand die sonst gesunde, 58 Jahre
alte Frau am Sonntag tot in ihrer Wohnung
vor; ein über Nacht cingetretener Blutsturz
hatte ihrem Leben jäh ein Ziel gesetzt.

Besuch in der Ausstellung. Die Ausstellung
war gestern von 6563 Personen besucht darunter
5226 Abonnenten.

Die Kreis-Bürgermeister - Konferenz in der
Ausstellung. Landrat Kammerherr von Heim-
burg hatte für gestern Montag nicht nur den
Kreisausschuß, sondern auch sämtliche Bürger¬
meister des Landkreises Wiesbaden zu einer Kon¬
ferenz einberufen, um gemeinschaftlich mit ihnen
die Ausstellung in Augenschein zu Nehmen. Die¬
ser Körperschaft war der Eintrittspreis bedeu¬
tend ermäßigt worden. Unter sachgemäßer Füh¬
rung besichtigte man die wichtigsten Ausstellungs¬
gegenstände und blieb darauf noch einige Zeit in
Gemütlichkeit bereinigt.

Kirchweihfest in der Ausstellung. Ein großes
Kirchweihfest in der Ausstellung veranstaltet das
Vergnügungsetablissement Oberbayern am kom¬
menden Donnerstag , abends 8 Uhr. In den
festlich dekorierten und illuminierten Räumen
finden große Volksbelustigungen mit Tanz statt.
Alles Nähere ist aus dem in dieser Nummer ent¬
haltenen Inserat ersichtlich.

Falsche Allsstellungskarten. Der Betrug, wel¬
cher durch die Verwendung fremder Eintritts¬
karten ausgeübt wird , blüht trotz aller War¬
nungen weiter. Letzten Mittwoch sind durch die
Kontrollbeamten nicht weniger als 8 falsche Kar¬
ten abgenommen und die Betrüger zur Anzeige
gebracht worden. Das Strafgesetz steht für der¬
artigen Schwindel ganz empfindliche Strafen
vor, außerdem hat die Ausstellungsleitung nach
ihrer Platz- und Verkehrsordnung , der sich jeder-
lnanii durch den Eintritt in die Ausstellung
unterwirft , das Recht, von jedeni, welcher ohne
gültige Karte betroffen wird, den zehnfachen
Tageskartenpreis nachzahlen zu lassen. Für die

wird von diesen Strafbestimmungen un-
nachstchtlichGebrauch gemacht werden.

Zu Geschworenen nusgelvst. Für die am 80,

13- Juni
Vermögen der Pensionskasse der Beamten des
Vereins beträgt 91,77 M und wird vom Vorstand
beantragt , dieser Kasse aus den Ueberschüssen
des wahres 1908 einen Betrag von 100 000 Jl
?u überweisen. Die Hilfskasse für deutsche Jn-
ll v̂leure hat im Jahre 1908 für Unterstützungen
23116 M ausgegeben . An den Verhandlungen
nahmen u. a. teil : Oberbürgermeister v. Jb ell,
Olegierungsrat Ras ch-Wiesbaden, Eisenbahn-
prastdent Michaelis  usw . Oberbürgermeister

-6 belI  begrüßte den Verein namens der
Stadt Wiesbaden . Die Grashof - Mc-
d a i l l e wurde dem Dr .-Jngenieur Ernst K ö r -
ting -Hannover zuerkannt . Dann hielten Geh.
Regierungsrat Dr . H. M u t h e s i u s-Äerlin und
Eisenbahn-Ingenieur Dr .-Jng . H. Jordan-
«traßburg Vorträge über die ästhetische Ausbil¬
dung der Jngenieursbauten . Nachmittags wur¬
den die technischen Anlagen des Kurhauses und
die städtische Kanalisationsanlage besichtigt.
Abends fand im Kgl. Hoftheater eine Festauf-
fuhrung statt, die ein ausverkauftes Haus sah.
^m Anschluß an die heutiges . Sitzung im Knr-

^er Verband heute Nachmittag in der
Stadthalle in Mainz ein Festmahl ab ; die dritte

Seite 3

d. Mts. beginnende Schwurgerichtsperiode mur¬
ren durch das Los zu Geschworenen bestimmt:

heiten
der stets die Verpflichtung in sich fühlt,

n chts gegen Recht und gute Sitte zu begehen.
%L ,Drd’e§  Mlichtgefühl «st aber erforderlich im

nicht nur des Waldeigentümers, son-
brn auch der Allgemeinheit.

uj“ 1' weitere Frage ist, wie dem oben ge-
L dutcn Uebelstande abgeholfen werden soll,
seä-n̂ ^ nswerter Weise wird in den Schulen
biauni beE  M ?“ w-ederholt vor Waldbeschä-

gungen und Verunzierungen gewarnt, womit
luaens' s daß sich bei der Heranwachsenden
Kf w“ Stauch: "Den Wald zu pflegen
sS . -lr £e Oen recht tief cinprägen werde,
binaa s l ! t0l werden diese Belehrungen allcr-
bor Erwachsene nach wie

ein schlechtes Beispiel geben.
Her weiften Waldbesihern liegt nichts fer-
telr » of,uc  begründete Veranlassung Wic[\,
ben wJ,U* eäi e,^ n' welche für Spaziergänger
icibi-n ^ ?cĥ des Waldes einschränken und den-

die grsude an Naturschönbciten veiküm-
ist aber leider eine fest-

Pllbiikn. * W bei einem große,i Teile desEi «Ullis alte Warnungen vor MalNkiek,fei,,,," ' aue  Warnungen vor Waldbeschü
jcn T ^'"chiios sind. Hier helfen nur Stra-

«o «tigetn sich der Waldbesitzer dazu cnt-Wesst,
,""d°rcs übrig. Auch verpflichtet ihn dazu

* Ä ,!?"’1 geiles Interesse, sondern auch
,?CL Allgcmeinbeit. 1^älhr, -"lacmeinbkit. Die zum Schuhe der

ten , llfgkbeneii Gesetze und Polizeivorschiif-
toeit tjp AF 01* Strafbestimmungen werden, ft.
kiiiem ^ kazicrMngcr Interesse haben, infür Srazicrgängcr Interesse haben,

n spatere» Artikel erörtert werden.

Kaufmann L. Wöller. Langenschwalbach;^Fabri¬
kant R. Risse. Flörsheim ; Fabrikbesitzer Ed. Lan¬
dauer , Idstein ; Landwirt Kaspar Kraus , Flörs-
heim ; Badhausbesitzer Schiffer jr .. hier . Dam-
bachtal 14; Tunchermeister PH. Quint . Dotzheim;
Hotelbe,itzer Ad. Jahn , Langenschwalbach; Ar¬
chitekt Mich. Heunisch. Hofheim i. T . ; Chemiker
Dr . L. Berndt . Griesheim ; Landwirt H. Ph.
Göller , Nochern; Bauunternehmer Jos . Bargon,
Anspach; Fabrikant Heinr . Wagner . Kriftel;
Kaufmann Jakob Hirsch, Wehrheim ; Fabrikbe¬
sitzer Scherzinger, hier , Emserstraße 4 ; Land¬
wirt K. Winterwerb , Ruppertshofen ; Ingenieur
K. Philippi , hier , Dambachtal 12; Landwirt und
Händler H. Schröder, Wallau ; Gutspächter L.
Haase, Hof Henriettenckal bei Wörsdorf ; Guts¬
besitzer A. Naß, Winkel ; Gutsbesitzer K. M.
Kohlhaas, Erbach; Privatier W. Bergmann , Son-
nenbcrg ; Landwirt W. Hofmann , Katzenelnbo¬
gen; Fabrikdirektor Wilh. Dauer , Höchst; Apo¬
theker I . Rau , hier, Rheinstraße 41; Kaufmann
K. Stein , Cronberg ; Arehitckt K. Schultzc, hier,
Freseniusstraße 21; Kaufmailn G. Ameling,
Cronberg ; Rentner H. Schweisguih , hier , Ncu-
bcrg Nr. 12; Bnchdruckereibesitzer I . L. Metz,
Rüdcsheim, Weinhändlcr Jean Horz, Winkel-

Die deutschen Ingenieure in Wiesbaden . Der
gestrige zweite Kongreßtag brächte die ' erste
Sitzung der Hauptversammlung . Wegen Er-
krartkung des ersten Vorsitzenden, Dr . Ernst Hel¬
ler, eröffnete der stellvertretende Vorsitzende
Trcntler die Hauptbcrsamnilung . Nach Begrü-
ßiingsnilsprnchen erstattete der Direktor des Ver¬
eins , Dr . Meyer, den Geschäftsbericht. Die Zahl
der Mitglieder beträgt gegenwärtig 28 004 in 47
Bezikksbereilten. Die Betricbsrechnung des Jah¬
res 1008 schließt mit einem Ucberschuß der Ein¬
nahmen über die Ansgaben von 148 970 Jl  ab.
Das Vermögen des Vereins hat sich nn, 143979 j\
auf 1309 362 Jl  vermehrt . Der Verein besitzt
in Berlin zwei Hänscr, wovon das eine den
VereinSzwccken gewidmet ist, beschäftigt außer
zivei Direktoren 52 Beamte , bon denen ein¬
schließlich der Zeichner 87 in der Redaktion und
15 in der Geschäftsstelle beschäftigt sind. Das

Sitzung finde ebenfalls in Mainz am Mittwoch
statt, wbbei Professor Dr . Prandtl  aus Göt-
tingen über die Bedeutung von Modellversuchen
wr die Motorluftschjffahrt und Flugtechnik und
die Einrichtung für solche Versuche in Göttingen
Iprechen wird, sowie Ingenieur A. Heller-
Verlin über Fahrzeugmaschincn für flüssige
Brennstoffe. Am Donnerstag unternimmt der
Verein eine Festfahrt auf dem Rhein zur Lo¬
reley, am Freitag wird die technische Hochschule
«st J, ««̂ stwdt besichtigt und am Samstag folgt
ein Beiuch der Hüttenwerke in Neunkirchen, Bur¬
bach und Völklingen.

Der Gang zur Steuerkassc. Wer mit der
Steuerzahlung für das laufende Vierteljahr noch
im Ruck,tande ist, säume hiermit nicht länger.
Am 15 ds. Mts . beginnt die kostenpflichtige
Zwangsbeitteibung der für April -Juni noch rück-
fwndigen Steuern . In den letzten Tagen vor
2 'm-t ueS  ® uarta b§ sind erfahrungsgemäß die
Zahlstellen namentlich um die Mittagsstunde,

überfüllt , so daß längeres Warten unver¬
meidlich ,st. Zahlungen durch Schecks auf Bank-
hauser und durch Vermittlung von Banken oder
mi Postuberwelsuligs - und Scheckverkehr sind er-
wun,cht. Be- Benutzung von Zahlkarten ist der
zu zahlende Betrag uni 5 Pfg . für je 500 Mk. zu
erhöhen, auch ist auf genaue Bezeichnung der auf
der ersten Seite des Steuerzettels angegebenen
NUwmern des Postscheckkontos und der Steuer-
konto-Nummcr zu achten.

Für unsere Postaboi,»enltn . Der S 42, der
aus Grund des Postgesetzesvom 28. Oktober ' l871
erlassenen Postordnung vom 20. März 1900 be-
>agt wörtlich, daß der Empfänger , welcher von
der Befugnis , seine Postsendungen abzuholen,
oder abholen zu lassen, Gebrauch machen will,
dies m einer schriftlichen Erklärung in der bon
der ^ Po,werwaltung vorgeschriebenen Fassung
ausfprechen und diese Erklärung bei der Post¬
anstalt niederlegen muß. Nun ist es vorgekom-
Sxr’ r 11“ '? ic  Abholung von Zeitungen von der
.lbholung der Briefe abhängig gemacht worden
0' -. demgegenüber weisen wir darauf hin , daß
Zeitniigsbezlcher,^die kein Zeitungsbestellgeld be¬
zahlen wollen, die Zeitungen abholen könmen,
ohne erst eine solche Abholungsertlärung nieder¬
zulegen. — Die Postbezieher von Zeitungen wer-
den vom 15. bis 25. des letzten Monats in jedem
Vierteljahr also auch in den kommenden Tagen,
unter Vorlegung von Bestellzekkeln, aus denen
die bisher bezogenen Zeitungen verzeichnet sind,
von den Briefträgern befragt , ob der Weiterbezuq
gewünscht wird. Die Briefträger erheben die
Gebühren und auittieren über den Gesamtbetrag
au, einem Ouittungsabschnitt , der von der Rech¬
nung aügetren-nt wird . Neue Bestellungen kön¬
nen nachgetragen werden. Die in der vorgeschrie¬
benen Frist nicht eingelösten Bestellzettel werden
nach Abtrennung des Ouittungsabschnittes den
Beziehern zur etwaigen Erneuerung der Bestel¬
lung am Schalter überlassen. Die Einziehung
von Zeitungsgeldern erfolgt nach dein 25. Juni
nur noch auf schriftlichen Antrag bei der Postan¬
stalt in der vorbeschricbenenWeise. Für derartige
Bestellschceiben oder Bestellkarten kommt eine
Gebühr nicht zur Erhebung. Die L a n d b r i e f-
träger  nehmen jederzeit  Zcitungsbestel-
lungen entgegen.

Nachtrag zum Postschcckverzeichnis Der erste
Nachtrag zum Verzeichn-is der Kontoninhaber bei
den Postscheckämterndes Reichs-Postgebiets ist
letzt erschienen und durch alle Postanstalten und
Briefträger zum Preise von 60 4  zu . beziehen.
Das Heft umfaßt 188 Seiten . Es bringt die
Aenderungen vom 1. März bis 1. Juni . Mit
dem Hauptberzeichnis enthält es 27 777 -ftori-
ten. Wie das Hauptverzeichnis ist der Nachtrag
nach Städten geordnet. Unter jeder Stadt findet
man zuerst die wenigen zu streichenden Angaben,
dann die abzuänderndcn und endlich dir nachzu¬
tragenden Kontoiiihaber. Wo keine Streichung
oder Blenderung zu machen ist, werden die neuen
Konten ohne Ueberschrift nufgeführt . Wie das
Hauptverzcichnis, ist der Nachtrag in zwei Ab-
ichnitte geteilt . Zuerst kommen die Kontoinhaber
bei den Postscheckämtern des Reichs-Postgebiets,
die im Deutschen Reiche wohnen. In einem zwei-

folgen die Kontoiiihaber im Ausland.
Dieser Abschnitt zeigt, wie der deutsche Postscheck
auch außerhalb des Deutschen Reichs mehr und
mehr ui Verbreitung gewinnt . Kontoinhaber gibt

B. in London. Warschan, Zürich.
Triest , Luxemburg, Amsterdam und selbst in Or-
ten wie Kr,bi in Kamerun , Belisee in Slavonien
und Banmluka „1 Bosnien . Besonders Oesterre -ick,
Und die Schweiz, die beide Postscheekeinrichtungen
habeii .machen sich auch das deutsche Postscheck-
berfahren mehr und mehr zu nützen.
. d ' n der Eisenbahn. Von jetzt ab luirb bei
bem E' lzug Nr 48 aus der Richtung Köln , der
hier um 10.13 Uhr abends fahrplaninäßig abgeht,
wegen Ueberlastung 0 Minuten früher ein Vor¬
zug Wiesbaden—Frankfurt über Griesheim ab¬
gelassen mit der üblichen Grundgeschwindigkeitvon
75 Kilometern pro Stunde . Auch der Personen¬
zug Nr . 908 aus der Rlchtutig Niedernhausen er¬
hält durch den eingelegten Vorzug ab Höchst eben¬
falls über Griesheim eine Fahrplaiiänderüng.

Neue Amtsbezeichnungen bei der Staatsbahn
Mit Genehmigung des Kaisers und Königs sollen
Eisenbahnsekretäre, die im Wege der Beförderung

in ihre jetzige Stellung gelangt sind, sogleich
und die unmittelbar als Eisenbahnsckretär an-
gestellten Beamten nach Ablauf von fünf Jahren
seit der Anstellung die Amtsbezeichnung Eisen¬
bahn - O b e r s e k re  t ä r erhalten . Ferner
haben fortan zu führen die im Bureaudienst be-
schaftrgten Bahnhofs-, Güter -, Kassen- usw.-Vor-
steher die Amtsbezeichnung kommissarischer
Grsenbahnsekretär,  die Materialverwal-
ter erster Klasse O b e r ma t e r i a l i e n - Vor¬
st e h e r und die mit der Verwaltung eines Ma-

Getrauten Vorsteher die Amtsbezeichnung
be r 1a l i e n v 0 r st e h e r. Weichensteller

Erster Klasse heißen von jetzt ab Untev-
a s s i st e n t e n.

Schutz jüdischer Frauc, , und Mädchen. Durch
Erlaß des Eisenbähnministers ist' dem jüdischen
Frauenbund gestattet worden. Plakate zum
Schutze allein reisender jüdischer Frauen und
Mädchen in den Wagenabteilen dritter u.nd vicr-
^ ^ .^ Esse in den Personenzügen der preußisch-
hessllchen Staatsbahn auszuhängen , ebenso, wie
das ŝeitens evangelischer und katholischer Mäd-
chenschutzvereine-seit langem geschieht.

Stundung der Exprcßgutfrachtrn . Eine be¬
achtenswerte Neuerung ist durch Erlaß des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten im Eisenbahn-
Expreßgutverkehr eingeführt worden. Die Ex¬
preßgutfrachten mußten bisher stets bei Aufgabe
gleich bar bezahlt werden, was besonders von
größeren Geschäften, die viele Expreßgutsendun¬
gen verschickten, als lästig empfunden wurde.
Durch diesen neuen Erlaß ist nun bestimmt daß
auch die Expreßgutfrachten — ähnlich wie die
Frachten aus dem Güterverkehr — einschließlich
der Auslagen und Nebengebühren auf Antrag ge¬
stundet werden können, wenn die Stundungs¬
summe monatlich mindestens 100 Mark beträgt
Die Anträge auf Stundung der Expreßgutfrach-
ten sind bei der Eisenbahndirektion zu stellen,
in deren Bezirk die Abfertigung liegt, bei der
Stundung gewünscht wird. In dem Anträge ist
anzugeben, bei welcher Gepäckabfertigung die
Stundung gewünscht wird, und ob alle Beträge
oder nur Expreßgutfrachten gestundet werden
sollen; auch die Höhe der Frachtstundung ist da¬
bei anzugeben. Als Belege dienen bei Expreß-
gutfrachten die bon den Stundungsnehmern ge-
führten Bescheinigungsbücher, Abschriften oder
Auszuge aus dem Abgangsbnch.

Reisekrankheit. Die Reisesaison steht auf dem
Höhepunkte. Ein gut Teil der Menschheit hat
die Freuden uitd Leiden des Reiselebens gekostet
za mancher hat auch die Reisekrankheiten kennen
gelernt . Das Zugpersonal hat dauernd darunter
zu leiden ; denn es ist das ganze Jahr hindurch
unterwegs . Der Reisende hat aber schon in den
paar Sommerwochen soviel davon kennen gelernt
daß ^er fürs ganze Jahr befriedigt ist. Da ist
zunächst das stundenlange Schütteln und Rüt¬
teln des Körpers , das das Nerbensysteniin schärf¬
ster Weise angreift . Die Lungen werden arg be-

Denn daß bei der Fahrt in einem
überfüllten Kupee, in dem jeder eine andere
Sorte Zlgarrren raucht, in dem man ißt und
trinkt und kleine Kinder „trocken legt" die Ge-
ruchsnerven barbarisch malträtriert werden, liegt
auf der Hand. Fährt man in der Nacht, so ist
an Schlaf nicht zu denken, man müßte denn
Akrobat und an die gewundensten Stellungen
gewohnt sein. Von regelmäßigen Mahlzeiten ist
nicht die Rede ; man ißt nicht, wenn man Hunger
hat , sondern nur wenn man die Gelegenheit hat,
etwas zu kaufen. Staub erhält man von allen
Sorten und in ausgiebigster Menge. Me diese
Unbequemlichkeiten sind Reisekrankheiten, die
den Wanderer mißmutig und nervös machen.
Nirgends ist er vor solchen Krankheiten sicher.
In den Bergen verfolgt ihn die Berg-, auf demLdasser die Seekrankheit.

Ferkel als Handgepäck. Die neue Eisenbahu-
vcrkehrsordmung gestattet bekanntlich die Mit-
nahme von Ferkeln als Handgepäck in Wagen¬
abteile dritter und vierter Klasse; auch für die
zweite Klasse ist es erlaubt , doch sind dort Fer¬
keltransporte seltener. In der dritten Klasse
h"ben s-ch wdoch bereits Unzuträglichkeiten er-
geben da sich die Ferkel nicht immer einwand-
frei benehmen. Die Cisenbayndirektionen sind
daher vom Munster zum Bericht darüber anf-
gefordert worden wie das Publikum in den be¬
treffenden Bezirken die Ferkeltransporte auf-
nimrnt . Jedenfalls kaum mit Freude Es wäre
wohl am Platze, die Mitnahme von Ferkel im
Abteil nur ausnahmsweise zu gestatten Denn
wenn zufällig noch ein Hund und' ein Katze 7n
Abteil sind was eben alls erlaubt ist. bleibt für
Menschen kaum noch ein anständiger Platz

Im Kampf gegen die Wilddieberei.' «w
Landesberein Nassau  des Allaemein̂en
deutschen Jagdschutzvereuls hat, wie aus dem
jetzt veröffentlichten Geschäftsbericht hervoraebt
-le ^ u Jahre wieder in 14 Fällen Belohnun.'gen für die Ermittelung von Wilddiebereien

Mk. an Gendarmerie-Wacht-
meister Flebbe in Sindlingen , 20 Mk an Ma-
schinenfuhrer Arnitz m Hattersheim, 30 Mk an
Gendarm Baumann in Schönberg i. T 20 'Mk
an Gendarm Manuel in Bochbeim 25" Mk
Gendarm Bachold in Homburg usw."

Nicht identisch. Die Friseure K Löbia A
Steiner und A. Butz in der Bleichstraße wiler-

das von uns berichtete „Ebe-
ldyll nicht in ihren Geschäften abgespielt hat

Steuerabzug für Kinder. Der Vorsikent,-
der hiesigen Emkommelisteiier-Veranlagiings-
Kontmissioii macht bekannt: Durch das Gesetz
betreffend die Abänderung des Einkomme,istenci--
^6 Mai 1009 b(cL m̂ungsiteuei -gelĉ vom-d. — tat • jJUJ (Ges . S . S . 649) hat der tz 19 Ms
n run i ^ 'Nkommensteuergesetzcs die nach-
> crbalten : Geloährt ein Steuer-
h'rnn ’siif 1* dchcri Emkominen den Betrag van
6o00 Mark nicht übersteigt, Kindern oder anderen
-Familienangehörigen ans Grund gesetzlicher Ver-
pflichtiing (t,̂ 1001 bis 1615 Bürgerliches Gesetz,
buch) Unterhalt , so werden die im 8 17 borge¬
schriebenen Steuersätze erniäßigt um eine Stufe
bei dem Vorhandensein van 2. um zivei Stufen
bei dem Vorhandensciii von 8 oder 4. um drei
Stufen bei dem Vorhandensein bo» 5 oder 6 der-
artigen Familienmitgliedern . Für je zive! wei¬
tere ;vlchcr Familiciiangehörigeii tritt eine Er¬
mäßigung um eine Iveitere Stufe ein Be> Ein-
koiilmen von mehr als 6500 Mark, aber nickit
mehr als 9o00 Mark, wird der im § 17 vorge!
schr, ebene Steuersatz ermäßigt um eine Stufe,
wenn der Steuerp ftchtige 3. um zwei Stufen
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!toeru; der Steuerpflichtige 4 oder 5 Kindern oder

eine Ermäßigung um eine weitere Stufe cm
Diejenigen für das Sieuerjahr ^ 909 bereits zur
Einkommensteuer veranlagten steuerpflichtigen,
welche glauben , auf Grund dieser Bestimmungen
auf eine Ermäßigung des Steuersatzes Anspruch
zu haben, haben diese Ermäßigung spätestens
bis zuin 25. Juni 1909 bei dem Vorsitzenden
der Veranlagungskommisston schriftlich  zu
beantragen . Später eingehende Anträge dürfen
nach gesetzlicher Vorschrift nicht berücksichtigt
werden.

Die Pscudoeisenbahncr . Bei dem vorgestrigen
Fa -miAenausflug des hiesigen allgemeinen Eisen-
bahnvereines mittelst Extrazuges nach 'Münster
am Stein wurden bei der Fahrkartenrevision
durch den Zugrovisor eine Anzahl Leute entdeckt,
welche mit Fahrkarten versehen waren und gar
nicht zur Eisenbahn gehören oder vielmehr nicht
dortselbst bedienstet sind. Die Pseudoeisenbahner
wurden von der Vergnügungsfahrt ausgeschlos¬
sen', die Personalien festgestellt und zur Anzeige
gebacht. Auch gegen die Eisenbahnbeamten oder
Bediensteten, von welchen die Fahrkarten her¬
rühren , welche an die Leute abgegeben wurden,
ist eine Untersuchung eingeleitet. Auf diese Art
und Weise wird sich die Eisenbcchndirektian ver¬
anlaßt sehen, für die Folge die Familienaus-
slüge für die Bahnkbedieirsteteneinzustellen.

Handclsgerichtliche Eintragungen.
Ntu-Einiragung . In das Handelsregister wurde bei

der Firma „Sanitätshaus Hhgiea"  mit dem
Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen: Der Kauf¬
mann Max Seel zu Wiesbaden ist als Geschäftsführer
abberusen worden und für denselben der Kaufmann Max
Helfferich zu Wiesbaden als Geschäftsführer bestellt.

*
Theater, Konzerte, Vorträge.

Walhalla»,ratcr . Auf die heute stattfindende Auf¬
führung der erfolgreichen Operette „Die Försterchrist'I" sei
nochmals ringewiefen. Das Wer! erzielte überall einen
durchschlagendenErfolg. Die Operette ist von Herrn
Direktor H. Norbert auf das sorgsältiaste neu einstudiert.
Die musirnlifche Leitung liegt in den Händen des Herrn
Kapellmeisters Marco Grotzlopf.

Skalathcater. Am heutigen Dienstag erreichen der
Soubrctten-Wcttstreit und die Schönheits-Konkurrenz ihr
Ende. Aus diesem Anlatz findet eine große Fest-Vor¬
stellung, die mit Prollamierung der Siegerinnen und
Preisverteiluag verkiiüpst ist, statt. Die Anwärterinnen
auf die Preise dürsten nach dem bisherigen Ergebnis
der Abstimmung dis Damen Hermani, v. Elba» und
Norden fein. Nach der Vorstellung findet ein gcmiit-
licheS Beisammenseinund Artistcnlränzchen statt. Hierzu
haben geladene Gäste Zutritt.

KurhanS. Heute Dienstag , abends 81/,, Uhr, findet
der lehie der Bunten Abende im Kurhause statt. Die
engagiericu Künstler: Otto ReuUer, Bozena Bradsky,
Iertrnde Varrison, Trilbh und Svengali haben in der
Reihe der vorhergehenden gleichartigen Veranstaltungen
ihren ausgezeichnetenRuf aufs neue bewährt und den
Besuchern genutzreiche Stunden verschusst. Bei der gro¬
ben Beliebtheit der Künstler dürste der letzte Abend ein
zahkreicheSAuditorium versammeln. — Das von der
Kurverwaltung für Mittwoch dieser Woche angekündigto
grotze Gartenfest mit einem ganz besonders glänzend
ausgcstattctem Feuerwerke findet anlätzlich der S0. Jah¬
resversammlung des Vereins Deutscher Ingenieure statt.
Die Veranstaltung ist um so interessanter, als Gelegen¬
heit geboten sein wird, sowohl nachmittags als abends
daS beste russische Balalaika-Korps unter Leitung des
HuskapellmeisicrS Major FaltiS zu hören, das autzerdem
auch Siü-sc für Blasmusik zum Vortrags bringen wird.
— Ter eingetretenen feuchten und kühlen Witterung
wegen mutz die anfänglich für heute, Dienstag in Aus¬
sicht genommene letzte Ausführung der „Maibraut " im
Naturiheater Nerotal verschoben werden. Dafür werden
aber am nächsten CamStag und Sonntag noch zwei Auf-
sühcungen dcs Wcihespicls zu volkstümlichen Preisen
stattfinden.

*

Tagesauzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Die Königin von Saba ", 7 Ahr.
Residcnztheater: „JohamiiSfeucr ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Lrilbh ", 6.15 Uhr.
Walhallathcatcr: „Ein Hcrbslmanövcr", 3 Uhr.
Skala ! He ater:  Täglich abends 8 Uhr : Varielcc-

Vorstellnng.
Kurhaus:  Mail -coach-AuSslug 3.30 Uhr. Abonnements-

Konzert 4.30 und 8.30 Uhr. Bunter Abend 8.30 Uhr.
Biophon - Tbeater:  Täglich gcö»nei von i •)

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Eentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
FriedrichShof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz NicolaS.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla -Restau¬
rant . — CafeHavSLurg . —Cafe Germania.

Das Haffauer Land,
Vom nnifauifchen BezirksDerband.

Bekanntlich genehmigte der 43. Kommunal-
landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden für
das Jahr 1909/10 dem Bezirksveoband einen
Haushaltsvoranschlag , der in Einnahme und
Ausgabe mit je 4 982 000 Jl  balanziert . Diese
Summe fließt dem Verband teils aus der Staats¬
kasse und der Nassauischen Landesbank zu, teils
muß sie durch Steuern erhoben und durch Anlei¬
hen aufgebracht werden. Die Staatskasse über¬
weist als jährliche Renten für verschiedeneFonds
und Institute des Bezirksvevbandes die Summe
von 1607 397 Jl,  ferner an die 16 Landkreise zur
Durchführung der Kreisordnung 63 539 M und
endlich zu den Kosten der Fürsorgeerziehung Min¬
derjähriger 221 703 JL

Von der Laudesbank werden überwiesen aus
den vorjährigen Ueberschüssen 717 413,55 Jt.
Durch Steuererhebung kommen (bei 6 Prozent
Bezirksabgaben ) 1560 000 Jl  ein , die Nassauische
Sparkasse ergibt an Zinsen aus der laufender,
Rechnung 2447,45 Jl  und an Airlehen sollen aus¬
genommen werden zur Verstärkung des Fonds
für außerordentliche Hochbauten 68 000 zur
Errichtung einer dritten Irrenanstalt bei tzer-
born 737 000 Jl.  Zu decken ist ein Fehlbeirag aus
dem Vorjahre in Höhe von 49 500 Jl . ■ Aus stän¬
dischen Mitteln sind an den Etat zu überweisen
als Anteil an den Kosten dcs Provinziallandtags
und der Provinzialverwaltung 10 000 Jl,  zu den

Reisekosten etc. des für die Revision der Rcnten-
bank in Münster gewählten Kommissars 450 Jl,
an die Landesdirektion (Besoldungen, Pensio¬
nen etc.) 123 796 Jl,  an den hessischen Kommunal¬
verband 365 Jl.

Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Anstal¬
ten und Unternehmungen sind vorgesehen 41350
Mark, für gewerbliche Anstalten und Unterneh¬
mungen 22 690 Jl,  für Kunst und Wissenschaft
und Unterhaltung von Denkmälern 14 892 Jl,
für Wohlsahrtszwecke 31440 Jl,  für sonstige
Zwecke 139117 Jl.  Ferner sollen überwiesen
werden der Wilhelm-Augnsta-Stiftung 36 270 Jl,
der Unterstützungskasse für die ständigen Bedien¬
steten und Arbeiter des Bezirksveübandes 10 000
Mark, dem Meliovationsfonds 60 000 M,  der Für¬
sorgeerziehung Minderjähriger 110 851 Jl, /bem
Landesarinenverband einschließlich des Korrigen-
denwesens 354 500 Jl,  der Landesheilanstalt Eich¬
berg 74 000 M,  der Landeshei'l- und Pslegean-
stalt in Weilmünster 127 800 Jl,  der Landes-
pslegeanstalt in Hadamar 25 950 Jl,  dem Taüb-
stummen-Jnstitnt in Cambevg 36 000 Jl,  dem
ständigen Wegebausvnds 416 400 Jl  und dem
Fonds zur Errichtung einer dritten Irrenanstalt
in Herborn 300 000 Jl.

*

Die „Breckenheimer Schlacht".
Vor der Strafkammer in Wiesbaden soll zur¬

zeit die am 30. November 1908 in Breckenheim
stattgehabte Schlägerei , die dem Heinrich Stamm
das Leben kostete, ihre Sühne finden. Ange¬
klagt, an der Schlägerei beteiligt gewesen zu
sein, sind die im Alter von 17 bis 21 Jahre
stehenden Zimmerleute Karl , Theodor und Wil¬
helm Bormann , Karl Becht, und die Maurer
Franz Albert jr .. Heinrich und Karl Wilhelm
Stemmler . Die Angeklagten, mit Ausnahme
des Heinrich Stammler und des Theodor Bor-
mann gaben zu, sich an der Schlägerei beteiligt
zu haben.

In Breckenheim hatten sich zwei Parteien ge¬
bildet, deren eine sich um die Brüder Stamm
gruppierte , während die zweite aus den Ange¬
klagten und deren Anhang bestand. Zwischen
diesen beiden Gruppen war es verschiedentlichzu
Reibereien gekommen. Die Stimmung spitzte sich
immer feindseliger zu. Die Anzeichen für einen
Zusammenstoß mehrten sich. Am Abend des
genannten Tages , einem Sonntage , an dem die
Mitglieder beider Gruppen nachmittags
gezecht hatten , sollte die Bombe zum
Platzen kommen. Als die Stammsche
Partei an der anderen vorbeiging, soll
Adam Stamm einen Fußtritt erhalten haben,
und zwar von Karl Bormann . Der Fußtritt
wurde von dem Mißhandelten erwidert und bald
war eine wahre Schlacht im 'Gange, in deren
Verlauf Heinrich Stamm einen Stich erhielt , an
dessen Folgen er in derselben Nacht gestorben ist.
Jeder der Angeklagten bestreitet, das Messer ge¬
führt zu haben.

Zur Beweisführung sind nicht weniger als et¬
wa 55 Zeugen geladen, als Sachverständiger Dr.
Pilz.  Die Verteidigung führt Rechtsanwalt
MarAeimer . ■ Der Zuhör er raum ist von Boek-
kcnheimer Bürgern und Frauen dicht besetzt.

Das Gutachten des Sachverständigen geht da¬
hin. daß Stamm infolge des Messerstiches zwi¬
schen Schlüsselbein und Brustbein verblutet ist.

Darauf beginnt die Zeugenvernehmung, die
bei Schluß der Redaktion noch fortdauert.

t-

w. Biebrich, 15. Juni . Im Anschluß an den
kürzlich hier stattgefundenen Spielkursus für
Lehrer und Lehrerinnen hatten sich gestern auf
Einladung dcs Herrn Rektors Michaelis-Biebrich
etwa 40 Lehrer und Lehrerinnen aus dem Land¬
kreise eingefunden zwecks Gründung einer
Spielvereinigung.  Einmütig war man
der Ansicht, daß, soll die im Kursus erhaltene
Anregung auch nachhaltige Wirkung zeitigen, die
öftere Zusammenkunft und Weitcrübung der
Volks- und Jugendspiele zwingende Notwendig¬
keit sei. Es wurde dann auch die Gründung
einer Spielvereinigung unter Leitung des Rek¬
tors Michaelis beschlossen. Der nächste „Spiel¬
nachmittag" soll in 14 Tagen wieder hier auf
dem Terrain der neuen Realschule stattfinden.
Bis zur Beschaffung eigener Spielgeräte sind
der Vereinigung diejenigen der Realschule zur
Verfügung gestellt. Als sehr geeigneter Spiel¬
platz wurde der Rennplatz bei Erbenheim in
Vorschlag gebracht und es soll der Rennklub um
die Genehmigung hierzu gebeten werden.

tz. Nordcnstadt, 15. Juni . Am 2. Festtage
war die Witterung günstiger ; wenn auch die
kühle Temperatur den Aufenthalt im .Freien
nicht gerade zu einem angenehmen machte, . so
hatte doch Gott Pluvius ein Einsehen. An dpi»
Festzuge um 3 Uhr beteiligten sich wieder sämt¬
liche hiesigen Vereine . Auf dem Festplatze tru¬
gen die Vorträge des Gesangvereins „Concordia"
und die Reigen des festgebenden Radfahrer -Ver¬
eins zur Unterhaltung bei. Die Frage , wann
das gestern ausgefallene Preisfahren noch statt¬
findet , blieb auch heute noch offengestellt. Eine
Anzahl gestifteter Preise stehen zu diesem Zwecke
noch zur Verfügung . — Am Sonntag feierte der
hiesige Radfahrerverein „Wanderlust " das Fest
seiner Fahnenweihe . Das Dorf war festlich ge¬
schmückt und trotz des zweifelhaften Wetters hat¬
ten sich zahlreiche auswärtige Festgäste einge¬
funden. Um 3 Uhr bewegte sich ein Festzug
durch die Ortsstraßen nach dem Festplatze. Bei
der Bewertung dieses Korsofahrens durchs Dorf
wurden folgende Preise zuerkannt : In Abtei¬
lung A (mehr als 15 Fahrer ) 1. Preis Rad¬
fahrerverein „Frisch aus"-Erbenheim, 2. Preis
ilind Ehrenpreis für den schönsten Blumen¬
schmuck) Radfahrerverein Finthen , 3. Preis Rad¬
fahrerklub Erbenheim ; in Abteilung B : 1. Preis
R.-V. Roßdorf, 2, Preis R.-P . Königstätten, 3.
Preis Radsabrk'.ub „Frohsinn " Sonnenberg , 4.
Preis R.-P . Oberolm . Den Ehrenpreis für Blu¬
menschmuck erhielt in dieser Abteilung der Rad¬
fahrerverein „Wanderlust " Delkenheim. Auf
dem Festplatze angekommen, eröfsnetc der Ge¬
sangverein „Concord'.a ".Nordenstadt die Feier
durch ein Begrüßungs !:ed. Sodann hielt der
Z:mmermann Christian Schumacher die Fest¬
rede. Fräuleiu Frieda Müller  überreichte
dem Verein das neue Banner , Ivorauf Fräulein
Luise Schumacher eine von den Festdamen ge¬
stiftete Fahnenschlcitc übergab. Das Preisfah¬
ren mußte wegen des starken Regens verschoben
werdan

K. Naurod , 15. Juli . Große Vorbereitungen
hatte der Männergesangverein zur Feier seines
25jährigen Jubiläums getroffen . 24 Vereine
der Umgebung hatten zugeschrieben. Der Fest¬
platz konnte infolge des Regenwetters überhaupt
nicht betreten werden. Alle auswärtigen Ver¬
eine bis auf einen waren trotz der zweifelhaften
Witterung erschienen. In zwei Sälen war Ball
und die Vereine vergnügten sich in ihren zu-
gewiesenen Quartieren . Der festgebende Verein
hat allerdings einen großen Schaden.

Rüdcsheim, 15. Juni . Die im Rhein bei
Bacharach geländete Leiche des Stuckateurs
Schepp von hier , die bereits auf dem Friedhofe
in Bacharach beerdigt, ist auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden  ex¬
humiert worden. Verdachtsgründe lagen vor,
daß Schepp ermordet worden sei. Einen Mit¬
arbeiter des Schepp, einen Russen, gebürtig aus
Riga , hatte man gerichtsseitig in Verdacht, die
Tat begangen zu haben. Der Russe hielt sich nach
seinem Weggang von Rüdesheim in Frankfurt a.
M. auf , wurde hier in der Sache polizeilich ver¬
nommen und gab in dem Protokoll an , er sei an
dem Tage, an dem Schepp verschwand, nicht mit
diesem zusammen gewesen. Dies erwies sich
nach weiteren angestellte.n Erhebungen als falsch.
Als man den Russen nochmals daraufhin son¬
dieren wollte, war er abgereist und hatte die
russische Grenze bereits . im Rücken. An der
Leiche, die längere Zeit im Wasser und dann in
der Erde gelegen, konnten Verletzungen nicht
festgestellt werden.

H. Bacharach, 15. Juni . Die hiesige Spar¬
und Darlehenskasse hielt im „Hotel alter Blü¬
chersaal" ihre diesjährige Frühjahrsgeneralver-
sammlung ab. Es ergab das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr nach allen Abschreibungen ein ver¬
bleibender, den Mitgliedern zugute kommender
Reingewinn von 3800 Jl  bei einem Umsatz von
2 344 000 Jl.  Drei ausscheidende Aufsichtsrats¬
mitglieder wurden wiedergewählt. Polizei -Ser¬
geanten Reinhart wurde das Amt des ständigen
Protokollführers übertragen . — Die Stadt hat
dieses Jahr größere Einquartierungen des im
hiesiger Gegend stattfindenden Divisions-Manö¬
vers von Ende August bis zu Anfang Septem¬
ber zu erwarten . Die gesamte gastfreundliche
Einwohnerschaft freut sich jetzt schon, die jungen
Baterlandsverteidiger .bewirten zu dürfen . —
Der Landrat wie auch das Bürgermeisteramt
ersuchen, mit dem Vorbeugen der eventl. aus¬
tretenden Peronospora und dem festgeftellten
Meltau mit Spritzen der Weinberge durch 1 Proz.
Kupferkalklösung bezw. Schwefeln zu beginnen!
Durch das schöne warme Wetter stehen die Trau¬
bengescheinegut, jedoch klagt man allerorts über
die starke Trockenheit. — Gestern mittag kurz
nach 12 Uhr nach der Abfahrt von der hiesigen
Landebrücke sprang vom Passagierdampser „Stol¬
zenfels " vor den Augen aller Passagiere der Ei-
serbahnhilfsarbeiter Jung  von Braubach, nach¬
dem er vorher noch den Rock auszog, in den
Rhein. Alle Rettungsversuche blieben, trotz den
größten Anstrengungen seitens des Kapitäns
Wagner und seiner braven Mannschaft, ohne Re¬
sultat . lieber -die Beweggründe zur Tat ist
nichts bekannt. Es wird Schwermut angenom¬
men.

M. Laufenselden, 15. Juni . Die hiesige Ge¬
meindebehörde hat , wie. auch die verschiedener
Orte der Umgebung an die Eisenbahnbetriebsin¬
spektion eine Eingabe gerichtet, den Zug auf der
Schwalbacherbahn, welcher 7,54 Uhr abends von
Wiesbaden abgeht, und nur bis Hohenstein und
von da leer zurücksährt, bis Diez durchgehen zu
lassen, oder von Hohenstein ab einen Triebwagen
einzustellen. Ferner wurde beantragt , die drei
Triebwagen , welche täglich von Diez bis Mi-
chelbach gehen, nach Langenschwalbach üurchzu-
führen . Hoffentlich hat die Bitte Erfolg . — Die
hiesigen Bäcker geben bekannt , daß von heute ab
der Laib Brot um 5 Pfg . ausschlägt.

M. Aus dem Untcrlahnkreis , 15. Juni . Die
Zahl der auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli
1891 in Anstalten untergebrachten Kranken be¬
trug Ende 1907—08 79, und zwar 48 Geistes¬
kranke, 23 Idioten , 7 Epileptische und 1 Blinder.
Die aufgewendeten Kosten betrugen 27 543,78 Jl,
wovon der Kreis %  und die Gemeinden i/3 ge¬
tragen haben. Außerdem hat der Kreis a) für
6 taubstumme Kinder , die in der Taubstummen¬
anstalt Camberg untergebracht sind, b) für die
im Viktoviastift Kreuznach aus dem Kreise un¬
tergebrachten kranken Kinder , c) für die Ausbil¬
dung eines Blinden im Korbflechtgewerbe frei¬
willige Beiträge in Höhe von 471,23 Jl  geleistet.
Den Gemeinden Hambach, Charlottenberg , Holz-
avpel und Wiaden wurden zu den Kosten der
Ortsarmenpflege Zuschüsse in Höhe von 1050 Jl
pus .Mitteln des Bezirksverbandes zugesichert.
Für die Gemeinden Allendorf, Affenhausen,
Premberg , Geilnau , Hambach, Steckeuroth,
Seelbach, Wasenbach und Winden sind Zuschüsse
aus der Dotationsrente im Gesamtbeträge von
1900 Jl  bewilligt worden. — Zu den vom Zweig-
verein vom Roten Kreuz eingerichteten 9 Unfall¬
hilfsstationen sind im Berichtsjabre 3 hinzugetre¬
ten , und zwar in Allendorf, Kemmenau und
Netzbach. — Mit dem Bau eines neuen städtischen
Krankcnbauses in Diez ist begonnen worden. —
Beim Oberersatz-Geschäft wurde über 465 ge¬
stellungspflichtige Personen entschieden. Ausge-
hcben zum aktiven Dienste wurden 164 Personen
gegen 176 im Vorjahre . Freiwillig eingetreten
sind 52 Personen . Von den eingestellten Per¬
sonen waren in der Landwirtschaft 42 tätig , an¬
derweit beschäftiat 204. Aust Grund des Gesetzes
vom 10. Mai 1892 wurden an Reservisten und
Wehrleute , die zu Friedeusübungen einberufen
waren , an Unterstützungen zusammen 1801,91 Jl
gezahlt.

Frankfurt , 15. Juni . Der Zentralverband der
Wäscherei- und Plättereibesitzer Deutschlands; der
1120 Mitglieder zählt , hält aegenwärtig seine
Hauptversammlung hier ab. Aus diesem Anlaß
wurde am Sonntag im alten Scnckenbergischen
Muicumsgebäude an der Bleichstraße eine kleine
Ausstellung von Wäschereimaschincn und Be¬
darfsartikeln aller Art eröffnet . Bei der Er¬
öffnungsfeier wurden mehrere Ansprachen ge¬
halten , u. a. von I . Koch-Berlin , Hankel-Frank-
surt . Hering-Darmstadt und Czerny-Wien. Als
Vertreter der Wiesbadener Handwerks-
ka nt m c r wünschte Stadtverordneter Adolf
Juna den Verhandlungen guten Erfolg , den
Gruß der Handelskammer entbot Herr Morgen¬
stern. Die Ausstcllnilg ist bei freiem Eintritt
bis Dienstag gbend geöffnet.

Letzte Drahtnachrichten.
Vor der Kaiserzusammenkunft.

Danzig,  15 . Juni . In Danzig ist nunmehr
die gesamte Kaiser -Flottille im Hafen und aus
der Reede versammelt, die Hohenzollern, der
Sleipner , Gneisenau , die Hamburg und zwes
Hochsee-Torpedoboote, die als Dcpeschcnbootedic-i
neu sollen. Die Ausfahrt des Kaisers , der heute
vormittag von Wildparkstation aus die Reise an-
tritt , erfolgt morgen abend gleich nach der Ein¬
schiffung auf der Hohenzollern.

Petersburg,  15 . Juni . Aus Anlass der
Zusammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm
wird ein Torpebobootsgeschwader unter dem
Kommando des Admirals von Essen in den sinn--,
ländischen Schären konzentriert , das dem deut¬
sche» Kaiser bis Libau entgegen fährt und ihn
dann bis an den Ort der Begegnung begleiten
so«.

Luftschiffhallcn.
Berlin , 15. Juni . Auf dem Terrain an dep

Straußberger Bahn , unweit dcs Dorfes Bies<
darf wird demnächst eine Luftschisshalle errichtet,
die für ein neues von der Firma Siemens-
Schuckert zu errichtendes Luftschiff bestimmt ist.

Das Sterben zu Zweien.
Berlin,  15 . Juni . Im Hotel Alter Eü-

striner Hof wurde gestern ein am Freitun dort
abgesticgencs Liebespaar mit durchschnittcneir
Kehlen tot aufgcfundcn . Ans hintcrlassencn Brie¬
fen geht hervor, das? sie gemeinsam in de» Tod
gegangen sind, weil sich ihrer Verbindung un¬
überwindliche Schwierigkeiten entgegen stellten.

Hinrichtung.
H a n a u a. M., 15. Juni . Der Schirmmacher

Zigeuner Ebender , der wegen Mordes , begangen
an dein Gendarmericwachtmeister Schenk aus
Flieden, vom Schwurgericht verurteilt worden
war , wurde heute durch den Scharfrichter Groep-
«er aus Magdeburg hingerichtet.

Falsche 58-Mark -Scheinc.
Bochum, 15. Juni . Die Kriminalpolizei der-,

haftete drei 'Personen , die. bei der Verausgabung
von falschen 50-Mark-Scheinen betroffen wuk4
den-

Aus der Untersuchung entlassen.
Leipzig, 15. Juni . Der im Zusammenhänge

mit der Friedrich 'schen Mordasfäre verhaftete
Schriftsteller Dr - Pleißner wurde gestern aus der
Untersuchungshaft entlassen, nachdem die Straf¬
kammer entschieden hatte , daß eine Kollisions¬
gefahr nicht mehr bestehe. Die Erstellung einer
Kaution wurde nicht verlangt.

Zusammenstöße zwischen Sozialisten und
Dcutschnationalen.

Karlsbad,  15 . Juni . In Altrohlau fanz
den gelegentlich einer Versammlung blutige Zu-:
sammcnstößc zwischen Sozialdemokraten ui-.d
Dcutschnationalen statt . Es wurden Bcrhaftuu-
ge» vorgciiommc» und mehrere Personen sind
verlebt. I

Verschüttet.
Rinteln (Hessen), 15. Juni . Bei Ausschach-

iungsavbeiten für die städtische Turnhalle ww>
den durch plötzlichen Erdrutsch eine Anzahl Ar¬
beiter verschüttet. Sie wurden sofort ausgeschau-
felt. Drei von ihnen waren schwer verletzt.

Ter Dieb auf der Flucht.
München, 15. Juni . Ein Fahrraddieb stach

dem ihn verfolgenden Gendarm ins Herz, sprmlg:
dann in die Isar und entkam durch Schwimmen.:

Waffen für Venezuela.
Ncwyork, 15. Juni . Die Regierung hat die

Anhaltung von drei Schiffen angeordnet , die ver¬
dächtig sind, Waffen für die Revolutionäre in
Venezuela an Bord zu haben.

Der Kutscherstreik in Budapest.
Budapest,  15 . Juni . Gestern traten fttcr;

tausend Kutscher in den Streik , nachdem die von
ihnen geforderte Lohnerhöhung von den Nntcr-
nchmern abgclehnt worden war.

USttsrbbrickl
löchsl-Sland

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Teinp. nachC. || Barometer gestern 763,9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 16. Jnni

der Dicnststettc Weilburg : Vorwiegend wolkig,
meist trocken, kühl. M

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,4,
Feldbcrg 3, Ncukirch 1, Marburg ?, Fulda ,
Witzenhauien1, Schwarzenborn?. Kassel 1-

Wasser- Rheinpcgel Kaub gestern1 94 heute
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.20 heute
<fi i Sonn-nauiz»!, ., 3.47• Sonnen»ntrrg!ni,i 8.14

'Dionbauigaitj
Mondunterqanff

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Red»b
tivn keine Beraiitwortuna. _ ^

«eneraI -Anr-t«BDruck und Verlag des Wiesbadener
Konrnd Lrpbolb. J

Chefredakteur und vcrantwörtllch für Politik, grcui“®
und den allgemeinen Teil : Wilhrlm Clobcs. §ür
letalen und provinziellen Teil, Sport und ®eCI 1
Willi, MottscheUcr. Für den Anzeigenteil: Fricdr

„ Weikum,. lämtlich. in Wiesbaden.
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Wenig bekannt dürste es sein, daß in diesen Ta-
gen genau ein Jahrhundert verflossen ist, seit ein
Abenteurer unter tragikomischen Verhältnissen
sie in der letzten Zeit wieder viel genannte Insel
Island eroberte und sich zu ihrem Herrscher auf-
wars. Dieser Mann hieß Jörgen Jörgensen,
war Dane von Geburt und Sohn eines Kopen-
hagener Uhrmachers. Nach einem abenteuer¬
lichen Leben landete Jörgen Jörgensen jm Juni
1809 an der Spitze von etwa 20 Matrosen auf
Island , nahm den dänischen Statthalter Graf
Tromp gefangen und sagte den zur Befreiung
ihres Oberhauptes herbeieilenden Bürgern mit
dürren Worten , daß er den gefangenen Grafen
bei, dem geringsten Befreiungsversuche erschießen
ließe. Durch einen Kanonenschuß wurde den
Einwohnern darauf die vollzogene Besitzergrei¬
fung kund getan. ^ Durch Proklamationen , in
denen der „kühne Seeheld " von sich nur im ? In-
»»iis mchvstulis sprach, und die er höchst eigen¬
händig unterzeichnet hatte , machte er einen gün¬
stigen Eindruck auf die Eingeborenen , die sich
denn auch schnell in ihr Los fanden . Jörgen
Jörgensen versprach dem Lande Freiheiten und
Verbesserungen aller Art , und fand unbedingten
Beifall auf Seiten der Isländer , als er ihnen
Abschaffung der Monopole versprach, durch die
die Dänen bisher das Volk schonungslos aus¬
gesogen hatten . Dann entließ er vier im Zucht¬
haus befindliche Gefangene und gewann durch
diesen Akt der Gnade noch mehr die Herzen sei¬
ner „Untertanen ". Hierauf ging er dazu über,
die Staatskasse zu konfiszieren , wie überhaupt
alles, was ihm „gesetzlich" erreichbar lvar . Da¬
bei war er freigebig wir ein Eroberer aus der
alten Zeit und gestattete auch seinen Untertanen,
sich in das Vermögen und Eigentum dänischer
Kaufleute zu teilen . Seine nächste Sorge ging
nun dahm, sich auch mit königlichen Würden zu
umgeben. Alle Erlasse fingen an mit den Wor¬
ten: „Wir Islands Beschützer und höchster Be¬
fehlshaber zu Lande und zu Wasser, R. Jürgen
Jorgensen, tun hiermit kund und zu wissen usw"
Ter neue „Rex“ legte sich eine Leibwache zu,
setzte Beamte ein und ab. erließ Proklamationen
aber Proklamationen und gewährte sogar durch
eine Verfassung der Insel ihre Unabhängigkeit.
Nebenbei betrieb êr mit großem Erfolg die Pi-
raterel, erklärte Schiffe, die in den isländischen
Gewässern erschienen, als gute Prise , beschlag¬
nahmte Geld und Ladung und begab sich dann
auf HuldigungSreisen, die zugleich den praktischen
Mdeck verfolgten, die etwa .noch vorhandenen
königlichen Kassen einzuziehen. Niemanden fiel
es ein, sich zu widersetzen, bis schließlich am
8. August ein englisches Kriegsschiff „The Talbot"
mit dem Kapitän ^ ones vor «sHeifjaüif erschien
und durch einige gut gezielte Schüsse dem Reiche
em Ende machte, das ein Pirat an der Spitze
Von 20 Matrosen und 10 Vagabunden errichtet
und über 48 000 Seelen sieben Wochen lang auf¬
recht erhalten hatte, ohne daß auch nur ein ein-
ziger̂ Blutstropfen vergossen worden wäre . Jür-
jW Jorgensen ging cs besser, wie seinen armen
Untertanen; er konnte in der Ruhe des Privat-
lebens in London die Früchte feiner sicbcn-
wochigen Regierung genießen. Mit reichen
schätzen beladen, kam er nach England und
"suchte nicht, wie fein Kollege Theodor bon
Aeuhofs, Exkönig von Korsika, in den Schuld¬
arrest zu wandern . Die armen Isländer aber
mußten für allen von den Dänen erlittenen
vchaden aufkommen. 0 K

Die Wiesbadener Rennfrage. den Händen des Justizrats Dr. Riß.
Wir werden über die Verhandlungen des Pro.
zesses berichten. ■x ■

Ru; den Nachbarländern.
Brngen. 15. Juni . Hiesige Gastwirte haben

an den Gastwirte -Verein das Ersuchen gerichtet,
er solle die notwendigen Schritte einleiten , daß
alle Lokale mit Kellnerinnenbedienung abends
10 Uhr schließen müssen, einerlei ob es Animier¬
kellnerinnen oder Mädchen sind, die nicht auf
die Trinkgelder angewiesen sind. In einer Ge¬
neralversammlung des Gastwirtevereins der auch
der Polizeichef cheiwohnte, wurde der Antrag
einstimmig angenommen und eine Kommission
gewählt, die alsbald die erforderlichen Schritte
bei den Behörden tun soll. Da von dieser Seite
Widerstand sicher nicht zu befürchten, so wird
also nächster Zeit in zirka 50 Prozent der hiesigen
Wirtschaften um 10 Uhr abends „Schluß" fein

Aus Hessen, 15. Juni . Im Jahre 1908 wurde
! im Großherzogtum Hessen 283 655 Hektoliter

Weißwein und 1.8 233 Hektoliter Rotwein ge¬
wonnen. Der Wein repräsentierte einen Wert
von 13 128 256 Mark. — Jm Jahre 1908 wurden
in Hessen auf Grund des § 361 Nr. 3 und 4 des
Reichsstrafgesctzbuchs 2872 Bettler und Land¬
streicher rechtskräftig verurteilt . 142 Personen
wurden nach § 362 des Reichsstrafgcsctzbuches
der Landespolizeibehörde überwiesen.

N .nge- a) Tribünensprung : b) Wallhecke; c) Tujahecke; d) Trockener Graben ; e) Spiräen
-0̂ Bretterwand ; h) Berg ; i) Lebensbaumheckc; k) Fliederhecke; I) Englischer

A ^ung , in) Steinmauer ; n) Großer Graben ; o) Großer Wall ; p) Rickhecke; q) Wallhecke;
^ Hürde. — 1; Kalserpavillon ; 2.  Betriebsgeb aude ; 3. 1. Tribüne ; 4. 2. Tribüne ; 5. ü. Tri-

Vt 1-’Tö Totalisator3. PI.;8. Kassenhäuschen;9. Zielrichterstand:
10. ^ attelstalle, 11. Fuhrplatze ; 12. Reservierter Wagenplatz; 13. Droschkcnhaltcplatz- 14

Spielplätze.
I.

Giftmorde im Riesengebirge.
Ein neuer großer Giftmordprozetz wird sich in

der kommenden Woche vor dem hiesigen Schwur-
h-erlcht abspielen, nachdem noch nicht lange Zeit
dergangen ist, daß die beiden Giftmörderinnen

Grunau . Frau Feige und Frau Scholz, nach
Wchtskraftigem Urteil wegen der von lhneii be¬
gangenen Vergiftung mehrerer Personen binge-

£̂ ^ 11 sind. Wie in diesen Fällen , scheint
auch bei dem neuen Fall Habsucht das Motiv
^u.der furchtbaren Tat gewesen zu sein.. Die
rochter der̂ Witwe Gläser war mit dem Arbeiter
uemhold Schmidt in Flinsberg , verheiratet , der
aus erster Ehe zwei Knaben im Alter von 7
und 41/,. Jahren hatte . Tie beiden Kinder hat-
-nvml ihrer Mutter 1200 bezw. 1500 Mark gc-
mn, die im Falle ihres Todes an den Vater
ru sEkw Jm Januar 1908 starb nun plütz-
"ch der siebenjährige Junge.

Von den Angehörigen würde behauptet , er sei
, ' kreppe heruntergefallen und habe sich dabei
Änŝ chadelverletzung zugezogen. Jm September
i'ns lalgte ihm der 4>X>jährige Knabe in den
iiii--" - ' Da die Leiche.verdächtige Flecken aut-
y.nh ' i Ur“c ßa kurz vor dem Begräbnis beschlag-

obduziert. Bei der chemischen Unter-
der inneren Organe stellte es sich her-

a-,7 fte große Mengen Phosphor enthielten,
»iw Erdacht der Täterschaft lenkte sich auf die
rps „ Milser , die im Oktober des vorigen Jah-
aiw !S ^ let luul'öe- Zugleich ordnete die Staats-
S»? « ^ "ft baß die Leichen, des älteren
iim c Schmldtschen Eheleute und des Ehe-
jte af Witlve -Gläser exhumiert und auf

.Ehandenscin von Giften untersucht iver-
Die Witwe Gläser hatte mit ihrem

dis schlecht gelebt , und dadurch entstand
^ «-rmutung , daß auch er in verbrecherischer

ie aus der Welt geschafft worden sein könnte.
ou,i? lC ^utersuchung der Lcichenteile ergab, daß

älteren Knaben Spuren von
fef " aufwies , dagegen war dieses Giften
n, des Ehemannes der Witlvc Gläser nicht
ßeJi," vn‘ ^ erstarkt wurde aber der Verdacht

„$ rau  Gläser , als bei einer Haus¬
te,,7/0 aufgeweichlePhosphorlatwerge aufg'efun-

Uröc‘ ® ic  Staatsanwaltschaft erhob daraufwaae / '7 7 - , crniwicrelung m einem ,enr ausf
f den, Giftmordes ; die Behörde steht trag mitzuteilen . Seit diesemans Xo ^ lsnnoroev; Oie x?eyoröe steht

Standpunkte , dast die Gläser die beiden
Reifor.,, ""6 dem Wege räumte , uni ihrem Schwic-

Einc der wichtigsten Fragen für die Ent
Wickelung unserer Kurverhältnisse ist die Renn-
fragc, die im Augenblick bedauerlicher Weise
stagniert . Diese Frage , die ungefähr schon nahe¬
zu 10 Jahre die Interessenten der Stadt Wies¬
baden beschäftigt, muß demnächst in dem L-chotze
unserer städtischen Körperschaften ihre eiktgül-
tige Erledigung finden . Die Rennfrage , die den
derzeitigen Vorstand bereits seit dem 16. August
1902 beschäftigt, hat sich verhältnismäßig in den
9 Jahren in einem raschen Tempo entwickelt,
wenn man dagegen vergleicht, daß unser .Kur¬
hausneubau etwa 20 Jahre und unser Theater¬
neubau etwa 25 Jahre gebraucht hat , von dem
Beginn der Behandlung dieser Frage bis zur de¬
finitiven Erledigung . Der damalige Vorstand,
der mit großem Eifer an die Aufgabe herantrat,
bestand aus den Herren Schneider , 1. Vorsitzen¬
der, Dr . Prädemann , 2. Vorsitzender, Heinrich
Wolfs,. Geldipart , Heinrich Engel , 1. Schrift¬
führer , Heinrich Berges , 2. Schriftführer . Man
kann den Männern die Anerkennung nicht ver¬
sagen, daß sie ihren Nachfolgern den Boden gut
bearbeitet überlassen haben, indem sie die
Stimmung , für die Förderung des ganzen Pro-
jettcs gemacht hoben. Die alsdann eintretenden
Vorstandsmitglieder : Kalkbrenner , Bartling,
Oechs, Schweisguth, Berlg , Siebert , schlugen zu¬
nächst den richtigen Weg ein, indem sie einmal
ein Terrain bei Bleidenstadt aufsuchtcn, das
scheinbar den Zwecken eines Rennunternehmens
dienstbar gemacht werden konnte.

Unter Aufwendung einiger tausend Mark
wurde das Terrain sondiert , von sachverständigeli
Männern aus Hamburg und Berlin eingehend
geprüft und besichtigt und leider stellte sich alS.-
dann heraus , daß cs aus zwei Gründen nicht
wicht ausführbar war . Diese Gründe waren : 1.
daß die Erdbewegungen eine große Summe ver¬
schlungen haben würden , 2. wen ndieses in Weg¬
fall gekommen wäre, die Transportverhältnisse
nicht ausreichend gewesen wären , um die Men¬
schen, die alle zu den Rennen hätten gehen wol¬
len, dahin zu befördern.

Mit schwerem Herzen entschloß sich alsdann
der rührige Vorstand von der weiteren Bearbei-
tiuig des idhllisch und wunderbar gelegenen
Platzes abzusehen. Es .wurde ein weiterer Platz
1112-iuge gefaßt, der bei E r b e n h e i m ge¬
legen ist. Ein ganzes Buch würde nicht ausrei-
chen, wollte man die unendlichen, mühevollen Er¬
werbverhandlungen mit den ca. 30 Besitzern der
einzelnen Parzellen hier Mitteilen . Mit großem
Geschick ist cs dann gelungen .im Laufe von zwei
Jahren die Verhandlungen mit den Inhabern
w weit zum Abschluß zu bringen , daß man im
„mvre 1903 so weiter gehen konnte und unter der
Bürgerschaft für die Übernahme von Aktien zu

! werben und tatsächlich baden auch die hiesigen
Hotelbesitzer sowie die Geschäftsleute und der
andere ' Bürgerstand mit großem Interesse und
Vertrauen die Aktien bis zu dem Betrage von
320 000 Ji  gezeichnet. Leider haben sich damals
die Herren , die fn unserer Stadt sich niederge¬
lassen haben, bei der ganzen Frage bedauerlicher
Weise etwas passiv verhalten . Diese Herren
wollten vielleicht erst ablvarten , wie sich die ganze
Sache gestaltete. Aber >der Erfolg , der bei den
anderen erfreulicher Wckse zu verzeichnen war,'
hat dem Vorstand das Vertrauen eingeflößt daß
er mit Mut und Energie an die Arbeit gehen
kann, um zunächst das Terrain für die ganze
Rennfrage vorzubereiten, umzugestalten und mit
Ausnahme der Hochbauten fertig hinzulegen . Es
ist vielleicht ein Jahr her, daß der Vorstand die
städtischen Behörden und eine große Zahl von
Interessenten eingeladeii, um ihnen die ganze
Anlage vor die Augen zu führen und an der
Hand des ganzen Platzes selbst die historische
Entwickelung in einem .sehr aüsfübrlichen Vor¬

lage ist ei»

Scinn, bereit Abteil zu verschaffen. Der
^edî ?Echohn befand sich zurzeit in pekuniärer
kr xj,. ^ wuchte aber notwendig Geld, da*1 Pin „ Zf Vfcwuujtc UVCt UUU1
Handlung, r 0̂ " ufführen wollte. Zn der Ver-
iel,!>. ,, 0 kl Zeugen und 3 Sachverständige
W, -. / Vorsitz im Gerichtshöfe lvird Ober-
teil '.®e.ri<5J ör<>t Graf Matuschka lBreSlau ) füh-

P Me  Verteidigung der Angeklagten liegt in

Wendepunkt in der Entwickelniig nach der Seite
eingetreten , daß durch die ungeheuer großen An-
lagekostcii das vorhandene Kapital bis auf einen
geringen Teil aufgebraucht loerde» mußte , lieber
den Platz selbst war unter den Stadtvätern imd
sonstigen Anwesenden kein Zlveifel darüber , daß
es einer der berborraqendsten und praktischste»
Rennplätze werden müßte.

Der Rennplatz selbst, auf dessen Abbildung wir
l Hinweisen, hat die Größe von 188 Morgen , eine

Lange der Flachbahn von 2000 Meter , der Sand-
bahn von 2000 Meter , der Grastrainierbahn von
1950 Meter und Hindernisbahn von 1900 Meter,
ck-ie Breite betragt bei der Flachbalm 20 Meter,
Sandbahn 5 Meter , Grastrainierbahn 10 Meter,
Hindernisbahn 20 Meter . Die grüßte Länge des
ganzen Grundbesitzes beträgt 1230 Meter , die
Breite 530 Meter . Die Länge der Graden beträgt
1000 Meter . Die Entfernung der Rennplätze in
den meisten Städten ist bei den meisten Renn¬
plätzen eine bedeutend größere wie in Wiesbaden,
6- B . Eöln, Baden-Baden, Düsseldorf, dürfte
ungefähr die doppelte Kilometerzahl betragen.
Unser Nenngelände und Sportplatz liegt 6 Kilo¬
meter von Wiesbaden und 6i/.'> Kilometer von
Mainz entfernt . Die bis Ende Oktober 1908
ausgeführten Erdarbeiten betragen 190 000 Ji
und sind bis heute gestiegen auf 260 000 Ji.  Der
Ankaufspreis des .Terrains betrug damals durch¬
schnittlich die Rute 36 Ji,  so daß der Gesamt¬
ankaufspreis mit 659 000 JI  festgestellt werden
kann. Durch die Konjunktur , die in der dortigen
Lage sich außerordentlich günstig entwickelt hat.
ist das Terrain im Werte erheblich gestiegen,
^ie letzte felLgerichtiiche Taxe beträgt 992 000 JI.

Daraus ist zu ersehen, daß der .Vorstand mit
großer Sachkenntnis bei î r Erwerbung des
sämtlichen Terrains ' vorgegangcn ist und wenn
nicht außergewöhnliche Zufälle in die Erschei¬
nung treten , ivoran wohl kaum zu deuten ist,
wird das Terrain binnen 10 bis 28 Jahren auf
das doppelte, ivenn nicht anderthalbfache steigen.
Der Bearbeitung der Baupläne ging ein ' Wett¬
bewerb voraus , bei welchem den ersten Preis
Heinrich Stein und Dahmen aus Köln, den zwei¬
ten Preis P . Burghardt -Posen und Großmann-
Leipzig, den dritten Preis Ingenieur Eustracchio-
Wien erhielten . Die Jurp bestand damals aus
den Herren Ober-Regierungsrat bon Oertzen-
Berlin , Oberstleutnant Barchewitz, Major Beck¬
mann , Architekt Eulen , Oberst Sieg . E. Kalk-
brenner , Kommerzienrat Bartling , letztere sämt¬
lich in Wiesbaden. Bezüglich der Bodenbefchaf-
Allheit wurden Gutachten von vielen Herren
eingezogen. Der Geh. Rat Professor Dr . Dünkel-
berg, Professor Mangold, Friedrich Hirsch, A.
Webec u. Eo. und Obergärtner Krüger sprachen

einmütig dahin au, daß der Boden zum
Wachsen einer guten Grasnarbe vorzüglich ge¬
eignet sei, was sich auch durch die Tatsachen bei
der späteren Ausführung als vollständig richtig
erwiesen hat. Das Geläufe wird tadellos sein.
H'' k' ü Meter Tiefe wurden große Sandlaqer
nnt vorzüglicher OualAät iirand und darunter

befunden. Diese Sandlager entlasteten die
lOaukosten sehr bedeutend und erhöhten den
Wert des Grundbesitzes.

c. Darmstadt , 15. Juni . Vor dem Schwur¬
gericht, das gestern zusammentrat , wurde gegen
den Gärtner Friedrich Köhler aus Riedlingen
wegen Raubmordversuchs verhandelt. Kvhler
hatte im März seinen Freund Friedrich Reichel
aus Frankfurt auf einem Spaziergang nach dem

i Forsthaus Grafenbruch begleitet und versucht,
ihn durch Revolverschüssezu töten. Der Ange¬
klagte ist geständig und gibt zu, er habe die Ab¬
sicht gehabt, den Reichel zu berauben, da er selbst
seit einigen Wochen stellungslos gewesen sei und

, sich in Not befunden habe. Reichel wurde da¬
mals nur verhältnismäßig leicht durch einen
Schuß hinters Ohr verletzt. Das medizinische
Gutachten besagt, daß der Angeklagte durchaus
zurechnungsfähig ist. Während der ganzen Ver¬
handlung zeigte der Angeklagte auch nicht eine
Spur von Reue, gab ruhig seine Tat und alle
Einzelheiten zu und leugnete auch nicht, daß er
nach der Tat , als sein Freund immer noch an¬
nahm, er sei aus dem Walde von einem Dritten
geschossen worden, den Versuch gemacht habe, sei¬
nen Freund nochmals in den Wald zu locken. Der
Verteidiger plädierte auf Totschlagsversuch mit

i mildernden Umständen, während der Staats-
j anwalt auf Raubmord , mit Ueberlegung aus¬
geführt . plädiert hatte. Die Geschworenenschlos¬
sen sich der Ansicht des Staatsanwalts an. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 12 I a h -
ren Zuchthaus.  10 Jahre Ehrverlust und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

-Auch die Wasserfragc ist nach jeder Seite hin
glanzend gelost worden. Die Gemeinde Erben-
helm ist vertraglich zur Lieferung von Wasser zu
einem sehr angemessenen Preise verpflichtet. Auf
dem Gelände selbst wurde nach Wasser geschürft
und 0roße Mengen aufgefunden, so daß eine
Waßerkalamität niemals zu befürchten ist. In
bezug ans die Verkehrsverhältnisse liegt der
tzlatz auch sehr vorteilhaft . Die Staatsbahn sowie
die elektrische Bahn sind in der Lage, dem grüß¬
ten Verkehr nach de», Rennplatz gerecht zu
werden. Es muß nur noch, um ' die Berkebrs-
frage vollkommen zu gestalten, erreicht werden,
daß die elektrische Bahn mit Umaehnna Erben-
venu cm den Nennplatz hingeführt wird . Diese
Uufgabe ist ja dadurch, datz die Staatsbahn über-
oder uiiterfckwitteix werden muß, nicht leicht, aber
l *c Aussichten , daß dieselbe durchgeführt werden
kann, sind sehr günstig.

Wie in der neueste,i Zeit verlautet , ist das
schon lange tm ^ cbosze der hiesigen Verkehrs-
deputation gewünschte Schnellbahnprojekt n̂ ch
ei-rankfurt eben der Gegenstand eifrigster , ein-
gehem er ^.erhandlui ĝen zwischen den inaszgeben-

Kirchheimbolanden, 15. Juni . Die 60jährige
Gedenkfeier für die in Kirchheimbolanden im
Jahre 1849 gefallenen Freiheitskämpfer fand am
Sonntag unter starker Beteiligung statt. Lange
Reihen bewegten sich mit Musik und zwei alten
Freischärler - und Turnerfahnen zum Gerinania-
denkmal der Gefallenen auf den Friedhof hin¬
aus , das ebenfalls bon zwei alten schwarzrot¬
goldenen Bannern flankiert war. Lehrer Freder,
Vorsitzender des Volksvercins der Nordpfalz, be¬
grüßte die Erschienenen. Bürgermeister Lang
bewillkommnete die Gäste der Stadt und stellte
die wenigen noch lebenden Veteranen vor, die
für Ihre Ueberzeugung einst gekämpft und ihre
Treue gewahrt habe». Vom Rednerpult an der
Fricdhofmauer sprach Dr . Quidde-München zu
der aus der Wiese vor dem Friedhof trotz des
wenig freundlichen Wetters dicht gescharten
Volksmenge, oft stürmisch und demonstrativ
akklamiert über die Bedeutung des Jahres 1848
für den Reichsgcdankcn und über die Notwendig¬
keit des weiteren demokratischen Ausbaues des
heutigen Reiches im Sinn jener alten Forderung.
Am Denkmal wurden zahlreiche Kränze nieder-
gelcgt. Einer der wenigen noch Lebenden aus
jener Zeit , der Mainzer Paul Stumpf , der jetzt
nn 84. Lebensjahre steht und noch äußerst rüstig

.ist , hielt gleichfalls eine Ansprache, in der er
einen Rückblick warf auf die Freiheitsjahre . Auch
die Sozialdemokratie hatte bereits in früher
Morgenstunde eine eigene Parteifeicr abgehalten
und viele Kranzspenden gebracht. Blos-Stutt-
gart hielt die Ansprache. Fast jedes Haus in
Kirchheimbolanden hatte geflaggt. Der Besitzer
des Schloßparkes, in dem einst 17 der Kämpfer
ihr Leben gelassen, ungerechnet die große Zahl
der Verwundeten , hatte in liberalster Weise das
schone Besitztum dem Massenbesuch geöffnet

Hanau , 15. Juni . Der Aerztevereinsperband
für den Regierungsbezirk Kassel hielt vorgestern
hier seine 5. Abgeorünetenversaiiimlung ab Nach
Erledigung innerer Vereinsangelcgenheitei, und
Entgegennahme einiger Vorträge wurde beschlos¬
sen. die nächstjährige Tagung in Bad Wildunaen
abzuhalten.

# Neustadt a. H., 15. Juni . Die etwa 35
Jahre alte kränkliche Frau des Winzers Peter
Scharffenberger befand sich nachmittags allein
zu Hause, als ein junger Mann die Wohnung
betrat , der vorgab. ein möbliertes Zimmer zu
suchen. Plötzlich aber schüttete er der Frau eine
Flüssigkeit  ins Gesicht, die sie betäubte und
band ihr .yände und Füße fest. Der Fremde
durchstoberte nun die Wohnung nach Geld und
fluchtete dann . Erst zwei Stunden später wurde
die belvußtlos am Boden liegende Frau aufae-
funoen . So weit die Untersuchung ergeben hat
Nt der -rater ein junger Mann mit blondem
Schnurrbart , dunkler Hose und heller Jacke. Geld
« ! ei «efunden.  Die Frau ist mteöcr bei
Bewußtsein , liegt aber letzt infolge des Schreckenstrank darnieder.

dafür Sorae ira-
gen, daß an de» Renntagen bei der Schnellbahn
ein^ Station oder Haltestelle errichtet wird . Daß
weiter die Erbenheimer Ehaussee selbst eine un-
erer schonste.i und bestangelegten Landstraßen

Nt. ist eine anerkannte Tatsache. Sie wird mit
Vorliebe von unseren Equipagenbesitzern zu Aus¬
fahrten benutzt.

8. Ue,s.

ßti$ der Geschäftswelt.
Licfcrungcn nach dem Ausland. A,z ein erfreuliches

Zeichen geschäftlicher Erfolge unserer heimischenIn¬
dustrie ist cs zu betrachten, dap die Wicsbadciier Eiscn-
glebcrel und Maschinenfabrik. Inh. Schumacheru Stark
wiederum mit einer gröberen Liescrung. Eisenteil-, be-
liimmt für Togo (Teulsch-Aesiafrila), beiraut worden ist
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63. Deutscher Saftwirktag.
S . u . H. Kiel , 14. Juni.

Der Deutsche Gastwirtsverband , dem zurzeit
668 Gastwirtsvereine in allen Teilen des Rei¬
ches mit zirka 80 000 Mitgliedern angeschlossen
sind, tritt heute hier zu seiner 36. ordentlichen
Hauptversammlung zusammen. Die Verhand¬
lungen stehen im Zeichen der Reichsfinanzreform,
die auch dem Gastwirtsgewerbe neue Belastungen
in Form der Brapsteuer , der Wein -, Bier- und
Branntweinsteuer , der Erhöhung der Schaum¬
wein- und der Banderolensteuer usw. bringen
soll. Aus diesem Grunde ist die Tagung auch
ganz außerordentlich stark von seiten der ange¬
schlossenen Vereine besucht. Vertreten sind u. a.
der Verein Berliner Gastwirte , der Verein Ber¬
liner Weißbierwirte und die Gastwirtsvereine
von Hamburg , München, Königsberg , Köln,
Magdeburg , Breslau , Nürnberg , Hannover , Bre¬
men, Dresden , Dortmund , Chemnitz, Oldenburg,
Düsseldorf, Stettin , Braunschweig, Danzig , Er¬
furt , Stralsund , Zwickau, Halle a. S ., Bochum,
Posen, Duisburg , sowie der Verein der Saal¬
besitzer Deutschlands und der befreundete Bund
Deutscher Gastwirte mit dem Sitze in Leipzig.

Die Verhandlungen leitet der von einem
schweren Unfall inzwischen wieder genesene Prä¬
sident des Deutschen Gastwirteverbandes , Ringel
(Berlin ), Die Verhandlungen werden durch eine
Sitzung ’der Bevollmächtigten der Vereine des
Deutschen Gastwirteverbandes eingeleitet , in
welcher der geschäftsführende Ausschuß über seine
Tätigkeit während des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres und über die Erledigung der Beschlüsse
des 35. Deutschen Gastwirtstages in Görlitz Be¬
richt erstatten wird. Ferner soll in der Dele¬
giertenversammlung die Errichtung einer Ren¬
tenkasse für die Mitglieder des Deutschen Gast¬
wirtsverbandes und der Ausbau der Verbands-
Unterstützungskasse beschlossen werden . Weiter¬
hin wird sich der Gastlvirtstag dann mit den
Anträgen der Verbandsvereine zu befassen haben,
die sich in erster Linie mit der durch die Beschlüsse
der Neichsfinanzkommission geschaffenen Lage
des deutschen Gastwirtestandes gegenüber den
neuen Steuerplänen befassen.

Der Brausteuer will man möglichst durch eine
Einführung anderer Trinkgefäße begegnen. Die
Biersteuer wird unter der Motivierung bekämpft,
daß Hunderttausende deutscher Gastwirte dadurch
an den Bettelstab gebracht werden würden . Schon
einmal habe man, als der verflossene Reichs¬
schatzsekretär v. Stengel die Biersteuererhöhnng
einführen wollte, um angeblich die inittleren und
kleinen Brauereien gegen die Uebermacht des
Großkapitals im Braugewerbe zu schützen, ein
Aktionskomitee deutscher Gastwirtsverbände ge¬
schaffen und dadurch auch eine Herabminderung
der Regierungsforderung erreicht. Gegen die
neuen Steuerpläne auf diesem Gebiete müsse
daher mit aller Macht Einspruch erhoben werden.

Um eine planmäßige Bekämpfung der durch
Staat und Kommunen ständig gesteigerten Be¬
lastung des Gastwirtsgewerbes durchzuführen, soll
im übrigen eine das ganze Reich umfassende
Statistik über das Gastwirtsgewerbe geschaffen
und insbesondere die Höhe des im Gastwirts¬
gewerbe tätigen Kapitals , seine Verzinsung, seine
Verluste und die Gesamtsumme der direkten und
indirekten Steuern und sonstigen Abgaben der
staatlichen und kommunalen Biersteuer , Brannt¬
wein-, Zigarren - und Zigaretten -, Gewerbe-, Be¬
triebs -, Wein -, Billett -, Konzessions-, Lustbar-
keits-, Grund - und Gebäudesteuer usw. festgestellt
werden. Weiterhin wird sich der Gastwirtstag
gegen die projektierte Erhöhung der Stckinpel-
steuer für Lustbarkeiten und gegen die Auto¬
matensteuer in ihrer jetzigen Form aussprechen.
Einen breiten Raum in den Erörterungen wird
auch das Urheberrecht einnehmen, dessen Durch¬
führung den Militär - und sonstigen Konzerten,
Tanzmusiken usw. in Gastwirtschaften verhäng¬
nisvoll geworden ist. Zahlreiche andere Anträge
der < Berliner , ostpreußischen, rheinisch-west¬
fälischen und schlesischen Verbände verlangen die
Konzessionierung des Flaschenbierhandels , eine
Aenderung des 8 33 der Gewerbeordnung, die
Gewährung von Zeugengebühren an Gastwirte.

eine Stellungnahme zum paritätischen Arbeits¬
nachweis, Maßnahmen gegen den unerlaubten
Schankbetrieb in Speisehäusern und Heran¬
ziehung derselben zur Gewerbesteuer, sowie eine
Aenderung des 8 285 des R.-St .-G.-B., nach der
Richtung hin, daß nicht nur die Gastwirte , die
Dulder des Glücksspiels, sondern auch die Spie¬
ler selbst zu bestrafen sind.

Die Erdbeben in Frankreich.
Zu den Erdbeben in Südfrankreich wird im

Anschluß an unsere bisherigen Meldungen noch
aus Marseille beruhtet , daß in Saint Cannat,
einer der am meisten geschädigten Ortschaften
bei Lambesc (Bouches-du-RhHne), durch das Erd¬
beben sämtliche Häuser beschädigt wurden, wäh¬
rend die Umfassungsmauern der Kirche vollstän¬
dig eingestürzt sind. In Ermangelung von un¬
beschädigten Wohnungen kampieren die Bewoh¬
ner im Freien . Als die Katastrophe hereinbrach,
lag die Einwohnerschaft in den ländlichen Ort¬
schaften zu Bett . Die meisten der Verlöten ■
und Toten ereilte ihr Schicksal im Schlaf.

Der Professor und Ingenieur Oppermann,
ein hervorragender Kenner der geologischen Ver¬
hältnisse Südfrankreichs , betrachtet den er¬
loschenen Vulkan von Beaulieu als Zentrum
des Erdbebens . Jener Basalthügel entstamme
der Periode der Erstarrung der feuerflüssigen
Erdmassen, und gefährliche Hohlgänge durchzie¬
hen von ihm aus Teile der Provence. Diese
Vermutung leuchtet besser ein, als die auf Be¬
obachtung gewisser Barometerschwankungen ge¬
stützte Theorie des gelehrten Herrn Parville , der
allerdings das gestrige Erdbeben voraussagte
und hinzufügte , das andere Beben während der
nächsten Wochen folgen werden.

Die Ortschaft Rogues ist zum größten Teil
unter Felstrümmern begraben. Der Maire Bon-
naud vereinigte fünfhundert Meter vom Orte
die Ueberlebenden unter den aus der Stadt Aix
erhaltenen Zelten . Jede der 110 Familien des
Ortes zählt Angehörige unter den Toten und
Verwundeten . Heute nachmittag wurde noch nach
dem Verbleib der verschütteten Schwestern Rosso
und zweier anderen Personen gesucht.

Im Orte Lambesc, namentlich im alten Ca-
stellas-Quartier , wurde durch Gemäuereinsturz
eine Frau Singalle mit ihrem fünfjährigen Kinde
getötet. Die Leichname von vierzehn anderen
Personen hat man heute bestaltet.

In Saint Cannat wurde der zwölfjährige
Alexandre Rommieux, als er mit einer Arznei
für seine kranke Mutter die Apotheke verließ,
von einem abstürzenden Balken getroffen und
blieb sofort tot . Ein einsam stehendes Haus
zwischen Savary und Bandol ist eingestürzt ; ein
Toter und mehrere Verwundete wurden daraus
geborgen.

Die Bewohner von Aix in der Provence wur¬
den heute 8 Uhr 25 Min . morgens wieder durch
neue Erdbeben aus den Häusern getrieben. Die
Dauer des Bebens war sieben Sekunden. Die
Panik dauert fort . Von den Bewohnern der
höheren Stockwerke ziehen viele trotz stark ge-
sunkener Temperatur vor, im Freien zu näch¬
tigen.

Reue; au; aller Welt.
K Um — die Ehre ! Vor der Strafkammer in

Aachen hatte sich ein aus Pottrop stammender
25jähri>ger Student wegen Zweikainpfes mit töd¬
lichen Waffen zu verantworten . Zwischen dem
Angeschu'ldigten und einem Aachener Bergrefe¬
rendar kam es in einem Aachener Restaurant zu
Meinungsverschiedenheiten, wobei der Referen¬
dar zu dem Studenten sagte: „Sie sind ja voll!"
Diese Acußerung beanwortete der Student mit
einer Ohrfeige, was zur Folge hatte , daß der Re¬
ferendar den ' Studenten aus Pistolen forderte
und zwar bei 15 Schritt Abstand und mit dreima¬
ligem Kugelwechsel. Der Student ist Vizewacht¬
meister mit Aussicht. Reserveossizier zu werden;
der Referendar ist Reserveoffizier . Der Student
nahm die Forderung an, jedoch wurden vom
Ehrengericht die Bedingungen in der Weise gere¬

gelt, daß 25 Schritt Abstand und zweimaliger
Kugelwechset festgesetzt wuvde. Am 27. Februar
fand das Duell im Forst bei Aachen statt , es ver-
Aef uriblutig . Der Student , welcher in vollem
Umfange geständig war , wurde wegen Zwei¬
kampfes im Sinne des Paragraphen 205 des
Reichsstrafgesetzbucheszu 3 Monaten Festungs¬
haft verurteilt . Gegen den Referendar schwebt
das Verfahren noch vor dem Kriegsgericht.

G Maiblumengift . In Heinsdorf bei Rei¬
chenbach im Vogtlande zog sich ein 21jähriges
Mädchen eine Blutvergiftung dadurch zu, daß
ihr beim Pflücken von Maiblumen , die in den
dortigen Wäldern noch im Juni blühen , der gif¬
tige Saft dieser Pflanzen in eine offene Ver¬
letzung geriet . Am nächsten Tage erlag das
Mädchen, das in nächster Zeit Hochzeit machen
wollte, der Vergiftung.

<•> Aus einem Fremdenbuch. Im Fremden-
buche auf der „Schwarzen Pfütze", dem von Kis-
singer Kurgästen vielbesuchten Wirtshaus auf der
Höhe von Männerstadt (Bayern ) befindet sich un¬
ter anderen folgende „poesievolle" Inschrift:

Die beste Tour ist,
Wenn ein Tourist,
Der auf der Tour ist. -
In einer Tour ißt.

Leider ist der Name dieses Touristen und
„Dichters" nicht bekauntz geworden.

G Winter im Frühling . Wie aus Zürich ge¬
meldet wird, ist seit Sonntag morgen ein starker
Wetterumschlag mit ungeheurem Sturzregen auf
der Südseite der Alpen eingetreten . Seit Sams¬
tag morgen schneit es auf dem Rigi , dem Pila¬
tus , in St . Moritz, im Engadin und auf dem
Säntis . Vom St . Gotthard und dem Säntis wer¬
den bereits zwanzig Zentimeter Neuschnee ge¬
meldet. — Die Nachtfröste richteten in Kurhessen,
Thüringen , Watdeck, im^ Sauerland und im
Oberwesevgebiet großen Schaden an den Frühge¬
müsen, Kartoffeln und Gartenkulturen an. —
Infolge der anhaltenden Dürre und Kälte sind
im Unterelbegebiet ausgedehnte Gemüsepf'lan-
zungen vernichtet worden.

Die wilden Chauffeure in Amerika. Kaum
ein Tag vergeht, ohne daß in Newyork ein Kind
von einem Auto überfahren wird. Daran sind
hauptsächlich die Chauffeure schuld, die mit un¬
glaublicher Rücksichtslosigkeit durch die Stadt
sausen. Ganz besonders gefährlich wurden
Chauffeure , die ohne Wissen ihrer Herren die
Autos zu Vergnügungsfahrten benützten, sich b̂e-
tranken und dann Unheil anrichteten . Gin neues
Gesetz gestattet die Verfolgung und Bestrafung
jedes Chauffeurs , der ein Auto ahne ausdrückliche
Erlaubnis des Besitzers aus der Garage nimmt,
wegen schweren Diebstahls . Die Gerichte haben
sich auch, dem Druck der öffentlichen Meinung
nachgebend, zu schweren Strafen aufgerafft . Ein
Mann , der jüngst mit dem Auto einen Knaben
überfuhr und mit größter Schnelligkeit weiter¬
raste. um zu entkommen, aber doch gefaßt wurde,
ist eben des Totschlags schuldig befunden worden.

„Heut niet !" Prinz Ludwig von Bayern hatte
es am heurigen bayerischen Kanaltag besonders
hart . Allerorts mußte er ehrfurchtstriefende Re¬
den über sich ergehen lassen. Er mochte ott ge¬
dacht haben : es ist nicht immer angenehm . Prinz
zu sein. In einer Gemeinde verlor der Bürger¬
meister den Faden seiner Begrüßungsrede ; alle
Bemühungen , weiter zu reden, mißlangen . Be¬
sänftigend legte Prinz Ludwig dem braven Gc-
meindeoberhaupt die Hand auf den Arm und
sagte: „Ich weiß schon, was Sie wollen : Das
Wetter !" Doch eifrig erwiderte dieser : „Na,
na , Königliche Hoheit, heut ' niet !" Allge¬
meine Heiterkeit löste die Spannung.

Das Wunderbild von Biggiano . Von
einem merkwürdigen italienischen Wallfahrts¬
ort , dem Städtchen Viggiano in der süditalieni¬
schen Provinz Basilioato . werden im „Resto Lei
Carlino " interessante Mitteilungen gemacht. In
dem Orte befindet sich ein sehr altes Heiligtum,
das einzige der Gegend , das alljährlich zu einem
bestimmten Zeitpunkt Tausende und aber Tau¬
sende von Wallfahrern zu dem wundertätigen
Madannenbstd pilgern läßt . Es sind die Bauern
der Umgeburg . die drei- und viertägige mühselige

Reisen auf schlechten Wegen nicht scheuen, uni
>das Wunderbild zu sehen. Die Pilger , die eine
besondere Gnade erhoffen, pflegen den ganze,,
Weg oder >wensgstens einen größeren Teil zu Fuß
zurücklegen; wenn sie dann den Hügelrücken er-
reichen, der den Mick auf den wohl noch eine
Wegstunde entfernten Wallfahrtsort gewährt , le¬
gen sie das Fußzeug ab, um barfuß der Gnaden-
stätte zu nahen ; vom Kirchenportal aus küssen sie
jeden Stein bis zum Altar . Ein schmaler Strei¬
fen besonderer polierter Steine zeigt den Weg,
den die Gläubigen mit den Lippen am Boden
wählen. Nicht geringer sind die Demütigungen,
die die Kranken vollbringen, die , von einen,
Bruchleiden Heilung erflehen. Sie suchen ein
keimendes Reis , das in zwei Teile geschnitten
wird . Die beiden Reisstücke werden in die Erde
gepflanzt , und nun schreiten die Kranken völlig
unbekleidet vor den Augen der Menge durch
die Mitte . Wenn nach Verlauf eines Jahres die
beiden Reisstücke, die sorgsam bewahrt werden,
keimen und Blätter treiben , so ist das ein Zei¬
chen, daß die erflehte Gnade gewährt ist. In der
Wallfahrtszeit entwickelt sich um das Städtchen
ein seltsames Treiben . Denn die Tausende von
Pilgern lagern mit ihren Tieren im Walde ; an
Schlaf ist bei dem Lärm , dem Raunen , Flüstern,
Singen und Lachen nicht zu denken, während hoch
auigeschichtete Holzstöße im Dunkel der Nacht
auflodern . _

Die well vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Aus verschmähter Liebe meineidig.
Der Backsteinmacher S . in Höchst unterhielt

seinerzeit mit der Ehefrau W., bei der er in
Miete wohnte, ein intimes Verhältnis . Als das.
selbe aufgelöst wurde, nahm S . Veranlassung,
gegen die W. sowie ihren Mann eine Anzahl
Anzeigen bei Gericht zu machen. Die Verfol¬
gung der Anzeigen ergab die Verurteilung der
Ehefrau W. vor dem Schöffengericht in Höchst.
In der Berufungsinstanz ergab sich, daß S . Unen
Meineid  geschworen und daß er eine Anzahl
Zeugen zum Meineid zu verleiten versucht hatte.
Wegen 'Meineids wurde S . bereits vom Schwur¬
gericht verurteilt . Gestern wurde er wegen Vcr.
leitung zum Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus
verurteilt.

stur der Sportwelt.
Athlctenvcrbandsfest. Am 19., 20. und 21. Juni fin¬

det in Bonn a. Rh. das 8. deutsche Atheleten-Vcrbands-
sest statt, das in allen Kreisen Anklang und Unter¬
stützung durch Stiftung von Ehrenpreisen usw. gefunden
hat . Unter anderem wurden nutzer einem Staatspreiz
Preise gestiftet vom Kronprinzen, dem Prinzen Adolf zu
Schaumburg-Lippe, welcher auch das Protektorat über
das Fest übernommen hat, ferner Prinz Adalbert von
Preußen, der Grotzherzog bon Sachfen-Koburg-Gotha,
Graf Monticelli, Mailand, der Stadt Bonn und nam¬
haften Bürgern und Vereinen derselben. Der hiesige
Berbandsverein „Athletik Sport-Klub Athletia" wird durch
einige Mitglieder im Einzelkampfe vertreten lein, und
auch seine Musterriege dorthin entsenden.

Rund um Frankfurt. Die Strecke der Fernfahrt be¬
trug 236 Kilometer und führte über Darmstadt, Baben¬
hausen, Hanau, Friedberg, Bad Nauheim, Usingen, Id¬
stein, Eppstein nach Rödelheim, wo sich das Ziel be¬
fand. Neunzig Fahrer hatten sich gemeldet, achtzig fin¬
den sich um 8.45 Uhr früh am Start Hippodrom -in.
Als erste kamen um 2.47 Uhr die bekannten Stratzen-
fahrer Johann  Hohe -Nied und Hans Ludwig-
Sossenheim mit einer Fahrzeit don 9 :92 an, dicht gefolgt
von 05. Denzer-Bockenhaufen9:02:01. Darin kamen: 4.
und 5. Karl Friedrich-Frankfurt und A. Gräf-Franlsurt
0:12. 6. Paul Röver-Frankfurt 9:45, 7. August Schäf-
fer-Franlsurt , 8, und 9. Friedrich Kratz-Franlfurt und
R. Rändel-Rüsselsheim, 10. Christian Ensel-Höchst. Trotz
des schlechten Wetters wurde die Zeit des Vorjahres um
eine halbe Stunde verbessert.

Siegretchc Mainzer. Bei der vorgestrigen Grümwek
Ruder-Regatta gewann der Mainzer Ruder-
Verein den Kaiservierer  gegen Hellas'
Berlin, Berliner Ruderverein und zwei andere Boote.

Anzüge
in allen erdenklichen

BlOUSSn Stoffarten, Farben, Qualitäten,
Westen Preislagen und Grössen vorrätig.
Hosen 17889

42 Kirchgasse 42
Telephon 2093 . Telephon 2093.

Hdi . Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber- und Saalgaffe. : :

- :~ = - - -- ^ =

Extra billiger

chuhwaren-Uerkauf
17687 Marktstrasse

17717
- . . - ü

Neu liir Wien!—Mn  lür alle Gesifle!
GepärkseiteuwagenJ. K. (6. W.

womit jedes Fahrrad als Transport -Rad im Moment umge-
wnndelt werden knnn. Auf gcfl. Wunsch kostcnlosc Vorführung und

Probefahrt. Ülltein -Vertricb r

Fritz Schmidt,sMMüU» WM.B3.lel .391
WM» Sämtliche Fahrrad -Ersatzteile billigst. Lanfdcckcnv. Mk. 4 80
und Lustschläuchcv. Mk. 3 50 an unter Garantie. Reparaturen an

Fahr - und Motor-Rädern schnell und prcisnxrt . (18349

Zur Gejchästsautomobil-Besitzer!
Jahresregister -Listen

für Einflihr von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) W
vorrätig. ' , -

Buchdruckerei Konrad Leybold,
General -Anzeiger . _ J

Einmal Kochen u. Aus¬
waschen gibt blttten-
weisse WischeI Grösste
Schonung! Kein kleidenI
Verblüffender Erfolg!

Geehrter Herr!
Meine Frau litt seit »>-hr-r-°

Jahren n» einem böse» Fuß
«Der mit Knöchel) : alle Mittel.
ich beschaffte, waren erfolglos, erst" -
ich von JhrcrRino -Salbe erfuhr. war«
der gun nach Gebrauch der erncn vo:
bedeutend besser und nach
der zweiten Dos- Ist de- Faß
geheilt Ich spreche » »»' *£Venen" out an? und werde v
Salbe allen Mttlcidenden an!
Märniste empfehlen.

Osterode , 16 ./8. 06.
I . Schre «e';-S

Diese Rino-Salbe wird mit » M*
gegen velnlciden . Flechte» -Uldp^ U
leiden angewandt nird ist in a.r!ea-
Akk1.15 nndMk. 2.2ö In den»doch:'-"
vorrätig : aber nur echt in C™"1“,.
Packung weiß»grün - rot und vll. ' °
Schubert L Co. . rskinböhla-T ctoen ,

Fälschungenweise inall ziona.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Scrli «, 13. Juni . Die Börse eröffnete schwach. Die
ginstimwige Annahme der Resolutionen in der vorgestern
«gttgehabten öffentlichen Kundgebung zur Reichsfinanz-
reform gegen die gefaßten Steuerbeschlüfse blieb vorerst
einflußlos , da man der Weiterentwicklung aus Austra¬
ls der Gegensätze zwischen Regierung und Parlament
jjji Spannung entgegensieht . Das Geschäft in sämtlichen
Mxlten war belanglos : bei Eröffnung waren 19 Kurse
nicht notiert . Banken schwankten wenig : dagegen waren
Hütten- und Bergwerksaltien schwach. Als Grund hier¬
für wies man aus die Blättermeldung hin , daß ein
ungünstiger Abschluß in Rheinstahl zu erwarten sei, der
in einer niedrigen Dividende zum Ausdruck kommen
werde. Rheinstahl 21̂ Prozent niedriger . Uebrigens
wird auch darauf hingclviesen , Latz die demnächst zu er¬
wartenden Abschlüsse der Junggesellfchaften die Speku¬
lation nach wie vor zu weitgehender Zurückhaltung ver¬
anlassen. Bahnen äußerst still , doch Kurse gegen vor-
gestrru sowohl nach oben als nach unten vereinzelt nur
bis 14 Prozent verändert . Prinz Heinrichbahn auf Kauf
zum ersten Kurse y 2 Prozent besser. 3proz . Reichs¬
anleihe auf vorgestrigen Schlußstand , desgleichen Russen
von 1902 behauptet . Schisfahrtsaktien schwankend, nur
Hansa 5/8 höher auf Nachfrage zum ersten Kurse . Elek-
Wizitätsallien stetig . Bei Uebergang iu die zweite Bör-
senstundc bei weiter andauernder Gefchäftsstille stetig.
Tägliches Geld 3 Prozent . Im weiteren Verlaufe Ge-
samtstanLnahezu unverändert bei zumeist stetigen Kursen.
Arotze Berliner Straßenbahn auf Rückläufe fest.

In dritter Börsenstunde geschäftslos bei unbedeutenden
Schwankungen: nur Commerz - und Diskontobank höher.

Wiesbadener General .Anzetger
Stimmung : still.

15. Junk Seite 7
Jnduswiewerte des Kassamarktes bei geringen Umsätzen
vorwiegend schwächer. Privat -Diskont 3 Prozent.

Frankfurt a . M ., 14. Juni . Kurse von U/ 4—234
Uhr . Kreditaktien 200 .50. Diskonto -Komm . 187 .10 ' a
187 .—. Dresdner Bank 153 .10. Staatsbahn 155.40.
Lombarden 21.90. Baltimore 117.30.

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . (Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 200 .30 b. Diskonto -Komm . 187 .— b. Dresdner
Bank 153 .15 b.

Staatsbahn 155.30 b. Lombarden 21.90 b. Balti¬
more 117 .90. Llohd 89 .40 b . Paketsahrt 117 .50 b.

Phönix 170.20 b. Helios Oblig . 72 .— b. Petroleum
Steaua Romana 133.30 b. Westd. Jute 123 .— b. Höch¬
ster 419 .30 b. Edison 233.80 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 14. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditakticn 638 .— .

Staatsbahn 725 .25. Lombarden 110 .75. Marknoten
117.48. Papierrente 99 .55 . Ungar . Kronenrenle 93 .10.
Alpine 641 .75. Ruhig.

Mailand , 14. Juni , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105.87. Miltelmeer 416 .— . Meridional 706 .— . Banca
d'Jtalia 1237 . Banca Commerciale 836.— . Wechsel
auf Paris 100.26. Wechsel auf Berlin 123 .52,

Kaffee und Zucker.
Havre , 14. Juni . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
m/4, 401/2, mÄ' mA-
Magdeburg , 14. Juni . ( Zuckerbericht.)
Kornzucker 88  Grad ohne Sack, Rachprodukte 75 Grad

ohne Sack, beides uiwerändert.
Stimmung : ruhig.
Broüraffinade 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Sack,

Gem. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.

Juni 10.521/2 G . 10.571/ B ., Juli 10.60 G . 10.65 B.,
August 10.671/, . G. 10 .70 rf , September 10 .60 G . 10.65
SB., Oktober 10.10 G. 10.121/» B ., Oktober -Dezember
10.05 G . 10.071/j B.

Stimmung : ruhig.
Wetter : warm und bedeckt.

*

Preis,lotterungsstelle
bsr LandwirtschastSkammerfür den Regierungsbezirk Wi-Sb aden

7 . Juni WoS.
<ü e t r e 1b e und Rave.

Frankfurta.  Al ., 7. Juni 19ns. Eigene Notierung am
gruchtmarkt.

Weizen, hiesiger va.00—01.00
Roggen, hi-jiger tb.dd— 00.00
Gerste, Rieb-u.Psälz. oo.oa—OO.DO

„ Wetterauer 00.00—£>0.00

Hajer, hiesiger 19.50—20.( 0
Raps, hiesiger 00.00— 00.no
Mais 17.50— 17.70

„ La Plata 13.00—O.0O0
Mainz,  4 . Juni i9o9. Offizielle Notierung.

Weizen 2S.0>:—27.00 Hafer 19.00—20.00
Roggen 18.75—19.60 Raps 00.00—oO 00
Gerste öO.oo— 00 -00 Mais 00.00—10 .O0

Diez.  4 . Juni 1909 Amtl. Notierung.
Weizen. n«uer 25.82— 26.25 | Gerste 0O.00— 10 00
Roggen „ , 19.00—00.00 | Hafer 19.20—19.65
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhofzu Frankfurt u. M

dom 7. Juni 1909.
Austrieb : 595 Ochsen, <9 Bullen, 74z Kühe, Rinder u. Sti -r-
450 Halber, 203 Schafe und Hümmel. 1808 Schweine, 0 Ziegen

1 Ziegcnlämmer, 0 Schaflämmer, 0 Ferkel.
(Für 50 kg Schlachtgewicht! Mk.

Och sen:  a ) vollfleischige ausgemästet! höchsten Schlacht-
wertes dis zu8 Jahren 74—78

b>junge, fleischige nicht ausgemästcte unb ältere auSzr-
mästete 69—72

c) mäßig genär genährte älter- 58—62
<i> gering genährte jeden Alter» 00—00

Bullen:  uj vollfleischig höchsten Schlachtwerte»
t>) mäßig genährte jüngere und gut geuähcte ält-r-
c)  gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinber )-
»1 vollfleischige auSgemästeteFärsen(Stiere uttb
Rinder) höchsten SchlrchtwecteS

d) vollfleischigeauSgemästete Kühe, höchste» Schlacht.
wertes bis zu 7 Jahren

r) älter- auSgemästete Kühe und wenig gm entwickelte
längere Kühe und Färsen (Stiere und Rinberj

d) Mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere ».Rinder
e) gering genährte Küheu. Färsen (Stiere u. Rinder) 00_ 00

(Für 142 kg Schlachtgewicht! Pfg
Kälber »! feinsie Mast (Bollm. M-st! und beste Saug¬kälber

d) mittlere Mast- und gute Saugkälber
1« geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälber (Fresser)

Schafe: a> Masilämmer und jüngere Masthämmel
d> ältere Masthämmel

«>mäßig genährte Hammel und Schis- (M-rzschase)
Schweine: »j vollfleischige der seiner-» Raffen und

deren Kreuzungen im Alter di» zu 1 und ei»
Viertel Jahren

b) fleischige
0) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber Q„_ .
d) ausländische Schweine(unler Angabe der Herkunft) 00 —08

18 Ochsen, 90 Bullen. 82 Kühe und Rinder , iggz Kälber
289 Scha r und Hämmel, 972 Shwcine . 1 Ziege, •> Wiener»
-immer, 00 Schasläuumr . ob,,  iiegcr.

H ° v und Str 0 h. F ranlsurt -. M., 4. Juni 1999.
(Amtliche Notierung.)

Heu 4.80—4.80 I Stroh 2.50_ 0.03
Satt oftein.  Frankfurt a. SDt, 7, Juni 1909.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonlabung 8 00—8 25
Kartoffeln im D -iailv -rkaui 7.00 7.25

O b st. Bericht bet Zentralstelle für Obst»-rwerlang,
grankiurl a. M., 7. Juni i9og.

Aepsel 1. Qual . 45, 2. Qual. 30 - 43. Zwergabst 50- 60.
Trauben 2. Qi-al. 1.00- 0.00. l . Qual . 2.00. H-k-luüfse 32—85.
Nüsse 23. Erdbeeren 2. Qual . 7o—0.00, 1. Qual . 1.50. Kirschen
-- Qual . 18—20, I. Qual . 25. Stachelbeeren 15—20. Aprikosen1.20.

63—68
58—60
00_ 00

72- 74

«0—62

46- 48
00 - 00

95—3«
76—88
65—70
00—00
80—00
70—70
00 —OO

68—60
67—06
«3—00

Uerliraer Börse , 14 . Jam ! 1900«
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Otscn. Fdsu. Siaais-PaDjCharitt. 95/9 3 93.50h
-;Cöln.St.-A.v.9 1 3 94.60b

IDt.Rcns.Schat 4 101.2G5GDüasald. 88/0 1 3. 93.50K
do. 1. 4. 1 4 101.306 Elberf. SLO.9 4 100.80G
do. 1. 7. 15 4 101.105C Ess.StAIV.V9l 3)

Pr.Schatzl 912 4 1G1.25G Hall. St -Anl. 4 101.206
BLReichs-Anl 4 1Ü2.805C do. 86/95 3‘ 96.006
do. do. 3) 95 2550 Hann. S:.-A. 9E 3J
do. do. 3 85.9056 Kiel.SU. 98/IC 4 100.606

do. Schutzg.Ofi 4 102.091« oo. 04/1̂ 4 1C0.70G
Preuss.oons.A 3) 95.25bG do. 07/11 4 100.706
do. do. 3 85.9051 do. 89/9! 3h
do. do. 4 102.8056 do.01.02,0» 3h 93.406
do. Staffel1 4 102 7556 Magd6b.91u1( 4 101.40»

Sad. St.Anl. O1 4 101.505) do. 06 u. 11 4 101.606
do. do. 1902 3X 94.1056 do. 75/91u02 3h 85.426

Bayer. Sl-Anl 4 MündenerSt.A 4 100.256
da. do. 3h 94.806 Naumburg. 97 3h 94.836
do. Eisb.-Anl 8 Poiner St.-Anl 3h

Bram.Anl.1899 3h 93.5056 Siendal. . 02 3h 93.100
do. 05 uk. 15 3h 93.50bü Siettiner St.-A. 3h 93.20b
do. 96. . . . 3 Wiesbad. 1901 3V 94.096

Cass.landoscr 3h 95006 Borl. Piilb. 0 121.506
do. XXI. u. 17 3h 95.70G do. oo 4i 109.90»
do. XXII.u. 14 4 101.700 do. neue 4 101.606

ttmb.Lm.93 98 3h do. do. 3h 83 901)»
do. do. 1902 3 dof do 3 89.836
do. oo. 1907 4 101.5056 Cnt.Ldsch.4

HeesStA.93/0C 3h do. do. 3h 94.0056
do.96 030405 3 83.25b 00. 00 3 84 306
do. do. 09 4 KuruNeum 3h 97.006
Oldb.St.KrdObl 33Ü do. do 3h 96.006
Brandenb.Pr-A 3h 93.75» Ostpreuss.4 101.90»
HannPAVII.VIII3 do. 3h 83.001«
Ostpr. Prv.Obl. 4 101.0056 PommLnd 31 93.75bG
do. do. 3h 92.60b do. oo. 3 84756

Pomm. Pn.Anl. 3/* Oe. neuld 3h 93 7556
Posen, Pry.-Anl 3h do. do. 3 04.756
do. do. 3 Posensche4 101.506

Rhein.Prv.-Obl. 3h 94.00b 00. 3h 34.80k
do. IX. XI.XIV3 87 256 Säphsisch 4 100.806
do. XX. XXI4 101.7556 00. 3h 94.80b

Sohl.Hlst.Pr»A. 4 do. 3 89.75»
do. do. 3h 93.70b Schis, altl 3h 96.406
do.Land-Kult. 3h do. L. A. 4 100.906

Teltow. Anleihe4 101.506 do. L C. 4 100.906
Westf.Prv.-Anl. 3 88.006 SchllllstLc 3h 93.005»
do. do. 3h 93.75b do. do. 4 100.606
do. do. 4 101.OOG WeslfLanu4 I01.00B

Woslpr. Pr.Anl 3h do. do. 3h 92.906
AltonaSt.-A.01 4 00.756 Wsip.ritt. 3h 94.30b
BarmerSt.-Anl. 3h 93506 do. do. 3 84 406
BerlinerSt.Anl 3h 98 70tk, do. neue 3h 91 OOG
do. 1882/98 3h 98 30» do. do. 3 84.00»
da. St.-Syn. 1. 4 01.006 Hannovsch4

Bracl.St.-A.91 3h 94 006 ao. 3h 83.506
Brombrg.St.-A. 3h 94.806 Hess-Nass 4

do. do. 4 do. 3h
Charlitb.89/99 4 01 30 bG KuruNeum4

do. 07u.17 4 01.60b * do. 3h 83.506

B Pomm. . 4 100.806
B ao. . 1h 93.40oG
ß Posensch.4 100.806

do. 3h 33.500
Preuss. 4 101.006

00. 3h 83.756
i Rh.-Westt.4 132.506

00. 3h 93606
Sächsisch4 94.30»
Scnles. . . 4 101.256

00. 3h 93.706
Schl. Holst4 100 806

00. 3h 93.4056
Bac Präm.A.67 4
Bmschw.20TL. frc 294.5056
Cöln-Miod.P.A. 3h 136 00b
Hamo. öOTlr.L. 3 149.905
Lübecker oo. 3h
Mein.7Guld.-L. Ire. 39.50b
OlaenôOTI.L. 3 126.00b

Ausländiscbs Fonds.

Argent.Anl. vü7
do. inn.4000M
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.6/'
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Ani.
Chin.Anl.vl895

do. v.1896
00. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
oo.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.il!
oo. III. Soec

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Goldrenia
do. Staaisrnt.
oo. ßodon-Cr,

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-A. 03
oo. Baird.-A.
oo. 190b. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

\\  S8 .75bL
97 256
88.60b

Ung.Siaatsr.97,
Bucar. Anl. 96
B.Air.StA.1001
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoon. St.A.
Stockh.StA. 84

Berlin . Bankdiskont Si/s°/o, Lombardzinsfuß4l/r°/o. Priyatdiskont 3°/«
Obligationen mit * sind hypolhtkar. sichergastellt. N. ohdr. « rb

9?.ößbG
SS.QObG

103 50b
Sü.GObG

üeuisclie Hypotn.-Piando. ^cwiaviuodo.XXVilll917
do.XXIII. 1912

Eisenbahn Siamm-Aktien
Allg. Dt.Kleino.
Braunschw. Ld.
Crefelder. .
tutin-Lübeck
Haiberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oestorr.Staats
oo. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

100.25G
5^127.5uG
6*̂ 117 75G
38

101.506
180.756
49 500
87.006

21.90b
109.006
82 50b

130 8056

92.50b

101.8056
99.20b
50 706
39006
50.00b6
35308
90.401)6

10Q.75bB
99.80b6

tisenbann-Prior.-Obliqaf.

162.30b
64.1OG
11.106

102.50b«
90.256
S6.40bB
98986
97.00h
85.0QbG

109.50b
5840bB
95.90b
80401«
93.206
S6,20bG
85 006

144.00b
95.70B

Dux-Prager Gld
EiisWestb.G.stf

oo. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb.Gld

do. Siib. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norawest
Südöst(Lomo.)
ao. Obi. Gold

Ivangor. Domo.
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Erginz.Netz
iiai£isb.0.st.g.
Itai.Mitielmcer
Cntr.Pa-c. 194S
S.LouisS.Franc
St.Louisll. Incß
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

78.506
99.70b

95 10bG
85506
84.406
99.008

58 306
102.30b6
95.508
80.1übG

8610b6
84.40b6
89.10b6
85.006
89.106
84 60b
84.506
84.506

101.806
102.00bG
*2.806

85.00b6

102 OObG

Berl.Hyp.-ßank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B
oo. XVI.XVIII,

Dtsch. Grdcr. L
do. II.
oo. VII.
do. IXu. IXa.
ao.Hyp.-B.VII.
do. oo. VIII.
oo. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann, ßoder. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.ß.
Meining.VI.Vli.
oo. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xi.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bode.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.0entr.8d.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. *. 07uk. 17
do. v.86. 89.94
do. v 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.aog
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. ao.
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XX«. 1912
do. XXV. 1914J

92.756
101.808
59.756

IQO.QQhG
101.000
95.506
95.506

10O.OObG
3X139.00b

4
4
31

do. XXVI. 1914 31

115.7086
100.00bG
100.00bG
99 80bG
34.001)6
99.801)6

100.60b
100.20bG
94.00bG
95.50bG
33.506

100.306
96.006
93.756

108.106
100.006
100.1ObG
100.40bG
100.50bG
94 1ObG
34.701)6
99.406
94.506

100.30bG
99.601«

114.506
110.506
100.1ObG
93.50bG

10G.22bG
100.406
100.906
101.1ObG
93.606
93.806
94.106
9500G
98.80b6
92700
99.75bG
99.806

101.006
99.506
33.806
93.751«
99.75bG
99.751«

1ÜO-OObG
100.10d6

do. XXIV. 12
do.K1einb.-0bl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

ao. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPI

ao. do.
Westd.Bodencr

oo. III
Bank-Aktien.

100.00b

94.00G
94.50G
99.701«
S2.70bG
99.80G
93.80bG

Fr. iManaar.ötc.
Reiohsoank. .
Rhein.Disc.Gös
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Schaaffn.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerß

lh|149.4U5U
7.i: 147.75b
7 |l28.406

Shll 88.506
10 144.09bG
7 133.0056
70157.756
8 179 756
7X147.51156
6h|l04.59B

Industrie-Aktien.

Barmer äanKv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGos
do.Hypoth.ß. A.
Brasil. Bk. f. D.
Braunscnw. Bk.

do. Hypoth,
Brsl.Diso6.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Oresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno;. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königso.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

132.30bG
159.90b
172.50b
130.006
158.30b
121 OObG
157.756
109.406
100.006
III .OObG
132.806
242.25b
103.606
148.00b
187 008

7% 153.30b
163 7066
159.006
179.1OG

7K141.40G
* 157 756

127.006
125.506
163.501«
125 001«
116.75bB
123.5016
147.1OG
101.70b
121.50bG

8n
7
9
8
0
7
7
51
6*
62107.306

121.60bG
113.401«

7^ 135.00B
125.40bG
163.G0bB
188.501«

5^123.70bG
‘ 117.50B

Accumulai. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortiCem
Angl. Contin. .
AnhaiterKohien
ApleroeckBgb.
Arenberg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind,
ßeri. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
ao. Maschb.

BieiefeldMsoh.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F 6
Bochum.Gussst 15
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Oeimenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorffSalin.
.Eintrachtßrnkj.27

12W206.75b
0 78 75bG
0 86.OObG

12 233.50b
9 213.00b
m  09.1ObG
4 111.256

10 151.008
24 414.00b
18 265,-iObG

99.106
101.90UG
1179.75b
258.59bG
107.75B

228.50bG
193.606
225.75bB
115 25bG
98 00G

183.506
230 75b
253 50bG
136 50bG
252 OObG
408 10bG
201.25bG
432.50b

42108.758
286.40bB
396 00b
207.00G
218.006
180.90b
650.00b6
199.00bG
323 60b
345 25bG

61 60b
304.50B
312.50G
103.506
162 50b

22 303 50b
163.70b
156.756
411.75WJ

ttueri. rurueil
Elberf. Paoierf.
Engi. Woliwar.
E8chwoii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masth.
FrisieriRossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar. St.r
GermaniaDrlm.
Gsrresh.Glash
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacnSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gessel.
HanescheMsfi
Hanno».Masch.
Harbg.-WienQ,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Mascn,
Hasper Eisen».
Herbrand Wag.
Herkui. Grauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. FarDw,
Ho*aldtv»erke.
Ilse Bergbau
Kaliw.Ascbersi
Kattonitzfiergb
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn.
Küpperb.SShn
Xyffnäusorhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshalf
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do, Bergwerk

Marien». Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KoohäC.
.NeueSbd.-st.-G.

Uh-
0
6

12
10
10
14
7
9

frc.
11
15
t
9

22
0

26
25
0

10Jt
10
11
12
7!

15
10
35
14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12

ill./vb
69.756

lOS.OObß
i9t .aobQ
164.üUbG
145.90b
325.OObG

1S.25G
l78.30bG

135.53B
228.1056
144.25oß
145.756
347.401»
53.256

388.00b
357.0006
146.0010
140.60b
132.0056
188.60b
192.90bö
155.00b
193.508
165.006i.aob
230.0056
417.0056
77.80b

390.00b
158 2556
240.0056
137.006
276.76B
250.506
187.80b
204.006
141.20b
128 OObG
IS98056
179 30b
169.006
146 008
117.0058
35.1OG
56.0056

215006
107.006
273.0056
184.256
109.75b
113.60aG

Nieuert.eoninw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
de.' Eisen-lnd
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.

Iu IWu.kOUU
8 157 6056

' M 00.6056
96.0056

II 153.006
17 183.256
14 151.756

116.001-6
1,6 .506
17S.50n6
73.10-6
75506

8X!,43 .00bG

Orenst&Kuppellö fl95.0056
Ottenser Eisen
Phönix. Eit. st.

.Sprii-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok.Mnt.W12
Rombach. Hütt.
Rositz. Braun».

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.st.

SallneSatzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Sobles. Cemenl
do. Zinkhütte

Schönem Schl,
Sohub.£Salzer20
SohuckertElekl
Sohullh.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. £ Halske
SpinniS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüN

de. V.-st.
Ver.Cöln.RttwP12
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr.
Vogl4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderelb
Westeregel.Alk
WestlaliaCam.
Westf.Orahtind
do. Kupiozwk.
do. Stahlwerk

WibkingCemnt. 10
WickrathLeder
Wirket. Küpper
Wiel.4Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
leister Masch.

7 100 .0056
11 170.0056
25 395.006

250.1056
164.4058
140.90b
, 87.60b6
148.50b
223.0056
110.905
235.2558
99758

109.506
112.0056
136.5056
143.008
156.006
399.505
188.5056
302.5056
125.305
229.90b
131.256
250.006
220.90b
54.0056

100.256
226.2556
136.5056
95.7556

106.756
237.0056
168 5056
170.00b
97.0056

196.756
245.6056
117.00b

7%

10 201.60bG
17 214.758

167.50b
102.606
55.0956

13S.00b
185 256
124.756
107.756
110.256
75.106

1b 210.00b
194808

Zeilezoiiverem
Aach. Klb.
ArgoOpfs.
AllgBiOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
Bresi.Ei.B,
do.Strssb.
Cassel.Stb
ElktHoehb
GrBrl.Strb
Hmb.Packi
doStrassb
HannSirVA
Magdb.Str
Hanse.Bpi.
NrodLloyd
V.EisbBVst

bä) 78.006

ig. indus
Allg. Elekt.Gea.
do.do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

Gerraan.Schf(2
FKrupsscheObl
Laurahütte.

de.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem4Hlsk083
do. do. kn». 3

Weciise

147.3356

131.0050
148.0050

121.500
125.50b

4X103.75S
5 -
8i
0

10
n
&%
6
0
4

121.1
189 59EO
117.30b
133 00b»
74.25b

164.300
134.30b
89.50bO
72 75b

r. Sssollscii.
TTioiMf

99.80b

97.3115
101.00»

92.500
99.50»
96.5050
91 OObO

100.60b
100.40b

AmsidRtl
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.
lowYork

Paris. .
do.

Wien. .
do.

Schweiz.
ltal.Plätz
Petersb

Kurs*.
Tr 3 169.10b
81. 3 80,90b
10 1. 4h 112.50b
8 7. b 112 455»
8 7. 2h 20.426
3M. 2h 20 3350

4.1875b
8 7. r 81.100
2M. 3 81.006
8 1. 4 85.025b
SM. 4 84.25bG
8 7. 3 81.050
0 7. d 80.790
8 7. 5 215.25b

Silber, Banknmtn.
L(l franss-Slseke 16.24b
Sovereignep.Stück20.395t»
N.RussGoldp.,1OOR-
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten169.05b
Oesterr.NoL10OKr
Ress.NotenlOORbl.
Zell-Couponskleine

2157905
4.1825b
80.85b

20.435b
81.205»

;85.,0b
216.09b
322.50b

fl die Me:
Aechte Münchener wasserdichte

Damen-, Herren-, u. Knaben-
Capes,Bozener-, Tegernfeer-,
Garmifch-,Rekord-u.Gummi-

Mäntel
in allen Längen , Weiten und

Preislagen vorrätig.
GcirnaFchen♦Ruckfä'cke
Anerkannt reelle , billige  aber

streng feste Preise.

17889
WIESBADUX

Kirchgasse 43 . Telepli . 3003.
Inteiier LMgrätas.

Höijer Kiedrich-Melle
Patron - Lithio» - Lnctte Offcnl' ach <i.  Mai ».
“•Huck, Kirchgasse 23, -

für die vorfdiriftsmäßige

^ urnbeklcidung
eignet licki meine vorzüglidi

bewährte

Spc2lalqualität
Cheviot

110 cm breit Mark 2.50.

]. fjerfz
üanggaffe 20.

i= i Sdiniftmufter gratis. = 3
(17671

T ** a u  ir0 i si p e
ohne Lötsuge
(T , R . * .)
^ m ullcii
Fassons stets

vorrätiid.
Graviercn itis.

Fr. Lccll'acki, Uhrmacher.
Kirchgasse Ä2.

SsrvorrsAsoclö8 Cigarre

Moritzstrasse 16 OffO Ehnes , Ecke Adelheidstrasst». 17997

^vnze/ - ^

o f -iE

, ^ Rietet

23
Marktstraße
neb. d. HirschapothckOj

' nahe Laaggag e.

V %iesba

17658
Lchnlirepararnrcn schnell,

gut und billig. 4904
P. Schneider,  Michelsberg 26.

Mr-M «?kr
yilustr Preisliste franko umsonst.

zjv Die so beliebten Koch*sehenfl
Wtdfrbe Strapaziersorten u.auch
M allerfeinste Neuheiten
Jfi iti Baumwolle, Bit d’ßcosse,

JÜP* Wolle u.Seide, Sportstrümpfe ,
Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura ,
ßlitz -Trikotwäsch «u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftestendirekt aus der Fabrik.

Georg Koch ,
Hoflieferant in Erfurt  C . 18t

(18282)

Gutschein.
Ausschneiden!

AM" (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich arrsgesüllt ist.

Bitte wenden.
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m m u Wiesbadener
Hotel Adler Badhaus, ' —

Langgasse 42, 44 u. 46.
'Krause , Berit, ni. Fr ., Berlin — Reinecke,

Amtsgerichtsrat , Hannover — Frecli , Amtsrich¬
ter a . D. m. Fr,-, Düsseldorf — Fischer , Post¬
direktor m , Fr.( Geldern — Steuer , Dr. m. Fr .,
Neustadt.

Hotel zuMneuenAdler,  Goethestr . IS.
Klein , Notar Dr., Avrieourt — Fritz m. Fr .,

Beuten — Kunde , Fabrikant in. Fr ., Dresden —
Bond m. Fr ., Heidelberg.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse !>7.
Sullrmann , Ing . in. Fam., Dortmund _ Glass

■u. Tochter , Barmen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Oldenburg , Ing ., Hamburg — Calsinom , Karls¬
ruhe — Albert , Mosel i. 8. — Husolf , Rent .,
Berlin — Lange , Berlin — Hoevel , Trier —
Schaumann in. Fr ., Hannover _ Lesel m. Fr .,
Luxemburg — Georg m. Fr., Giessen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Sanders , Frl, Scheveningen _ Boudcwyns,

Scheveningen — Ambaelj , Stadtrat , 'Berlin —
Koch, Amtsgerichtsrat m. Fr ., Uslar — Jae-
dicke, Obering. in. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Müller , üng.j' Bremen —. Hartmann , l ’rof .,

Grunewald.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Teufel , Fabrikbes ., Ilmenau — Hedolph , Nürn¬

berg — Tetzner , Gr.-Priessen _ Thomm, Fr .,
Marburg — Weber, Fr ., Essen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Weishaus , Berlin _ Nicolay , Oberfinanzrat,
Godesberg — Hennemann in. Schvvest., Barmen
— Thiele m . Tochter , Riga — Wirres , Elberfeld
— Sasse , Elberfeld.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Ritter von Rauscher , Major , München —

Ruh, Freiburg _ Reitz m. Fr ., Köln — Vago
m. Fr ., Budapest — Oden, Rent ., Stockholm_
Deppe, Inspektor , Nastätten — Lange , Direktor
Dr., Oldisleben.

Hotel Christ mann,  Michelsberg 7.
Memmler , Opernsänger , Kiel _ Kughveih,

Opernsänger , Kiel.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Cr einer, Frl., Köln — Regele , Frl. m. Bed .,

Budapest — Frankenberg , Fabrikant , Hannover
— Buchweitz , Kgl . Stabsarzt m. Fr ., Neustrelitz.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Weiser m. Fr., Leipzig _ Wisser m. Fr .,

Zwyndreoht .— Palm m. Fam ., Hannover .—.
Rolirer, Ing . m. Fr., Saarbrücken — Neumami,
Patentanwalt m. Fr., Berlin — Klingel’, Frl .,
Zoppot — Bräuning , Frl ., Kabel.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
TheisS m . Fr., Dessau — Bergmans , Direktor

ni. Fr ., Kalk b. Köln — Karau , Di’., Kalk b.
Köln — Westermann , Elberfeld.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Meiss , Bürgermeister m. Fr ., Regelen -_

Kühnemann , Oberförster m. Fr ., Möttau — Hid-
dorf m. Fr ., Barmen — Halpern, Mischold _
Paschwitz m. Fr ., Berlin.

Dietenmtihle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Vogelsang m. Fr., Bochum
Hotel Einhorn,  Marktstr . 33.

•Taeobi, Rent , Berlin _ Strotzki , Rent ., Lim¬
burg — Fischer , Ing. m. Fr., Koblenz — Stein¬
berg, Rent . m. Fr., Dortmund — Bock , Apo¬
theker , Barmen — Kreuz , Fr. m. Tochter, ’ Allen¬
stein — Hartmami , Dr . med., Herford.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Buckwitz , Breslau _ .* Clausen , Frl., Freiburg

— St-hleps , A., Dresden — Schleps , J ., Gelscn-
kirchen — Scliaefer , Braunschweig — Lundborg,
Ed — Jaeoby m .Fr., Elberfeld — Kar!, War-sehau.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Werner , Ing. ni. Fr ., Kannstatt — Schlegel,
Fr. m. Tochter , Oberhausen ,— Delimann , Ing .,
Berlin — Stephan , Hannover _ Kahle , Essen.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Seidel , Fr., Altenburg — Becher , Architekt m.

Er., Elberfeld — Hehler , Architekt m. Fr.,
Frankfurt — Ergmann , Direktor , Berlin —
Wursdorfcr , Zahnarzt m. Fr ., Wetzlar _ .Gel¬
let , Fr., Altenburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Haase in. Fam ., Schöneberg — Schulte , Dr.

Dr. med. m. Fr., Essen — Sand m. Pflegerin,
Berlin — Sandmann , Warschau _ Braun in.
Fi-., Detmold _ Anding , Fr . Dr., Kindheim —
Goedel, Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Bunick , Direktor m. Fr ., s’Graveiihage —

Diedrichs , Elberfeld — Lehmann , Dipl .-Ing . Dr.,
Köln — Faulwasser , Leverkuhn — Schott , Fa¬
brikant , Ingolstadt _ Gramberg , Prof ., Danzig
— Bischer , Fabrikant in. Tochter , Banner .- _
Finger , Gutsbes . m. Fr ., Opmünden.

Hotel ’ Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Nachtwell , Prof . Dr., Hannover — Klein,
Prof ., Hannover — Brieden , Rent . Dr. m. Fam .,
St . Louis — Kampf , Fabrikbes . m. Fr., Krefeld
— Dobrovolsky , Oberst in. Fam ., Petersburg —
Claupen , Leut . z. 8 ., Kiel.

Hotel Funr,  Geisbergstrasse L,
Emmoth , Offizier , Nelson — Vogelsaug , Fa¬

brikant , Bielefeld — Ludwig , Architekt , Dann¬
stadt — Tübben m. Fr., Magdeburg -Buchau _
Heller , Ing ., Berlin — Schildorfer , Riga — Seyf-
lert , Ing ., Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20t
Witchof m . Fr ., Hamborn — Hipper , Darm¬

stadt — Leibig , Köln — Fuchs m. Fr., Trier.
Hotel Srether,  Museumstr . 3.

Luhn , Fabrikant , Barmen _ Wenig , Arnstadt
— Lüdke , Leut . u. Adjutant m. Autof ., Erfurt
— de Vlaming , Frl ., Haag — Lorenz, Adjutant,
Erfurt — Bassler , Leut , u. Adjutant , Erfurt —
Trapp, Fabrikant Dr., Friedberg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Moersen , Rechtsauwalt in. Fam ., Remscheid

— Bellmann , Assessor , Gladbach — Brauen , Ing.
Finnland — Runke , Ohligs — Stenzei , Rechtsan¬
walt , Strassburg — Drecksei , Direktor , Darm¬
stadt — Pick in. Fr., Düren.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Peinze m. Fam ., Recklinghausen _ Schmidt-

Schörder, Fr., Dresden.
Hamburger Hof,  Taunusstrass # 11

Lichtenstein - m. Fam. u. Bed ., Wilna — Ril-
ling , Fabrikant , Bochum.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1«
Oschwald, Davos -Platz — Friese , Oberbaurat

Duisburg — Projan , Gelsenkirchen — Gürtler’
Geh. Regierungsrat , Berlin — Wagner , ßrauerei-
direktor , Nassau — Snüif, Rent . in. Fr., Utrecht
— Raabe , Direktor , Pelphim.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Stahl , Nordhausen.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

v. Holtzendorff , Legationsrat , Berlin __ Jost-
mann, Rechtsanwalt , Berlin _ Hausbrand , Reg.-
u. Baurat , Berlin — Lock , Fabrikbes . in . Fr.,
Meissen — Nering -BSgel in. Fr., Deventer —
Seel , Fr . Maatsanwalt , Düsseldorf.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5,

Metzler , Frl ., Herborn — Gerhardt in. Sehw.,
Herborn — Wirzbecki , Culm — Flok , Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz L

Rotschild , Hamburg _ Shaw, Newyork _
Kolff , Rotterdam — Gcrhäuser , Stuttgart —
Bauninger , Giessen — IBleiehert m. Fr., Leipzig
— Dooriliger in. Fr ., Köln — Krüger , Berlin.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IC.
Dyserink, ’Dr. in. Fr., Haag — Wünschmanu,

Fabrikant m. Fr ., Liuibach i . 8.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

v Hofe , Offizier , Koblenz — Kramer , Leut .,
Colmar — v. Deventer , 2 Damen , Haag , , Hum-
richt , Oberleut ., Rastatt — Lundenius , Senator,
Helsingfors.

Kaiser liof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Barnewitz , Dresden _ Wormser , Newyork —
v. Riepel , Kgl . Banrat ' Dr ., Nürnberg — Lean-

Fremdenbuch . ■ » >
mer, Kommerzienrat m. Fr., Berlin — Scheit,
Prof .„ Dresden — Beck , Dr. med., Berlin —
Mankiewiz m. Fr ., Schönau.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Gilbert m. Fr ., Genf — Peiseler , Fr ., Rem¬

scheid.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 8-8.
Engel , Pfarrer , Hochstaetten — Müller m. Fr.,

Friedenau — Müller in. Fr., Leipzig — Schneg-
genburger , Fr ., Cliarlottcnburg.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Schüler m. Fr ., München __ Lang in. Fam .,

Düsseldorf — Mauck in. Tochter , Hamburg —
Timm , Hamburg — Ficus m. Fr ., Frankfurt —
•Bordiert m. Fr ., Berlin — Schott , Berlin —
Staedtlcr m. Fr ., Köln.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4-
Michel , Rent ., Reinheim — Dunkcr , Ruhrort

— Herkersdorf , Unnau _ Hooden , Frl ., Mitt -j
weida — Kort , Rossbach.

W e i s s e Lilien,  Häfnergassa 8.
Conunikau , Fabrikbes . in. Fr ., Bialystock —

Jenseh , Frl ., Kgl . HbfseHauspielcrin , Berlin —
Westmann , Öberinsp., Frankenburg — Szezi-
balski . Fr . Pfarrer , Weissenfels.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schulz, Berlin _ , Holünger , Essen — Jahn¬
lohn , Mannheim — v. Ohcimb, Schloss Dehrn -—
Goeyens m. Fam ., Brüssel — Langeveld, ' Dr. med.
m. Fr .. Sliedrecht — Adelmann , Graf , Koblenz
— v . Linde, Geheimrat Prof . Dr., München —
Mathee , Direktor Prof, , Essen.

Hotel Nassau u. Hotel CeeilJS,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Leo , Prof . Dr. med., Bonn — Flohr , General¬
konsul , Berlin _ Sacharot , Hofrat , Petersburg
—. Meck, Konsul , Nürnberg — Graf Julius
Cseckonics m. Bed., Budapest — Dazin d’Eloy,
Graf u. Gräfin , Roubaix — Meyer , Prof . Dr.,
Charlottcnburg — v. Dinglinger , Fabrikant m.
Fr ., Schmalkalden.

Hotel Prinz Nicolas,  Niko 'asstr . 29-31.
Treptow , Regiev .'ungsrat , CharlottJn )bui’g —

v. Kaufmann , Luxemburg — Sandlos , Dr. med.,
Hanau — Schulte , Frl ., Heerde — v. Stas-
zewski in. Fr., Saarbrücken _ Kindermaun,
Duisburg — Laupeumühlen in. Fr., Bochum —
Pundiek , Petersburg — Pennick in. Fr ., Haag ■—
Remv , Leisten.

Hotel  N o n n e n h o f, Kirchgasse 15.
Kleeblatt m. Fr ., Braunschweig — Maehen-

heimer in. Fr ., Oberurscl — Buehi , 2 Hin ., Bern
—_ Preiiss , Koblenz — Dingwort m. Fr., Altona
— Groll , Redakteur , Sehöneberg — Wortmanu
m. Fr., Hagen _ Hartmann , Dr. med., Em¬
merich — Ley , Fahl’., Benrath,

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 0.
Hjell , Konsul , Helsingfors — Klitzseh , Re¬

dakteur , Leipzig — v . Raffavolieh , Exzell ., Graf,
Paris — Kolban , Berlin — Sovka , Shangliai _
Hoppe , Stabsarzt Dr., Angermünde — Horst-
Weber , Leipzig — Karl in. Fr ., London _ Za-
rctzky , Dr. med., Nauheim — Neumaier , Kgl.
Regierungsrat Dr ., München —. v. Scliacky , Mi¬
nisterialrat , München — Littman , Prof ., Mün¬
chen _ Philipp , Köln.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Burgdorf , Fabrikbes . m. Fr., Altona — Mid¬
deldorf , IBaurat, Essen — Erbstöh, Fabrikant,
Barmen — Schlesinger , Prof . Dr., Charldtten-
burg — Ahrcns , Rent ., Varel.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
v. Linstow , Generaloberarzt , Göttingen _ Va¬

ster , Rostock — Hintz m. Fr., Rostock.
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, 11, 12.
Meissner , Dr . m. Fr ., Leipzig — Hock , Leut .,

Freiburg — Renton , Oberstleut . m. Fam ., Edin¬
burgh _ Westhoff , Bremen.

Hotel Eeiclishof,  Bahnhofstr . 10.
v . Beek m. Fr ., Köln — Gutknecht , Oberleut,

ii. Adjutant , Culm — Waap m. Fr ., Kiel — Kuhn
Hotelbes . in. Fr, , Nürnberg — Lunemann,
Schloss Cappenberg b. Dortmund _ Strug m.
Er., Nürnberg.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—̂
Schwäbig m. Er., Ohligs — Rasch , Rent. ^

Fr ., Tweedt — Rasch , Gutsbes . m. Fr., DornhStz
— Odrich, Hamburg — Holländer m. Pj
Grimmsby — Karstens , Tierazt m. Fr., Tweedt
— Koch , Prof . m. Fam ., Pittsburg — Uber , Geh,
Oberbaurat m. Fr., Berlin _ v. Olzewsky , Haupt,
mann m. Fr ., Orauiensteiu.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u, »

iBöteführ, Essen — Dietrich m. Fr ., Hannover
— Kraft , Dresden — Schräge m. Fr ., Körtings,
dort —; Marshai ! m. Fam ., Tiverton Knopf, p,
m. Tochter , Berlin.

Rhein - Hotel,  Rlieinstr . 16
Potlis -Wegner , Dr ., München — von Koz.

min, Exzellenz m. Fam ., Petersburg — Tonek
Hauptmann , Metz — Sphulz, Marine -Oberbauraf,
Berlin — Lopey , Univcrs .-Professor Dr. m. Fr.
Neapel — Esser , Geh . Oberbaurat , Köln
aus der Fuente , Düsseldorf.

Hotel Hose,  Kranzplatz 7, S u. 9.
Se. Durch!. Erbprinz Löwenstein m. Diener¬

schaft , Klein -Heubach — Ihre Durchl . Erbprin.
zessin Löwensleiu m. Dienerseh ., Klein -Heubach
— v. D'oepp, Prof ., Petersburg — Field , Gene,
ral m. Fr., Newyork — Hartmann , Geh. Be..
Rat , Steglitz — Herzberg , Kgl . .Baurat , Berlin
—Gatzuk, - Staatsrat u. Prof . m. Fr ., Petersburg
— Wolff , Oberstleut ., Metz — Frische , Chefing
im Reichsamt des Innern , Berlin . "

Goldenes Ross,  Goldgasse 7. , -
Büge , Oberlehrer in. Sohn , Flensburg ’ _

Struber , Bürgermeister , Beuel — Russ, Frl,
Rent ., Frankfurt a. M.

W e i s s e e Boss,  Kochbrunnenplatz 2.
Klingel ’, Apotheker m Fr ., Strelila _ Bret-

Schneider, Fabrikbes . m. Fr ., Pankow . , ;
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Goldfarb , Nicolaiew — Werner m. Fr., Bei
lin — Müller , Obering., Zürich — Grave, Erl.
Berlin.

Schützen  1-, 0 f . Scbützenhofstl , 4.
Scheele , Augenarzt Dr., Herne — Haussen

Fabrikant m. Tochter , Apolda.
E e n d i s ? E d e n - H o t c 1. Sonnenbergerstr. t.

Dienenthal , Fabrikbes . m. Fr ., Siegen — Ru-
fus -C'ole , Dr. m. Fam ., Newyork — Hooykaas,
Reut . in. Fr., Rotterdam.

Viktoria - H ote I u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Brauns m. Fr ., Hannover — Wegmann in,
Fr ., Schweiz _ Ablfors , Dr . med., Göteborg _
Bülow ni. Fr ., Düsseldorf — Klein Kommer¬
zienrat , Frankenthal — van Deventer m. Fr.,
Zwolle _ v. Mechow , Oberst , Baden -Baden —
Schmidt , Rechtsanwalt m. Fr ., Loeradt — Schern,
sener , Kgl . Oberamtmann m. Fr ., Mühlingen _
Eisemann , Dr. m. Fr , Bad Ems — Hegenberg m,
Fam ., Ostesinenburg.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27. f'J
Moos m. Fr., Homburg — Rösler , Bregenz _

— Aufelt , Assessor , Schweden — Koppe, Guts¬
bes . m. Fr* Lichterade — Möller , Gleiwitz _
Schenk, Dresden.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Neumann in. Fr ., Bcrg.-Gladbach — Stapp,

Magdeburg — Fischer , Leverkusen — Schlote
Fr . in. Tochter , Göttingen — Orlowsky , Ritter-
gutsbes . m. Fr., Poellossen — Weber, Ing,
Frankfurt.

Westfälischer Hof,  Sjehützenhofstr . 3,
Koenig , Rent m. Fr ., Königsberg 1— Vermeu-,

leu in. Fr., Bochum — Rump , Bochum — Bre¬
mer, Dortmund — Reinhardt , Direktor , Dort¬
mund — Westermann m. Fr ., Witten — Fritz
m. Fam ., Düsseldorf — Hölzen , Sterkrade —
Ludwig m. Fr., Essen — Winterberg , Fabrikbes.,
Boclfum.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 6.
Lehbauer , IDirekhor, Chemnitz — Klinge,

Ing., Karlsruhe — Renvis , Prof . m. Fr., Karls¬
ruhe — Stack , Ing. in. Fr., Hannover — Förster
Direktor m. Fr ., Frankenthal.

Hotel Wilhcsma,  Scmnenbergerstrassa t.
Müller , Ing ., Bochum.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" — „Kaufgefnche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — fit inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ncr-
wendet mcrdcn.
MS * Für Geschäfts- und andere Anzeige»», die »»icht
unter vorstehendeRubrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. ' 9g|

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

^Bitle recht d utl ' ch schreiben.)

Der Mißbrauch, welcher mit Breesiaschen getrieben wird,
droht immer mehr überhand zu nchiucu und so machen wir hiermit
das p. p. Publikum darauf aufmerksam, daß die den hiesigen und
auswärtigen Braucrcicu und Flaschenbicrhändlcrn gehörigen Bier¬
flaschen und Kasten weder zu häuslichen Zweckenz. B. zum Abfüllcn
von Bier , zum Einholcu von Brennfpiritus , Petroleum , Essig
usw., noch im Gewerbebetrieb zum Aufbcwahrcn von Säuren , Del,
Lack»»sw. benutzt werden dürfen. Die' verchrl. Konsumentcu werden
gleichzeitig gebeten, darauf acht haben zu wollen, daß die Flaschen
auch das auf ibucu bezcichuete Bier zum Inhalt haben. Ebenso
warnen wir etwaige nicht gcwisscnhustc Flaschcnbicrhändler vor dem
Ankauf und der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen
jeder uns bekannt werdenden miderrcchtlichen Benutzung nuscrcs
Eigentums, sei cs durch uuscrcu Kontrolleur, oder irgend ciucauderc
Person, welch lctzcrcr wir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Veifolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den Urheber
derselben auf Grund der SS 246 und 259 des 9t.-Str .-G.-B. und
^ 14 des MarkcnschutzgcsctzcSvorgcgangcn werden und sind solche
Anzcigeu bereits wiederholt auf Grund der erwähnten Paragraphen,
behufs strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Dabei bemerken
wir, daß sich anch Geschäftsinhaber, welche Gefäße die zu Gcnuß-
zwcckcn dienen, mit anderen Flüssigkeiten füllen, strafbar machen.
Wir ersuchen alle nnserc Abnehmer, leere Flaschen und Kästen immer
so schnell als möglich au unser

Umtaujchlager siarstraße 20
auSlicfcrn zu wollen.

Wiesbaden,  im Juni 1909.
Bereinigte Brauereien und Flaschenbierhändler

für Wiesbaden und Umgegend.
18372 Vo "^ nb

Tapeteii-GdegciiheMaiif
Nur kurze Zeit

im Laden MarWr.32 (Hotel Einhorns
Ein großer Posten Tapeten und Borden , M111

Fabrikanten aus einer Konkursmasse zurückgckauft, konksik'
rcnzlos billig zu Fabrikpreisen zu verkaufen. Größe
Auswahl vom Fahriklager durch neueste Muster ergänzt.

Linkrusta , Linkrusta-Imitation,
Bnntglnspnpier »ck

. VSL " spottbillig.

Hant-Bleichcremg
„ <'hIoro ‘* bleicht Gesicht und Hände in kurzeksZcit rein weih
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne MUi-
farbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschtag°’
Mit ausführl . Anweis. I Mk., bei Einsendung von 1.20 Mb stanV-
Man verlange echt„ <T,lo »-o -rfr Laborator . „Leo", Dresden-A-h ,

G'-bällllch: «*’4>v uapothckc,»>»r» Taurrrtsapotheke. K-
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\ Wohnungs-Uächiüeis-Bü'reau
Lion & Cie , «*«

Fnedrichstr.U. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet-u.

Kausobjekten jeder Art. j

5 Zimmer.
Tambachtal 10, V,, 1.

Balk.,Speiset.,Bndccinr. u. ubt.
Znbch. p. sos. zu verm. Stah.
Las. od. bei E. Philipp«, Dam-
backtal 12, 1. St. (iWo

Totzycimerstr. 64 , n. v. Kaiser
Friedr.-Ring,o. Hth. 3.Et.,mod.
5-Z.-W. a. sos od. sp. z. v. Pr.
870W. Näl«. Part , l. (1P384

Zietenrtng 34, 1, 5-Zimmcr-
Wohnung zu verm. so«, orwr
1. Okt. Näh. daselbst. (18650

4 Zimmer.
Vismarckring 21» 1, sch-

2* rn. Zub. aufl . Jul «od.spat.
yn verm. Qkäh. 3. r.

Hetlnnmdstr . 4*1, 2, sch. 4-A-
' W..BaV,Bnlk usw.p.sos.  odtzpnt.

Karlstr . 7,BeI-Et., 4 Zeu.Zuvew
zu VNI. 9iäh. 2. St . (Ii <0~

Weftendstr. 20, Gth., 4-Z.-W.
m. Balk., Gas ««. Bad sof öSOM

3 Zimmer.
Albrechtstv. 44, Tachw. 3 gr.

Zim , Kücheu. Keller, I. Jm'
z. vm. Otah das. Bdb. 1. (008z>

Bleichstr. 43, nahe Bismnra-
riug. sch. 3-Zim -W°hn 1.
St Bad, Gas, Ms., 2 Kell..
sos.' od. 1. Juli z. verm Nah
Zig.-L. 18130-

Lliichcrstr. 25, Sonne ns., sch. o-
Zim.-Wohn. bill., neu. Nah.
3 St . r. 1̂ 868

dotzyeimerstr. 68,1 St .,eme
3-Z.-W., der Neuzeit entspr. per
sof. od.sp. Näli.b.Stroh. (17832

Dotzheimerstr. 68 , 2 St. eme
sch. 3-st-W. der Neuzeit cntspr,
sof. z. VN«. N. h. Stroh. 17832

Dotzheimerstr. 81 , Bdh., schön.
3-Zimmcr-Wohnung sos.o.lpnt
zu vcrinictcu. Näh. Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock.  17 «41
otzycimerstr. 98 , Bdh., sch
3 Zim., Küche, Keller sofMzu
verm. Näh. 1. Stockl. h i%
otzheimerstr.106,clcg.3-Z.-'1st
ii. 4ub 1. u 2. St . sof od. ,pnt._ a.. u o iaion

Dotzheimerstr. 107 , schöne3^ ^
' Wohn. in. Zubeh. auf sof.od̂ sp.
zu verm. Näh. Et.

Dovheimcrstr. 109, 2«. 1. St. l.,
schöne3- und L-Zim.-Wohn.,
Werkst, u. Lag, b. z. v. 4740

Dotzheimerstr >31» Vdh. 3
Zim.-Wohn., mod. ausgesi. bill.
zu BCVlTt n 7,307

Hochp., Hth. 3 Z.-W. mit all.
Zub. Näh, pari, l. 17831

Hallgarterstr . 6 ,INtb. p., 3-Z.-
W m.Gas auf sof.zu vm. (0008

Hartingstrahc5, 1, 3 sch. Z. m.
" u. Balk. sof. z. vm. (18813

verm. Bit . 160.

u. K. u. Kell. per sof. od. spät.

Die hon Herrn Schneider-
ncister Molll, seit Jahren inne-arr̂ r»,. N s) o „ g„t, .
t sof. od. spät, anderiv. zu verm

kleine Familie zu verm. Pr.
Mk. 5 0. Näheres3- 5
eine Treppe hoch_ (

Vcreinsstr. 2, Ecke Waldstr.,
schöneö-Ziui.-Wobu. mit
ohne Stall bill. zu vm.

Waterloostr . 2 u.4,Vdh., sck.
3-Z.-W. in. Zubeh. z. Pr. von
480—580 Mk. p sos. oder sp.
Anzus. das. von 10—12 vorm,
u. 3—6nachm, od. beim Eigen¬
tümer Jul ins'Wolf,Blcichstr.41,
Bureau im Hof. (18312

3>Zim -Wohnnng zu
WcstkNdstra ßc 40. (18282

Hill, zu verm. ' 9181

Zieteuring 1,3 Zim.,Küche und
>(ubch. p. sos. od. spät, zu vm.
Nab- Vordh. p. l. 18362

Schöne Wohnmig, ,3 Zimnier,
Küchem- r. Zubehör, am Wald
gelegen, auf 1. Juli zu verm.
Fritz Müller , Sekretär, Dotz¬
heim, Weilburgerial Nr. 3.
' (18370

z. verm.. m. Elk. Licht fl.
Garst n. s- Zubeh. gel. zwischm
Sonncllbcrg und Nambach, g cf.
Laae 12 Mn . v-d. Elk. (18336
Billa Grüichal, Adolfstr. 2.

Ramvach, sch. am Walde getcg
3 Z., K-. 1. Stock, Achchl-, Klos,
m, Wass., a. W., Mms ctc.
200 Dk.z.vm.Räh.Ailg.SchMdb
Nanrodcrstr. 1- (Jl3b

2 Zimmer^
Aarstr. 10, fl 2-Z.-W.V
Äarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. vFlck
Ävlerstr. 20 . 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (181Üch
Kl. Burgstr . 3, Hth., kl. 2Zun.<-

W. zi vm. Räh. b. Seid. (17/r>5 ^
Totst,cimerstraste 81, 2 Zim.

und Küche Mtb., zu verm.
R. Dotzheimerstr. 96, t. (17741

Dotzheimorstr. 86 , Hth., 2 Zun.
mit Zubeh. zu verm. 18185.

Dolstieimerstr .8 1>Bdh Fro ntsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741 ,

Totzheimerstr.0t4. Mttb. u. H.»
schöne2 Zim., Küche, Kell. sos.
zu vm. 3t. Bdh., 1.St . t 17795

Dotzheinrerstr.l06,eieg.2-Z.-W.
r n.Zub. 1. u. 3. St , sos'. od. spät.

R. Nüdesheimerstr. 3,2. (9189
Dotzheimerstr̂ 141, mod. 2-

Zim.-Wohn.i. älitb. u. Stb .bill.
f. verm (17827

Dotzheimerstr. 122, sch2-Z -W.
mit Klos, und Speisekammer
h. zu verm. (ä 263

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 360—400M.
mit Maus. Näh. v. 17810

Eleonorcnstr . 6 . Bdh. park.,
2 Zim., Kücheu. Keller, neu
herger., sofort zu vm. 119

Ellvillcrftr . 0. mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.zw.N. das. (17791

Feldstr. 10, Bdh, 2Ns.,2 g,Z.,K.,K.(8983
Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W.(17826
Hallgartcrstr. 5, Stb ,̂ schöne 2-

Zimmcr-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. l. 1785

Hallgarterstr .6 , Mtb., sch. 2-Z.-
Wohn. m. Gas, a.sof.znv. (9009

Helenenstr. 12,2-Zim.-2Lobn.m
Zubeh. zu verm. (17858

Hellmundstr. 29, Ms.-W., 2Z .FK

Hermannstr . 3, 2 Z. u. K., Hth,
n. herger., 240M. zu vm. 9110

Hcrmannstrotze 0, 2-Zimmer-
Wohnuug. Bdh., per 1. Juli,
zu vermieten. (a 260.

Hirschgr. 12 , Dachm., 2 Z. I K.
a. gl. od. sp. Mon. 18 Bk. 9t
Adlcrstr. 7.  17926

Jägerstr . 3 , (Wiesbaden), schöne
2'-Zim.-Wohn. z. verm. (8962

Karlstr. 44, 2 Z. n Küche. (18056
Kirchgasse24, S .,2Z .,K.z.v.(18084
Klriststr. IS , Stb. 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät, zu vm. 91 Bdh. p. 115

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 17862

Metzgergofle 31 , 2 u. 3 Zim.
und Küche zu vermieten. Näh.
Laden. (128

Plattcrstr . 48 , 2Zim.-Wohn.
bill. zu vm. N. Emscrstr. 35, 1.8146

Nauenthalcrstk. 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm. 17790

Nödcrstr. 27, b. Cramcr, Dachwoh
2Zim., Kücheu Kellerz. verm

(8725
SiiidcsheiMcrstr. 22, H. 1, 2-Z.-

Al, cvt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18051

Schachlstr. 8, kt. 2-Z.-W. gl. od.sp.
Scharnhorststr . 46 , Hth., eine

2-Zini.-Wshn. an ruh. Leute
zu vermieten. (17781

Schltchtcrstr. 18. Atans. 2Z. K.
u. Kell. sof.vd. sp. z. v. N. 3. Et.

18299
Scdanstr . I , 2-Ziiti.-Wohtt. zu

verm. Preis 320 M. 9187
Seerobenstr . 16, Gth. 2, sch. 2-

Z.-Wohn., Maus., per1 Juli zu
vm. Pr . 340 Pik. Näh. Bülom-
straße1, Dambnmmi. (18416

Eccrobcnstr .16, Gth, seh. 2-Z.-
W, gl. od sp. an ruh. Leutez. v.
Pr. 250 Mk. Näh. Bülowstr. 1.
Daiübmaün. 18416

Steing . 10 , Bdl,. 2,3Z .,K.,Kell.
sof. z.vm. Näh. Laden. (18232

Steingaffc 10 , Stb. 2, 2 Z., lt,,
Kell. sof. z. vm. )!. Laden.(18282

Sieiilgaffc fll , sind BZimiiier-
Wohiuingeii'iii. Küchen.Zubeh.
sofort zu verm. (17831

Stiftsttastc 24, H. P .. 2 Z„
Küche n. Keller sofort zu
vermieten, 18137
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Eine2-Zim.-Wohn. K.,Spcifekmn.
ii. Kell. fsf. o. fp. .z. vm. Zu erfr.
«icke Waldstr , 78,1 . (18019

Watramstr.4,2Z. u.K.z v. (17932
Walranrstr . 28, kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh. F. z. vm._ (18337
2 Zimm. u. Küchep. 1. Juli zu

v, Wellritzstr, 45, Lad.. (0170
Werderstr . 3 , fch, ruh. Dach-

stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof. od. fp.
z. vm. Wh . das, park. (18143

Wcst-nvstr . 20 . 2Z.-W.300M..
sos., 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2 Z.-W. 350M. 1. Juli zu vm.
Mb. Bdh. vt. 17927

Norkstr.il, Frtsp., 2 3. u. K., per
IS.Mai cr.,z.v. N.I.St . r.(18145

Zietcnring 1»2 Zim.,Küche und
Zubeh. p. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vordh. p. l. 18362

BierstaSt . Rathausstr. 4, sch
2 Zim.-Wohu. mit Küche,
Wasserl. «. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

_ 1 Zimmer.
Äidlerstr. ÄO. ein Zinimcr und

Küche zu verm. (17833
Adr erste. SÄ, 1gr. Z. m. Kell. im

1. St . a. 1. Juli zu vm. 18361
Adlerz.tr. 4 ’i,  1 gr. Dachzim. mit

Kell. sof. od. I.Jickiz. vm. 18361
Adlcrstr . 60 , BÄH., 1Zimmer,

Küchep. 1. Juli bill. zu verm.
NÄ- das. 1. St . ' 123

Blcickstr. 1t, 1Z., 1K. zv. (18165
Gleichst! . 48 . schöne Dackw.,

1 Zim,, Kücheu. gr. Aüschl. 1.
Juliz . vln. Näh. 2. Stck. rechts,
bei Schüch ._ (131

Bülowstr.3,3 M., einz.o.zus.(W94
1 Zim. u. Mche, Mtb., Dachst..

N. Dotzeimorstr. 06, 1. 17741
Emserstraffe 3S , Frontspitz-

Wohnung zu verm.  9147
Grnbcnstr. 20, Stb . ~ 1 Z. u.K
_ 17805
Hatlgarterstr , O, Mtb , 1 Z., K
" m. Gas, Keller zu vm. (9010

.stelcuenstr. 12, Hth., kl. Wohn.
" Zini., Kücheu. Kell., sofort od.

später zu vermieten.  17858
Hellnrnndstratze 17,  Parterre

links, Mansarde zu ücr=
mieten. (101

Hellmnndstr . 43 , 1Z. u. K. z.
verm. Mk. 17. 17888

Hellmnndstr . 33 »1Z. u. K. z.
verm. Mk. 12. 17888

Hellmnndstr . 40 » 1.» Dach-
Wohnung, 1 Zimmer, Küche
u. Keller' zu verm._ 64

Hellmnndstr . 41, Hth. im 1. St.
ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. Näh. bei I . Hornung
lt. Co. im Laden. 18387

Hellmnnsstr . 49 , Vdh. Dchst.
1 Zim., Kücheu. Kell., 15, Juni
oder spät, zu verm. 18164

Hochstättenstr. O, kl. W. nnt
Werkst, p. 1. Juli zu vm. (8997

Karlstr . 2, Z. n. Küchez. v. 9158
Kastellstr. 10, 1Z. iH z. verm.
_ (17829
Äahnstr. 26 , sch. Frontspitzzim.

m. kl. Küche bill. abzugeb.
Näh, pari. 9059

Marktstr . 8 . kl. W. z. vm. 18386
Ncrostr . 28,1 Z. u. K. z. 1. 7.

z vm. od. gl. N. Vdh. 1. (18213
Oranirnstr . 22,sch.Frontsp.-W.

zu verm. Näh. 1. St . 18408
Oranienstr . 30 . Maus., IZ.n.K.

sof. zu vm. Näh. Stb. p. 18388
Rauenthalerstr . 3. Hth., ci

Wohnung, 1 Zim.^uudKüch
. . eine

- Zim. uudKüche,
auf sofort zu vermieten.  87

Scharnyorststr . 9 , Hth., 1Z. u.' - 1(8'K. p. l .Juli . N.Vdh. p. (17876
1 Zimnicr u. Küche, Dachst., zu

verm, NähercsTchwalbacher-
stratze 37 , Mtb., part. (17793

Sedanstr . 3 , H., 1Zimmer und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 86

Seeroberrstr. 3l . sch. 1-u. 2-Z-.
W.m. Abschl. z,v. N. b,Fischer,
Vdh, 1._ (18344

Sedimstr . I , gr. hcizb. Niansard-
zimmcr zu verm.  9188

Steingasse 28 , Bdh., Dacht.
Stube, Kam., Küchez. v. 17789

Steistgckfle 28 , B,, gr. Hzh. Dchst.
17798

Walramstr . 7. 1., Mans.-Wohu
1 Zim. u. K. bill. zuv»i.(I8363

Wellritzstr. 46,
schöne Malis, zlt Perm. (130
Mclrnrittg 1. i Zim., Kücheu

Zubeh,, per sos, od. spät. z. vm.
Näh. Dordh. P. l 18362

l l-ZeiKn . \
Blciäst??!'? 2^ )̂ chon̂ Lnvcn

per 1. Juli z» verm. 9193
Groster Laden Kleine itauggassc

billig zu vermieten. Näheres
Langgaiic 19. 18190

OckcDotzheinierstrN.Lolrcleyr.
grPnd.iit.Lagcrr.li.Ladcnz. 'Näh.
das.u.Körncrstr.4,b.Frichl.,,i?aa

Rauentlzalcrstr . 20 , Lavenm
Flaschciibicrkcllereventl. mit
Wohn. bill. zu verm. (18212*

Eckladen I
JEcke Dotzheimer-u. Winkclcrstr.cvtl.mit3-Zimmcrwohnung für

jedcsGeschäst passend, in. reicht.
Zubehör, zu jedem annehm¬
baren Preis sof. od. spät, zu ucr-
mictcn. Näheres daselbst bei
Fröhlich . 1. Et. (18230

Waterloostr . 2, Ecke Zietcnr.,
gr. sch. Eckt. f. Metzgereim. gr.
Wurstk-, 2 Zim., 1 Maus , und
2Keller, für 1000 Mk pro' Jahr
sof. oder später. Räh. b. Eigen¬
tümer Jul . Wolf, BIcichstr, 41,
Burcau im Hof. (18315

Westcndstr, 40 , gr.hell.Ladcn m.
Z, u. Zub. gcoig. f. Plättanstalt,

Norkstr. il , Lad. m. Wohn.,sos.
od.sp. z. vm. N. 1. St . r. (18145

Adlcrstr . t20,Srall. f. 2-3Pferde
n. Wohn, sofortz.vcrm. (17833

Bertramstr . 22,gr.Werkstättem
Hof sof zu vm. Näh 2l. 17756

Fnnldrnnnerrstr . 4, pari., kl.,
hell. Lagerraum od. Werkst, in.
Keller sof. zu verm. (133

Fantdrurrnenstr . 3 , gr. helle
Werkstm. 3-Zim.-Wohn. ganz
auch gct., sof. od. 1. Okt. zu vm.
9!äl>. Metzgerei. 18211

Grrrisenanstr . ÄS, 3große, Helle
Sout.-R.alS Lagerr. od. Werkst
sof. od. spät, zu vm. 9099

Helenenstr. 0 , p., kl. Wrrkstattc
oder Lagerr. zu verm(18184
Billige Werkstättem. 1-Zim.<

Wohn. Hartiugstr. 7, 3.  17758
Jnlinstr. 10, Stollnng zu verm.

Näh. Wörthstr. 12. (18055
Mancrgaflc IS , Hiulerh. part.

Greller
zu vermieten. (134
Schlachthnnsstr . 24 , iatnttung

mit Wohn, per Okt. zu verm.
Näh. Comptoir daselbst. (18420

l.8Srs Timmer. 8
Albrcchtstr. 42 »leere hzb. Maus,

an weibl. Pers. z. verm. (18409

8 Möbl. Zimmer. I
Bertramstr . 4, 1 l , möbl. Zim.

bill. zu verm. 9197
Bleichstr. 18, 2. St . I., schön

möbl. Erkcrzim. mit oder ohne
Pens, an bcss. Frl. zu verm. (71

Blücherstr .0 , H. 11., möbl. Zim.
2 Betten an Arbeiter, a 268

Frankenstr . 21, 1. r.» erhalt.
reinl. Arb. sch. Log. 9183

Hellmnndstraße 2, Vdh. pari.,
saubere Mansarde au eben¬
solchen Herrn zu verm. >124

Hermannstratze 18, 3, möb¬
liertes Zimmer zu ver-
mictcu. (9192

Karlstr . 2, möbl- Zimmer und
Schlafstelle zu verm. 9159

Möbl. Zimmer sof. z. verm.
Karlstr. 35 pari. r. (9174

Manergaffe IS , Hth. pari.,
Schlafstellen zu ver¬
mieten. 135

Wohn- u. Schlafzim.z.d, [18408
Seerobenstr . 2, 3. möbl.Zim. in.

1-2 Betten, g. Pension«.Herrn
od, Gcsch.-Frl. sof z, vm. (80

Kl. Schwalbacherstr. 3, 2, kann
rcinl. Ilrbcitcr Schlafstelle er¬
halten bei K. Bund 136

Schwalbacherstratze 31,
(Laden) möbl . Part .-Zimmer

zu vermieten.  114
Dotzheimerstr. llt , Werkst, u.

Lagerräume, ganz «der ßeteilt
billig 311 verm._ 17827

Wörtystr . 7, 1. Stck., gr. Zim.
m. 2 Betten zu verm. (9196

Wörlhstr . 16,2 . St . lks., möbl
Zim. z. v.  9178

Abgcschl. sonnige4-Zimmer-
Wohuung mit großem Korridor
und allen Bcgncmlichkciien, cvcnt.
mit Garten, w. bis 15. September
gesucht. Off. in. Prcisnng. unt.
At  443 fl. d. Erp, d Bl. 18422

2-Zjm.-wohnung
zum 1. Juli tu besserem̂Hausezum >. ĵllll in vrinncm .pnii,e
ZU mieten gesucht . Off . u . Ar. 411
an die Exp. d. Bl. (179?'

NZnnllciie.

Zchneider gesucht
111 Wellritzstr. 3.
Em  llerp gleich wo

ivohnhafi
sos.gcs.ẑ Verkaufv. Iigarrr »»an
Wirte, Händler ic.  Bergig, co. 250
Mk. p.Mon. od. hoh. Prco. (C5
.4 . Bicck & Co . Hambarg.

Lackierer gesucht Brand Wagcn-
sabrik, Bkoritzstr. 50._ 17820

Ledig,, zuverlässiger, nüchterner,
Doppetsp. Fuhrknccht ges, sof
Adolf Bester. Ludwigstr, 8. (126
3- 20 M. tSBL1Staiid.vcrd.Ncbcn-
crwerbd.Schreibarb.,haust,Tätigt.
Vertretung re. Näh. Erwcrbszentr,
in Frankfurta. M._ H. 15
3bis 30 Harb IS«
Hausindustr, für alle Stände,
Erwcrbsanzcigcr Frciburg i. B,

H, 105
WeibUcke.

Sand. Mädchen f. alle Arb
beig. Lohn sof. gesiBIetchstr, 12,v,9192

Ein junges Mädchen vom
Lande gesucht 113

Schwalbachcrstraßc39, H. I.
Tücht, Schneiderin gesucht für

einige Tage ins Haus, Hochstr. 8,
pat. b. Göbcl._ 9185lailen-nnt
Schmidt Langgasse 54,2. 18390
Tücht. Taillen-, 'Acrmclarbcitcrin

ges. A. Debus, Am Iiömcrtor 5.
(9133

Tüchtiges, sauberes 18364

gesucht gegen hohen Lohn.
Kuranstalt Diel en,»ühle.

Blödes. 9084
Tüchtige2. Arbeiterinnen gesucht.
Gcschw. Schaeffer, Webcrgassc12.

gesucht. 18360
Wiesbadener.Kroncn-Brauerei.

Juug . evangel . Frl . s. Stelle
zugröß. Kindern. Dass, ist musik.,
besitzt Sprachen- u. Stenographic-
Kenntnis, kann feine Handarb.,
auch schneidern und stopfen.

Gefl. Off. mit. „Gewissenhaft",
postl. Kleinlangycim bei Würz¬
burg:_ (18407

So mnrerengagement v. 3. 7.
b. 3. 8. s. junge äugest. Lehrerin,
hilft auch gern im Haushalt.
Lhlert , Havclberg. 18403

Herren - und Damenwäsche
wird angenommen (127

Oranienstr. 21, Hth., 3. l.

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Haus , s. Wäschereis. geeign.»
zu vk. nur an Selbstreflekt. Off,u.
Zw. 424 a. d.̂ Exp. d. Bl. 9100

Klarental Rr . 8, Haus mit
gutgeh. Wäscherei zu verk. 9156

Diverse . '
Doberm -Pinscher, 4 Mon.,

hübsch. Tier, umständeh. bill. ab-
zugebcn Ncrostr. 10, Lad. (110

Kanarienhnhne, eine kleine u.
große Vogelhecke, sow. 1 Vogel¬
orgel zu verkaufen. Rheinbahn-
straße 5, Dachstock._ (9167

Abbruch!
der Villa in Biebrich,

ISheinstrasse 32
daselbst ist sehr billig zu haben
und in tadellosem Zustande:

Eichenu. tannen Türen, Fliiael-
üren,Ver-u»d Schiebciüren/Haustürcn,

täfelung, Parkettböden, eis. Oefen,
Kachelöfen, Kamine mit Einsätzen,
eichene Fenster, Kastcnfenster
eichene Treppe mit Kunstschmicde-
geländer, Badeöfen, Mettlacher
Platten, Roll- und Klappläden,
Träger, Sandsteine, Tritte, Keller-
platten, Leitungsröhren, Schiefer¬
dach, gutes Bauholz, Bretter,
Bruch- u. Backsteiuc sowie Brenn¬
holz und anderes mehr. 9182

MH, Baustelle od. Sl. Schäfer,
Wiesbaden,  Römcrbcrg 3.

Kinderwagen zu verk.
9184 Taunusstr. 41, 2.

Kiuder «8iegewagcu zu verk.
Frankenstr. 20, 2 r. (9163

Altdeutsche Wiege m. Matr.
zu verk. Röderstr. 13,3. St . (9139

Neueu. gcbr. Fcdcrrollen, 15
bis 90 Ztr, Trägst., 1 leichter
Milchwagenf. Esel, bill. zu verk.
Dotzheimerstr. 85,_ 94

Mehrere gebrauchte Fenster
zu verkaufen 84

Scdanstraßc 5,  pari.
1 Stehpult, 1 Drchstuhl, ein

Burcauverschlag mit Schiebetüren
zu verk. Scdaustraßc5. 85

SVkM!-§akllliN!»k
mit Gasheizungf. 38 M Hciur.
Krause, Wcllritzstp 10. (9171

1 schön. Pttrolcvm-Ofen bill.
z verk. Römerberg  32, 3. <9176

Wegen Wegzug
kompl. 6-ZiitimeriWöhiiiing. mit
Küche, auch einzeln, sehr billig zu
verkaufen. Bibmarkriug 23,
2 links. Händler verbeten.r17673

Eleganter Diwan m. eichO
Umbau, eichen Bückxrschra„kz
eichene Luthersessel, Schreibkjs^sessel, verschiedene sehr schöne
weihe, ausgestopsle Vögel(schz,^
Exemplare), schwarze reichK.
schnitzle eichene Truhe u. versch
billig zu verlausen (i7zÄ

Blcichstratze%

Kartoffeln
(Magnuin-boniim) Ztr. M.

Sedanstratze 3.

30«!Nb. Miftai
vis-a-vis, 1 natur ohne SlcrbtilSlctbej
2 vis-ä-vis nnt Verdeck, zu vnx
Iumeau , Klarentatcrstr.4. (gxzj

Damenrad für 30 MkÔü
verk. Wellritzstr. 27, p. l. gist

Möbel, Betieu
aller Art spottbillig stzvzn

Rauenthalerstr . 6,
Gutcrh. 'Bett zu verk. (9üg

Oranienstr. 54, Hth. 1 v
Gut erhaltene Damcnkleiög

Mittclfigur, bill, zu verk. 918
Kastetstr. 1, 1. >,

Schlassosa , Neuwert 2201
für 50 Mk- abzugebeu uz

Rheingauerstraßc 3, 2, r,"
Fast neue Mnschcl-Bettstell«

zu verkaufen jz?
Ludwigstraße1, 2. Sj,

Zwei fastn. Handkarren . ctn
primasHotclkarrcn für 40 Mk, iu
verk. Lldlerstraße 49, Hof.  i |n

Schönes Vogelhaus , a. ast
GartmhäuSchen geeignet, in.Zwh
beschlagu. Wetterfahnef. 35M
zu vk. Hochstr. 7 (Eing. Feldw. r,j

121
Eine Grube Mist bill. zu wi

kaufen Hochstraße7 (Eingang
Feldweg rechts. 122

H.-Gummi-Mantel, verschick
D.-KIeid., D.-Roßhaar-Hut z.vk

N. Nüdesheimerstr. 3.2. (Sitze
Neuer Einspäunerwagen N

zuverk. Uorkstraße 15. 18262

Gut erhaltener ^ ClltöCtUCt
pr eisw. z. vk.Wörthstr. 12. (18055

Slarschränke
mit je 4 Glasplatten, Rückwand
Spiegelglas, Eisenkoustruktim
80X100 am, wie neu, preiswert
zu verkaufen. 8295

Näheres Konditorei Blum,
Wil helmstraße 40.

Jl  anBoll-Badewanneiiö. 15 AUL
Gaskocher u. Gaslampen etc,
enorm billig. Hcinr. Krause,
Wellritzstr. 10,  _ (107M-irheru.2Sil
z. vk. Bechter, Bleichstr. 21. (100

elegantes Schlafzimmer, mit
kurze Zeit gebraucht, billig zuvm
kaufen. Näheres

BisniMg OS, 0. 1.
Händler verbeten. 17673

1Wäschemangel 28, Zink-Badr-
wanne 27, gutes Fahrrad 40, t- u.
' ■" " eiderschr., Kanapee%L-tür. Klei_
Kommode 12, Nachtschränkchens,
Bcttstell.Spr .-Matr.20,gr,Mche"?
breit, Deckbettenu. Kiffenz. verk.
9199 Hochstältenstrabe18.^

Moderner Anzug , Mittelgr)
billig zu verk. für 25 Mk.
I . Schneider, Blücherstr. 1̂ ,_L

Gr. Waschbütte, neu, 6. m
Konsolschr.10,1-tür.Kleiderschr.1S,
Küchenschr. m.Glasaufsatz 20,nol.
4-schubl. Kommode 15, eiserne und
Holz-Kindcrbcttstclle7, pol.u. laL
Tische 5,-Sofa 12, lack. Bettstelle«,
Spiegel3, zu verkaufen.

Gemciudebadgaffe 4,p^

Kaufgesuche.

1000 ieilige preußische
werkschaft zu kaufen ocku'
Offerten unter A. K.
die Krved. d. Bl. trb.
Ankauf von Herren-Klcidern

Schuhtverk » .
Sohlen und As»
!!!.' ASM Sj

Reparaturen schnellu- l ggl>NSümsider SS «s
Ein Sessel zü̂ kaufenA

sticht. Fricdrichstrnße
Hinterhaus2.

heiraten«,»»
RöMerberg 39, 1.
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g.  jedermann, mäßige Zinsen.
Mv . vom Darlehu . Glänzende
Dankschr. C . Gründler , Berlin
az 169, Friedrichstraße 196.
Handelsg cingetr . F . 65

^jv -Darletzn, ohne Bürge»
V Ratenrückz ., gibt schnellstens
17682 Marcus , Berlin
-rchönhausen-Allee 136 (Rückp .)

Verschiedenes.
Bittgesuch.

©ne Familie , die durch jahrelange
Krankheit irr große Not geraten,
bittet edeldenkende Herren oder
Damen uni ein Darlehen von
100 Mk . zwecks Ausbeutung einer
großen gewinnvcrsprechenden ge¬
setzlich geschützten Erfindung . Auf
Wunsch stebeu Referenzen zur Ver-
süaung, Off . unt . As 44 Ä an
' ~ ‘ c 9194

Bekanntmachung.

Sic Exped . d . Bl.

empfehlem . neues Zelt , 400 Pcrs;
faffenb, sow . Tische u . Bänke für
Waldscstcb . billigster Berechnung
58. SäMUs , Scdanstr . 3 . (9151

Kack§ u. Gehröcke
verleihen b. Riegler , Herren-

schneidet, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 17754

AMNöehoh,
,iu gespalten , per Ztr . Mk . 2 .20

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1. 30

liefert frei Haus 17741

Heia. Hiemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße06.
Tel. 766_ Tel 766.
Nae Nsifs Nntzgcflügel,
VUd VvplV Bruteicr , Zucht-
rätc, Hühnerhäuser . Katalog
atis. Gcstünetpark in Auer-

373 (Hessen ). H 90

Bei der am 3. d . Mts . stattgefundenen öffentlichen Verlosung der am 2 . Januar 1910 rück
zahlbaren , auf 37 » °/o abgestempelten Schuldverschreibungen der Nassauischcn Landesbank Buchstabe «I
sind die nachverzeichneten Nummern gezogen worden:
38 Stück Buchst. J . a , zu 150 M . Nr. 11 12 52 58 59 66 153 157 420 471 496 528 608 724

727 743 786 800 806 874 900 915 1035 1119 1150 1283 1300 1383 1435 1444 1479 1551
1564 1575 1613 1616 1632 1732 1833 1842 1887 1891 1902 1923 1981 2009 2046 2111
2140 2172 2199 2313 2338 2347 2354 2359 2381 2481

151 Stück Buchst. J . b , zu 300 M . Nr. 10 31 45 116 203 213 224 232 234 266 985 321 351
450165 472 473 484 486 516 579 582 650 653 658 682 684 688 690 769 771 774 819 834 883
886 887 888 908 934 958 983 996 1040 1063 1198 1217 1363 1381 1113 1418 1505 1516
1530 1582 1622 1647 1694 1775 1814 1849 1872 1958 1993 1999 2001 2011 2072 2088

2131 2290 2319 2333 2380 2393 2459 2554 2573 2588 2591 2612 2642 2643 2664 2683
2763 2781 2857 2876 3060 3086 3108 3215 3221 3224 3329 3368 3116 3471 3472 3534
8538 3630 3648 3694 3695 3733 3740 3809 3825 3910 3930 4064 4118 4131 4132 4152
4167 4198 4199 4237 4241 4252 4273 4274 4303 4399 4405 4448 4474 4481 4521 4651
4691 4896 4705 4773 4789 4846 4866 4878 4879 4958 5013 5045 5083 5145 5147 5267
5303 5329

120 Stück Buchst .' J . c . zu 600 M . Nr. 47 60 84 193 281 283 372 392 421 536 679 721 733
747 766 801 812 837 841 846 892 894 911 962 966 974 981 1130 1140 1152 1153 1156

1262 1275 1289 1298 1373 1386 1414 1469 1508 1549 1560 1626 1654 1666 1688 1696
1718 1740 1846 1882 1916 1950 2010 2013 2067 2112 2124 2133 2179 2244 2168 2301
2355 2369 2370 2388 2397 2442 2454 2456 2459 2496 2506 2573 2611 2653 2679 2686
2709 2742 2837 2845 2853 2930 2949 2959 2998 3052 3117 3134 3141 3169 3172 3364
3373 3426 3485 3534 3584 3588 3603 3660 3746 3784 3790 3850 3883 3998 4098 4125
4138 4202 4333 4390 4398 4428 4452 4543.

33 Stück Buchst . J . d . zu 1300 M. Nr. 76 145 202 209 259 282 299 308 371 390 454 512
580 595 601 614 620 653 666 707 956 998 1019 1049 1050 1077 1081 1112 1145 1147
1158 1171 1221 1263 1319 1392 1400 1430 1522 1535 1536 1559 1567 1590 1644 1698
1710 1763 1868 1903 1917 2034 2042 2083 2096.

33 Stück Buchst. J.  e . zu 3000 M . Sir. 51 115 144 148 198 207 217 223 259 297 304 332
363 378 518 559 563 567 572 605 652 675 680 734 769 781 807 822 866 886 920 1033
1040 1085 1164.
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbcträge erfolgt am 2 . Januar 1810 , mit welchem

"age die Verzinsung aufhört , gegen Einlieferung der in knrss .ihigem Zustande befindlichen Schuld-

Gesellschaft in Frankfurt a. M.
Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit , als die verfügbaren Kaffcn-

bestände reichen.
Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben stnd r

Buchst . J , a , Nr . 894 . (Rückzahlbar am 2. Januar 1903 ),
„ J . e , „ 1185 . (Rückzahlbar am 2. Januar 1906 ) .
„ ll . a , „ 624 647 803 . i
„ ll . b „ 1180 1360 2051 2077 2957 4078
„ ll . c , „ 3050 .
„ J - e , „ 522 .

(Rückzahlbar
am 2 . Januar 1908 .)

J . a,

ll . b,

ll. c,
J d,
J. e,

„ 78 99 315 394 492 514 775 839 925 1645 1913
1971 2123 2173 2238 2322 2392 . . . .

„ 326 337 414 434 742 773 867 1308 1419 1625
1800 1880 2403 ’2657 3099 3657 3800 3919 4150
4157 4185 5032 . . .

,. 570 1250 1269 1588 1962 2207 2293 3173 4276
330 501 588 725 909 1035 1331 1426 1532 . .
„ 15 188 882 1100 .

(Rückzahlbar
am 2. Januar 1909 ) .

s

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapitalbc¬
träge aufgefordert.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der

Nassauischcn Lairdesbank das Aufgebotsverfahren anhängig:
Buchst . J . a , Nr . 803 894 1191 . H . a , Nr . 2623 3279 . O . c , Nr . 4345 . P . c , Nr . 3459.
Wiesbaden,  den 8 . Juni 1909 . 17966

Direktion der Nassamschen Landesbank.

Beglaubigter Urteilsauszug.
If; Jnr Namen des Königs!

In der Privatklagesache des Bäckermeisters Heinrich Brüstet
Biebrich a , Rh ., Waldstraße 88,

Prioatklägers,
Mreten durch Rechtsanwalt Marxheimcr hier gegen den Gärtner
«arg Leisler zu Biebricha. Rh., Waldstraße 88,

» Angeklagten,
. seit Beleidigung hat oas Königliche «Schöffengericht in Wiesbaden
Aber Sitzung vom 15 . Mai 1909 , an welcher teilgcnommen haben.

Gcrichtsassessor Spengler als Vorsitzender,
Kaufmann Heinrich Douquo von Sonnenberg
^ünchermeistcr Wilhelm Thon von hier als Schöffen,

i Aktuar Berthold als Gerichtschreiber,
Recht erkannt -

,o ^ Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von
»ft "bk — zehn Mark — eventuell 2 Tagen Gefängnis und in die
omn dcS Verfahrens einschließlich der dem Privatklägcr erwachsenen

Mwendlgm Auslagen verurteilt.
.ußeÄem wird dem Vrivatkläger die Befugnis - zngciprochcn , den

Ödenden Teil des Urteils binnen 4 Wochen nach Zustellung
burcilsautzfertiguiig einmal auf Kosten des Angeklagten im

-Wvlloencr General -Anzeiger zu veröffentlichen.
p . p,

!>, - , gcz. Spengler.
Ausgcftrtigt : Wiesbaden , den 24 . Mai 1909

gez . Laudenbach
Gerichtsschrcibcr des Königl Amtsgerichts Abt , 3 c.

Bie Richtigkeit des Urtcilsauszugs bescheinigt.
Ml - _ Marx !»eimer , Rechtsanwalt.

Versteigerung.
»erd- ^"nstag , den 22 . Juni 1909 , vormittags ll Uhr,

"u Verwaltungsgebäude der nntcrzeichnctcn Behörde zu Mainz,
MIp e , >72 , aus der in Gemarkung Wiesbaden gelegenen Par¬
st " artet,blatt 64 , Sir . 1557,49 rc, , zwei Flächen von rund 2 a
@ermi ■ , 2 a 50 qm , an der Ecke der Niederwaldstraße und des

«krsĵ "^ p(ahes , neben Britting , gegenüber dem Exerzierplatz , öffentlich

jî i„^ bVerkaufsbcdingungcn werden vor Beginn des Versteigerungs-
cm’ . bekannt gegeben.

"Uiz , den 14 , Juni 1909 . Z 32

^öttiglich Prerchischcu . Grotzherzoglich Hessische
| | Eiscnbahrrdirek tzonBekanntmachung.

Ithr,§ ^ -*• Juli 1909 fälligen Zinsscheinc von Schuldvcr-
5bt .; n8?tt der Nassau,schetl Landesbank werden vom 16 . d . Mts.

uvscrer Hauptkasse eingelöst . ( 17966
'' c § b n b c n , den 14 . Juni 1909

Direktion der Naussauischeu Landcsbank.

liohlmkasse"zur Gegenseitigkeit.
htL , Generalversammlung beschlossene Rückvergütung

s d ^urent . Dieselbe mutz bis zum IS . August bei
K . ,Kassierer , Herrn Ph . Maust , Schulgasse 5, erhoben werden.

Terniin tän.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 16. ds. Mts ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helenenstratzc 24 Hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Registrierkasse. 1 Brodschneidcmaschine,
1 Grabdenkmal, 4 Marmorplatten, 3 Schueppkarren,
2 Pferde, 3 Sofas, 2 Regulatore, 4 Vertikos, eine
Etagere, 1 Trumeauspiegel, 2 Spiegelschränke, zwei
Waschkommoden, 3 Nähmaschinen, 1 Waschkonsol,
2 Kommoden, 1 Brodschrank, 1 Ladentheke mit weißer
Marmorplatte, 1 Speis-Aufzugmaschiueu. dcrgl. mehr.

Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet
voraussichtlich bestimmt statt.

Gerichtsvollzieher
9200 Gustav -Adolfstratze 16, li. r.

Mt-Araelitische Arilturgememde.
Unter Hinweis auf 8 11 des Statuts wird auf Dienstag , den

22 . d. Mts .» abends 9 Uhr, in unserem Gcnrcindelokaleine zweite

Generalversammlung
mit der gleichen Tagesordnung anbcraumt

Wiesbaden , den 14 , Juni 1909.
18351 Der Vorstand.

Unserer verehr ! . Kundschait zur
Gicßtage wieder vermehrt und ans

gcfl . Mitteilung , daß wir die

I Termin können
T werden.

Ansprüche vorläufig nicht mehr bcrück-
(18333

Der Vorstand,

Iikistiz, Imrrstiz mS Sssstig
festgesetzt haben . Aufmerksamste und beste Bcdicnungswcise lassen wir
uns stets angelegen sein,

Wicsbadeuer Eisengietzerci u . Maschiueufabrik
G . w . b. H.

Schumacher A Stark,
Tel . 233 . Maiuzcrstratze 160.
Ausstellung Wiesbaden 1666,

Gruppe III , Hanptgcwcrbchallc . - 18415

Turngesetlschast Wiesbaden.
Arbeitsvergebsmg.

Für unseren Neubau sind an Icistnngsfähige Firmen zu
vergeben:

1. Die Verputz- und Austreichcrarbeiten der Straßeri-
fa stade.

2.  Die Herstellung der wasterdichtcu Böden und des
wasterdichten Putzes.

Die Unterlagen können auf dem Bureau des Herrn Architekten
Blum , Gocbenstratze 18 , gegen Gebühr in Enipfang genommen
werde ». Offerten sind verschlossen unb mit Aufschrift versehen bis
spätestens Donnerstag , den 21 . Juni , abends 6 Uhr , bü dem
Vorsitzenden , Herrn Hofmustkalicnhändlcr Hch . Wolfs , Lvilhelm-
stratze 12 . cinznrcichcn. (17874

!
i 1

Auf Kredit!
Orossc Vorräte

la.Plüschdivans
um zu räumen mit Mk.

Extra grosse

Kleiderschränke
mit Mk.

»00
An-

"zahlg.

00
An-

zahlg.

'ßuehdahl
Wiesbaden

4: Bärenstrasse 4.
18366

•  m
i

tT*ft-i*' ’. vf •

bei
jedem
Sport
nur
durch

„Gervers

Beuge vor 1
Bestes Massagemittel . Unter ärztl . Kontrolle herge=
steliter aromatischer Kräuter -Auszug, Gibt Kraft

i und Ausdauer.
»Flasche Mir . 1 .50 in Apotheken u. Drogerien.

Wo nicht , direkt von

Gerwgrs &Co., g m.b.n.. Elberfeld
In Wiesbaden erhältlich bei:

Adler ApothekeAlb .Seyberth , Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Dr . Lade , Lanetgasse 15. Kronen -Drogerie , ll. C. Bürgener,
Heilmundstr . 35. Drogerie Alexi, Michelsberg9. Hheingau-
Drog . Conr . Schirmer , Kheingauerstrasse 10. Drogerie F.
H. Müller, Bismarckring 31. Chr. Tauber , Drogerie!
Kirchgasse 6. Löwen :Drogerie Hans Kräh, Wellritzstr ; 25.
Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr , Drogerie Willy Graefe, Webergasse,
Ecke Saalgasse . In Parfümerien : Parfümerie Alt-
staetter , Ecke Lang - u. Webergasse . Parfümerie Jockey-
Klub W . Maeder, Webergasse 12. Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr , 13, Parfümerie C. Günther,Webergasse 26.

_ 17730

Paul Rehm
Zahn-Praxis (18146

Wiesbaden Friedrichstr. 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben.

Anfcrtisjnng gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
= = === Telephon 3118 . ■—

Meine Ausstellung befindet sich Hanpthalle . Gruppe IX,,

^Stand Nr , 11 5 der Wiesbadener Kunst ; u . Gewerbe -Ausstellung.

Kiudersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

WS -fl 'ifiSfa Korb- Holz- und
1 ■WBalCSSSSrflp Bürstenwaren.

Emserstraße 2 . Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

GcSoren:
Am 11. Juni dein Schuhmacher

Michael Bzdxcnga eine Tochter
Metha,

Am
Georg
Lina,

12. Juni dem Installateur
Engel eine Tochter Marie

Am 9. Juni dem Eisendreher Otto
Oettel eine Tochter Martha Wil-
hclmine.

Aufgeboten:
Kellner Adolf Zadranslh hier, mit

Klara 'Schellenberg tn Finsterwalde.
Reslaurutenr Georg Geyer :n

Schöneberg. mit Margarete Katha¬
rina Kolter in St , Wilmersdorf,

Gestorben
13. Juni , Schuhmacher Ludwig

Köpper, 31 Jahre.
12, Juni , Witwe Karoline Ger-

ynrdt geb. Winlclmann, 63 Jahre.
13. Juni . Schreincrmcisier Da¬

vid Michel, 01 Jahre.
13, Juni , Lina, Tochter -des

Taglöhncrs Gcor Riehl, 2 Jahre,

Am 9, Juni dem Kellereiarbeitet
Heinrich Huth ein Sohn Walter,

Am 9, Juni dem Dachdeckergehil-
fcn Anton Hill ein Sohn Willi Bar¬
tholomäus,

Am 12, Juni dem Installateur
Friedrich Hochbrügge eine Tochter
Maria Friederike Lifctte Margarete.

Am 10. Juni dem Kaufmann Hch,
Windisch ein Sohn Heinrich Kurt,

Schneider Friedrich Wilhelm Mül
Icr in Keltenbach, mit MargarcN
Ott in Hahnstätten,

Schristsctzer Peter Paul Adis 'in
Rottweil, mit Josefa Bertfch in Der
mettingen.

13, Juni, Obsthändler Philipl
Weyer aus Dotzheim, 31 Jahre,

13, Juni, Witwe Anna ici
Meer geb, Jentzges, 75 Jahre,

13, Juni, Eva geb, Schwan
Ehcsrau des Taglöhncrs Heinrich
Bcchi, 93 Jahre,

13, Juni, Maurer Johann We
der, 39 Jahre.

Königliches Standesamt.
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Wiesbaden 1909 Oelltide direkt am Bahnhof.
Leuchtfontäne . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet von 9 Uhr vonnitttags bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mittwochs und Samstags 50 Pfg. ; nach 7 Uhr 30 Ffg ., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg. und 1.— Mk.

Täglich zweimal Militär-Konzerte. Illuminationen.

Dienstag, den 15. Juni : Männergesangsabend, veranstaltet vom Männergesangverein „Union“ (Dirigent : Musiklehrer Herber).
Samstag , den 19. Juni, von 4 Uhr ab : Grosses Kinder-Gartenfest.

- 19, bis 23 . Juni : Erste grosse Gemüse - und Obst -Ausstellung . =

17771

iiömgl, Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag , den 13 . Jnni
Geschlossen 1

Mittwoch, 16. JttNi 1909
155. Vorstellung.

Volkstümliche Ver¬
st cIl u n gc n.

Ticnst- u. Freiplatzc sind auf¬
gehoben..

Erster Abend.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach
Kotzcbue frei bearbeitet.

Musik von Albert Lortzing.
Anfang 7 Uhr.

Volks-Preise

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Dienstag , Sen 13. Jnni

Tutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig

Neuheit! Neuheit!
Zum 7. Male:

Der König.
(Le roi.)

Komödie in 4 Akten von G. A.
de Caillavct, Robert de Flcrs

und Emmanuel Ardne.
Spielleitung: Ernst Bertram.
Ter König Rudolf Bartak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe, dessen Frau

Stella Richter
Suzette, seine Tochter

Margot Bischofs
Der Mflrquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise E-ofie Schenk
Scrnin, deren Sohn

Willy Schäfer
Ter Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorrain, Ministerpräsident

Reinhotd Hager
Corneau, Handelsminister

Rud. Miltner -Schönau
Gabrier, Minister des Auswär¬

tigen Friedrich Degener
Blond Walter Tautz
Rivelot, Bourdiers Sekretär

Gustav Birkholz
Georgette

Ellen Erika v. Bcauval
Francine Liddy Waldow
Cruchct, Kapellmeister

Ludwig Kepper
Pingot, Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte
Ang^lc, Kammerzofe

Sclma Wuttke
Zofe bei Bourdier

Elisabeth Mödlmger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Willy Langer

Gäste.
Nach dem 2. Akte 'findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr.

Anfang7 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende 6'/« Uhr.

Mittwoch, de» 16 . Juni
abends 7 Uhr:

Dutzendkartciiu. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz1 Mk., II. Sperr¬

ig 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.
I . Gastspiel

€ . IV. Hüller.
Chavley's Tante.
Schwank in 3 Akten von

Brandon Thomas._
Volks-Theater.

llaifcrsaal. — Direktion Hans
Wilhelmy.

Dienstag, de» 13 . Juni
abends 8.15 Uhr.

VolkstümlicheVorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz t M,  Saalplatz 50 H,
Galerie 30 -5

(Duhendkarten ungültig.)
Zmn 9. Male:

Die Waise aus Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.

1. Abteilung: „Jane"
(1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John, ihr Sohn Eugcnie Jakobi
Kapitän Henry Wytfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr. Blackyorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
Conrad Loehmke

Jane Eyre (19 Jahre alt) eine
Waise Clotilde Gutten

Bessy, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead, dem Gute der

Mi streß Reed.
2. Abteiluna: „Nochester"

(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowlaud Nochester
Heinrich Necb

Francis Steenworth , Baronet
Alfred Heinrichs

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Helene Bukois
Kapnan Henry WimtfieldEmil Römer
Mistreß Judith Harleigh,

Nochesters Verwandte
Ottilie Grnnert

Jane Eyre Elotilöe Gutten
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam, Diener im Hanse

Rochester Ludwig Joost
Patrik, Reitknecht im Hanse

Rochester Curt Röder
Tie Handlung spielt 8 Jahre
narb der ersten Abteilung ans
Tornsield-Hall, einem Gute
Nochesters/ Zeit: Gegenwart.
Aenderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassciiöfsnung7 .30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 16. Juni
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 4. Male:

Der Jongleur.
Posse mit Gesang in 4 Ab¬
teilungen von Emil Pohl.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag, den 13. Jnni

abends 8 Uhr:
Die Förster-Ehristl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: ' Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Mittwoch, de» 16. Juui
abends 8 Uhr:

Die lm'tiae Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon und Leo Stein.
Musik von Franz LchLr.nr-

Mittwoch , 16 . Juni.
Vormittags 11 Ulir : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F , Kaufmann.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die diebische
Elster “ G. Rossini

2. . Heimlich still und
leise“, Gavotte P . Lincke

3. Miserere aus der
Oper . Der Trou¬
badour “ G, Verdi

4. Die Sprudler,
Walzer Keler- Bela

5 In der Haideschenke,
Tongemälde K. Eilenberg

6. Turner -Marsch A, Muth,

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbru nnen -Konr.ertkarten.

Mail -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarentai—
Chausseehaus — Georgenborn —

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Anlässlich der r.O. Hauptver¬
sammlung d, Vereins deutscher

Ingenieure.

Nachm . 4.30 Uhr:
Gartenfest.

4.30- 6 Uhr:
Konzert des städtischen Fur¬

or ehester:
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM;
1. Jubel -Ouverture

C. M. v, Weber
2. Vorspiel zur Op.

„Faust “ Ch. Gounod
3. Fantasie aus der

Oper „Cavalleria
rusticana * P . Mascagni

4. Adagio cantabile
aus der Sonate op. 13
(Pathetique ) L. v. Beethoven

5. Polonaise , E-dur
F. Liszt

6. Ungarische Tänze
No. 5 und 6 Job. Brahms

7. Vorspiel zur Op.
„Die Meistersinger
von Nürnberg R. Wagner,

6 - 7 30 Uhr:
Konzert des Original-russischen
Balalaika-Korps des Hofkapell¬
meisters Major F. V. Fahls,
Musik-Chef der Kaiser]. Russ,

48. Artillorie -Brigado.
Dirigent : Herr Hofkapell¬

meister Major F . V. Faltis.
PROGRAMM;
1. Abteilung

(Balalaika -Orchester ).
1. Gruss an Europa,

Marsch Blon
2. Russische Zigeuner¬

lieder Faltis
3. Praeludium > Chopin
4 Gai-Da-Troika Heidenreich
5. Indische Erzählungen

Faltis.
2. Abteilung

(Blech-Orchester).
6. Tscherkessen -Marsch

Tschawschawadsi
7. Lustspiel Ouvertüre

Gliekh
8. Valse Le Nil Faltis
9. Siamesische Wacht-

parade Lincke
10 Fantasie aus der

Oper „Halka “ Moniuszko.

8. 30 Uhr:
l >ojipel -M.onzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
PROGRAMM:

1. Deutschmeister,
Jubiläumsmarsch

Job . Strauss
2. Vorspiel zur Op.

„Die Folkunger“
E. Kretschmer

3. Feierlicher Zug zum
Münster aus der Op.
„Lohengrin “ Bich. Wagner

4. Ouvertüre z. Op.
.Martha “ F. v. Flotow

5. Zwei Stücke:
a) Seliges Wald¬

geheimnis,
b) Von künft ’gem

Glücke W. Kienzl
6. Festpolonaise J . Svendsen
7. Morgenb'.ätter,

Walzer Job, Strauss
8. Ouvertüre zur

Operette „Leichte
Kavallerie “ F . v. Suppe.

Konzert des Original-russischen
Balalaika-Korps des Hofkapell¬
meisters Major V, F. Faltis,
Musik-Chef der Kaiser). Russ.

48. Artillerie -Brigade.
Dirigent : Herr Hofkapell¬

meister Major V. F. Faltis.
PROGRAMM:

I . Abteilung
(Balalaika-Orchester ).

1. Jäeara , Spa¬
nischer Gassen-
hauor-Marsch Heidenreich

2. Potpou : ri rus¬
sischer Volks;
lieder und Na¬
tionaltänze Faltis

3. Tendresse,
Valsc-lmpromplu Köhler

4. Die Rast am
Franz -Josefsberg,
polnische Fantasie

Rosenkranz
5. Barcarole ans

„Hoft'mium’s Er¬
zählungen “ Offenbach

6. Fantasie aus der
Oper „Hrabinja“

Moniuszko-Faltis

2. Abteilung
(Blech-Orchester ).

7. Marc.be fantastique
Faltis

8. Ouvertüre z. Op.
„Ruslan und Lud¬
milla“ Glinka

9. Romance Orientale
Rimsky -Korsakoff

10. Walzer aus der
Förster Christel Jarno

11. EgyptischeTänze Faltis
12. Fantasie a. d. Op.

„Der Schwansee“
Tschaikowaky

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Naehf., Adolf Clausz,
Wiesbaden .)

Programm
des Feuerwerks:

1. Knallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
3. Königinraketen in. feurigen

Kronen.
4. Bombe mit Feuerschlangen.
5. Bombe mit Goldregen.
6. Brillantbombe mit farbigen

Leuchtkugeln.
7.  Zwei gegepeinanderlaufende

Feuerräder mit sich kreuzen¬
den verschiQdenfarb.Lieliter-
bogen, wechselndem Feuer
und Farbenspiel.

8. Raketen mit Schwärmern u.
Kometen.

9. Briüantbombe mit roten
Sternen.

10. Polypenbombo m. Strahlen¬
stern.

11. Brillantbombe m. Perlregen.
12. Eine sechzehnarm . stehende

Riesenbrillantglorie aus ca.
40 stehenden u . drehenden
Brillant - u. Farbenbrändern
mit Anfangsrad u. Zentral¬
lichtersonne .-

13. Raketen mit verschieden¬
farbigen Leuchtkugeln.

14. Brillantbombe mit blauem
Bukett.

15. Palmbombe.
16. Bombe mit pfeifenden

Schwärmern.
17. Ein rotierendes Riesen¬

doppelkreuz mit Brillant¬
feuerstrahlen und bunter
Lichtergarnierung.

18. Raketen mit Feuerschlangen
und Teufelspfeifen.

19. Florabombe.
20. Verwandlungsbombc mit

zwei Buketts.
21. Mosaikbombe.
22. „Eiu Reiter zu Pferd “, reitet

vor- und rückwärts über den
Kurhausweiher Bewegliche
Figur in Brillamliehter-
feuer.

23. Raketen mit Silbersternen.
24. Brillantschwärmerbombe.
25. Bombe mit chinesischem

Goldregen.
26. Brillantbombe mit weissen

Sternen.
27. Grosse Front:

Ein Hesperidenbaum in
Brillantfeuer mit rotieren¬
dem Doppel-Prachtstabum-
läufer, zu beiden Seiten je
eine Doppelkaskade mit
drehender Brillantsonne.

28. Raketen mit Perlregen und
Perlscliwärmern.

28. Brillantbombe mit
Smaragden.

30. Verwandlungsbombe mit
drei Buketts.

31. Meteorbombe.
32. Grosso Dekororationsfront:

Drei römische Vaseil in
Brillantlicbterfeusr m. Ver¬
wandlung , bunte Leucht¬
sterne , Brillantfeuer , Gold-
und Silberstrahlen aus¬
werfend . Die mittlere mit
Springbrunnen und farbig-
drehendom Wunderball.

33. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

34. Brillantbombe mit Kreisel-
scliwärmern.

35. Heliotroprnbombe.
36. Irisbombe.
37. Riesen - Mosaik - Front aus

100 Brillantbrändern und
Lichterumläufern . Grosses
Effektstück von 25 m Höhe
und 15 m Breite. Bom-
bnrdemontrömiecherLichter,
Lenehtkugelaufstjeg.

38. Raketen mit Siiber-
sehweifun.

39. Bombe mit Orangesternen.
40. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
41. Brillantbombe mit Chrysan¬

themen.
Brillante Wunderfront:

24. Riesenfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer . Herabrieselnde
Silberfeuerströme und aufs
steigendeFeuerlilien . Effekt¬
volles Schaustück mit blen¬
denden Lichterscheiuungen.

43. Raketen mit langschwoben-
den Verwandlungssternen u.
Silberregen.

44. Raketen mit Liebter -Guir-
landen. Kreuzfeuer von
Brillantbomben.

45. Bombe mit bunten Leucht¬
kugeln.

46. Bombe mit Goldregen.
47. Bombe mit grünem Bukett.
48. Salve von verschieden¬

farbigen Bomben.
49. Bombe mit Silbersternen.
50. Bukett von Verwandlungs¬

bomben.
51. Palmbombe.
52. Brillantbombe mit Eis¬

blumen.
Bombe mit Chryanthemen.

53. Kiesenbrillantboinbe.
54. Grosse Buntfenerbeleucht-
55. uug der Insel, der Fontäne

und des Parks.
56. Grosses Bombardement mit

Sternschwärmer - und Bom-
bettenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Röhren,
Massenaufstieg von bunten
Leuchtkugeln und Zwerg¬
bomben, Feuerschlangen,
Gold- und Silbergarben,
Perlregen etc.

57. Zum Schluss : Ein Riesen¬
bukett von 300 Raketen mit
Leuchtkugeln und Brillaut-
sternen.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten f.*Abonuenten 1 Mk.
mit der AbonDementskarte vor¬
zuzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne
am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung
im Abonnement 4.30 und 8.30
Uhr Konzerte des Balalaika-
Korps. (Zuschlagskarto 25 Pfg.,
mit der Abonnements- oder
Tageskarte vorzuzeigen)..

Städt . Kurverwaltung.

MHI
Theaatei'«
Heute Dienstag : :

Schluss des

Soubretten-
Wettstreits

und der 17824

Schönheits-
Konkurrenz.

Proklamierung der Siegerinnen.
Preis Verteilung.

Artisten-Kränzchen,
Hierzu haben gelad .GästeZutritt

Die Fauna der Tiefsee
äebend . M?

Mainz 18269
Postgcißchcn5. Am Brau).

GemütlicheWeenstube.
Freundliche Bedienung.

ÄöhiisÄgr
Herr W , Plies , Kaiser

Friedrich-Ring 8, bezieht fr
Reichelbrä«

mehr, was ich einem verehr!
Publikum hierdurch mitteile* jA . JEschbächer Wtw .,
Vcrir. Reichelbrä» Kulmbach

^iELbscienei'
Fahnen-Fabrlk

Suiseustr. L. (18078
Kinder- u. Dekoxations-
fähnchen, Fackel» ««»
Aampions. Feuerwerk.

An- n. Vcrk. v. Tauben, Wgr
usw. Dotzhcimcrstr. 13, Gth. (129

Morgen Mittwochr (17944

Gr.Mitär-Ronzeri
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrsdorff (KurhM
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistersE. Gottschalk

Eintritt 30 Ps._ Anfana4 Uhr. _
Ktass c-sd m nsst tasa czm zmx cm

Ober-Bayern
Ausstellung Wiesbaden 1909.

Donnerstag ;, den 17. Jnni er,
abends 8 Uhr:

Garmjscli-Parten ki reiten.
Volksbelustigungu. Taru.

Da » liokal ist festlich
dekoriert n . illuminiert.

Jeder Besucher erhält ein Andenken gratis.
An den weissgedeckten Tischen auf den Terrassen wird

kein Bier verabreicht.
Entre 50 Pfg-. pro Person.

der jüngste Humorist Deutschlands.

Ab 16. Juni täglich von 7—10 Uhr:
Urkomisches Münchner C'ontrnst -Dno

Baumer&Sohn
(D>

JaJi*
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